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Abb. 1   Blick auf die Altstadt und das Schloss von Hirschberg



Die Kleinstadt Hirschberg be昀椀ndet sich im Süden des Saale-Orla-Kreises. Im Jahr 2021 leb-
ten insgesamt 2.154 Personen (Stand 31.12.2023) in der Stadt.
Die Stadt setzt sich aus vier weiteren Ortsteilen zusammen: Ullersreuth, Göritz, Venzka und 
Sparnberg. Die Ortsteile Göritz, Sparnberg und Ullersreuth wurden im Jahr 1994 aufgelöst 
und eingegliedert. 
Der größte Anteil der Boden昀氀äche von insgesamt 2.413 ha machen landwirtschaftliche 
Nutz昀氀ächen aus. Fast ein Drittel der Fläche sind Wald昀氀ächen, 7,4 Prozent Siedlungs昀氀ächen.
Die Besonderheit von Hirschberg stellt die Lage an der Landesgrenze zum Freistaat Bayern 
sowie die gute verkehrliche Anbindung dar, die durch die Nähe zu den Autobahnen A9 und 
A72 sowie die Bundesstraßen B2, B90 gegeben ist. Die nächstgrößeren Städte sind in 18km 
Entfernung die Stadt Bad Lobenstein und südlich die 16 km entfernte bayerische Stadt Hof.
Außerdem weist Hirschberg eine große historische Bedeutung auf. In der Zeit von 1945 bis 
1989 war Hirschberg Grenzort an der deutsch-deutschen Grenze und Mit-Namensgeber 
des Grenzübergangs an der A 9. Noch heute sind in und um Hirschberg durch das Grüne 
Band und die Kolonnenwege Spuren dieser Zeit ablesbar. Außerdem wurde die Kleinstadt 
durch die größte Sohlenlederfabrik Deutschlands bekannt, die bis zum Konkurs 1992 betrie-
ben und im Anschluss größtenteils abgerissen wurde.

Kurzpro昀椀l Stadt Hirschberg
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Bevölkerung……………………….. 2.154 (2023)
Bevölkerungsdichte.………….. 89 EW/km²
Bevölkerungsentwicklung… -3,3 % 2020 bis 2030
Gesamt昀氀äche…………………….. 2.413 ha
Siedlungs昀氀äche…………………. 178 ha

Abb. 2   Lage von Hirschberg in Thüringen



Einführung



Prozess
Das integrierte Stadtentwicklungskonzept (ISEK) soll zukünftig als 
Planungs- und Steuerungsinstrument für Hirschberg dienen, das in 
einem engen Abstimmungs- und Beteiligungsprozess mit der 
Stadtverwaltung, Politik, Bewohnerschaft und Schlüsselakteuren 
erarbeitet wurde. Als Fördervoraussetzung für die Programme der 
Städtebauförderung umfasst das ISEK auf die lokalen Gegebenheiten 
abgestimmte Lösungsansätze und Maßnahmenempfehlungen.

Anlass, Ziel und Zweck der Planung
Integrierte Stadtentwicklungskonzepte 
sind strategische Planungs- und Steue-
rungsinstrumente, die für eine Gesamtstadt 
erarbeitet werden.  Basierend auf einer fun-
dierten Bestandsanalyse und Abschätzung 
des zukünftigen Bedarfes sollen für die 
Städte abgestimmte Lösungen für die her-
ausgearbeiteten Herausforderungen und 
Aufgabengebiete entwickelt werden. Als 
integriertes Konzept werden bei der Erstel-
lung des ISEKs unterschiedliche Themen-
felder berücksichtigt. Um auf die aktuellen 
Herausforderungen der Stadtentwicklung 
reagieren zu können, stellt die Bevölke-
rungsprognose des Thüringer Landesamts 
für Statistik eine wichtige Voraussetzung 
für das ISEK dar.  Aus den Themenfeldern  
und prognostizierten Entwicklungen abge-
leitet werden  für den Planungshorizont 
2040 unterschiedliche  Zielstellungen und 
Maßnahmen bzw. Schwerpunkte für die 
Stadtentwicklung  erarbeitet. Diese müs-
sen im Umsetzungsprozess in ihrer Priori-
sierung fortlaufend geprüft werden. 
Außerdem dient ein ISEK als Fördervoraus-
setzung für die Programme der Städtebau-
förderung.
Der Fokus des vorliegenden integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes liegt im We-
sentlichen auf der Kernstadt Hirschberg, da 
parallel für die Ortsteile ein Gemeindliches 
Entwicklungskonzept erarbeitet wird. Die 
Stadt Hirschberg steht mit dem Niedergang  

der bis dahin stadtbildprägenden und wirt-
schaftlich bedeutenden Lederindustrie  un-
ter anderem vor der Herausforderung, mit 
den brachliegenden Flächen am Rande der 
Altstadt  umzugehen. In Anbetracht einer 
zunehmend älter und zugleich weniger wer-
denden Bevölkerung ist die Stadt an der Lan-
desgrenze zu Bayern auch zunehmend mit 
Leerständen von  Bestandsgebäuden und  
wichtigen Schlüsselimmobilien konfrontiert.  

Beteiligung
Als Konzept mit einer Vielzahl an unter-
schiedlichen Themen pro昀椀tierten ISEKs von 
einer frühzeitigen und stetigen Beteiligung 
von  an der Planung und Umsetzung beteilig-
ten Akteuren, wie der Verwaltung, der Politik 
und der in der Stadt lebenden Bewohner-
schaft.  Durch die Beteiligung kann nicht nur 
der Informationsaustausch  generiert wer-
den, sondern zugleich eine verstärkte Iden-
ti昀椀kation mit den im ISEK verankerten Zielen 
und Maßnahmen erreicht werden. Im Rah-
men der ISEK-Erarbeitung wurden daher 
unterschiedliche  Beteiligungen der Bevöl-
kerung, ortsansässiger           Akteure sowie 
des Landratsamts Saale-Orla-Kreis durch-
geführt, die von der regelmäßig statt昀椀nden-
den Lenkungsgruppe  begleitet wurden.  

Lenkungsgruppe
Die Lenkungsgruppe, als Führungs- und 
Entscheidungsgremium, hat sich aus un-
terschiedlichen Akteuren der Stadtverwal-

11



12

ISEK 2040 | Stadt Hirschberg

tung der Abteilungen  Bauverwaltung,  Ver-
waltungsleitung  und Kultur sowie dem Bür-
germeister zusammengesetzt.  In mehreren 
Sitzungen wurden  die Ergebnisse der Be-
standsanalyse diskutiert und auch die Be-
teiligung der Bürgerschaft und der 
Schlüsselakteure  geplant. Darüber hinaus 
wurden mit der Lenkungsgruppe  die for-
mulierten Ziele und Maßnahmen abge-
stimmt und angepasst. 

Bürgerbeteiligung
Im November 2022 wurde die Bevölkerung 
von Hirschberg zu einer Beteiligungsveran-
staltung im Kulturhaus der Stadt eingeladen. 
Die Bevölkerung wurde auf die Veranstal-
tung durch das Amtsblatt und eine Meldung 
auf der Homepage der Stadt hingewiesen. 
Nach einer kurzen Einführung durch das 
Planungsbüro, die die Informationen zum 
ISEK, das Vorgehen und mögliche Hand-
lungsfelder sowie einen kurzen Input zur 
demographischen Entwicklung von Hirsch-
berg umfasste, hatten die 32 anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt das Wort. 
An fünf Thementischen wurden, der Metho-
dik eines „World Cafés“ folgend, die Stärken 
und Schwächen sowie Ziele und Visionen 
für die zukünftige Entwicklung der Stadt zu-
sammengetragen und diskutiert. 
Die Themen wurden im Vorfeld mit der Len-
kungsgruppe erarbeitet und bilden im Weiteren 
– teilweise in modi昀椀zierter Zusammenstellung – 
die inhaltliche Struktur der Analyse.

Die Thementische waren wie folgt überschrie-
ben: 
•   Städtebauliche Entwicklung und Wohnen
•   Technische Infrastruktur und Mobilität,
•   Kultur, Freizeit und Tourismus, 
•   Landschaft, Klima und Ressourcen sowie 
•   Daseinsvorsorge und soziale 

Infrastruktur. 
Die Ergebnisse der Zukunftswerkstatt sind 
in die Bestandsanalyse und Konzeption ein-
ge昀氀ossen. 

Planungswerkstatt mit Schlüsselakteuren
Zur Integration von unterschiedlichen Inter-
essensgruppen und Beteiligten wurden 
nach Abschluss der Bestandsaufnahme die 
Ergebnisse der Bestandsaufnahme sowie 
der daraus abgeleiteten Zielstellungen dis-
kutiert. Eingeladen waren bei der Veran-
staltung im Juli 2023 Schlüsselakteure aus 
den Bereichen soziale Infrastruktur und Da-
seinsvorsorge, Wirtschaft, Wohnungswe-
sen und die EigentümerInnen von 
stadtbildprägenden Immobilien. 

Abb. 3   Bürgerbeteiligung, November 2022
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02. November 2022: Bürgerbeteiligung
Vorstellung der Inhalte eines ISEKs und 
des Ablaufs. World-Café zur Diskussion 
von Stärken und Schwächen sowie Visio-
nen und Zielen. 

26. Januar 2023: Frühzeitige Beteiligung 
des Landratsamts Saale-Orla-Kreis 
Information zum aktuellen Arbeitsstand 
und Austausch über zu berücksichtigen-
de Themen.

18. Juli 2023: Planungswerkstatt mit 
Schlüsselakteuren
Vorstellung der Ergebnisse der Be-
standsaufnahme und Ziele. Abfrage von 
Zielen und Maßnahmen.

08. Februar 2024: Planungswerkstatt 
mit Schlüsselakteuren
Vorstellung der durch das Planungsbüro 
und Lenkungsrunde erarbeiteten Ziele 
und Maßnahmen.

29. Februar 2024: Stadtrat
Erläuterung der wesentlichen Inhalte des 
Integrierten Stadtentwicklungskonzepts 
von Hirschberg.

16. April 2024: Stadtrat
Beschluss des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzepts von Hirschberg.

15. September 2022: Auftakt
Auftakt in den ISEK-Prozess.

27. September 2022: 1. Lenkungsrunde
Austausch mit der Lenkungsrunde über 
Beteiligungsveranstaltungen und Festle-
gung von Themenfeldern. Diskussion der 
Stärken und Schwächen der Themenfel-
der.

17. Mai 2023: 2. Lenkungsrunde
Diskussion der Bestandsanalyse, Ziele 
und Flächen mit Handlungsbedarf. Vorbe-
reitung der Planungswerkstatt mit den 
Schlüsselakteuren.

02. November 2023: 3. Lenkungsrunde
Diskussion der Maßnahmen und Bespre-
chung des weiteren Vorgehens.
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B
Regionale und 
gesamtstädtische 
Rahmenbedingungen
Hirschberg liegt im Südosten von Thüringen an der rechten Seite der 
Saale. Von 1945 bis 1989 war Hirschberg Grenzort an der deutsch-
deutschen Grenze.  Heute kann die Stadt auch wieder über die 
Saalebrücke aus dem Süden erreicht werden und pro昀椀tiert von der 
Nähe zu Bayern. Bis vor der Jahrhundertwende war das 
Wirtschaftspro昀椀l von Hirschberg durch die größte Sohlenlederfabrik 
Deutschlands von der Lederherstellung geprägt.

Historische Einordnung
Um 1200 entwickelte sich an der Saale die 
Veste Hirschberg, von der heute nur noch 
Mauerreste des Turmstumpfes erhalten 
sind. 1296 wurde die Stadt erstmals urkund-
lich erwähnt.  In den nachfolgenden Jahren 
unterlag Hirschberg wechselnden Besitz-
verhältnissen:
1357 ging das Gebiet in den Besitz des 
Marktgrafen über, zwei Jahre später war 
Hirschberg als Reichsafterlehen unter böh-
mischer Herrschaft und wurde 1397 vom Kö-
nig Wenzel als böhmisches Krohnlehen an 
den Ritter Konrad von Zedwitz übertragen. 
Das Lehensobjekt war die Veste Hirschberg 
mit dem darunterliegenden Stadtkern.
Im Jahr 1403 wurde Konrad von Zedwitz das 
Lehen vom Kaiser Rupprecht abgesprochen 
und dem Burggrafen Johann von Nürnberg 
zugewiesen. Nur drei Jahre später war 
Hirschberg wieder im Besitz von Böhmen 
und derer von Zedwitz, bis es 1476 von Beu-
lewitz nach und nach abgekauft wurde.
Im Jahr 1664 erwarb Heinrich X. von Loben-
stein-Ebersdorf (Reuß) als Afterlehensherr 
das Schloss und das Gut und ließ den Neu-
bau des noch heute stehenden Schlosses 
von Hirschberg ausführen. Nach der Aufhe-
bung der Lehensverhältnisse zu Böhmen im 
Jahr 1808 ging Hirschberg in den Besitz des 
Fürsten Reuß über, bis das Schloss samt 
Gut bis 1920 in den Besitz des Landes Thü-
ringen kamen. Seitdem wird das Schloss zu 

Wohnzwecken genutzt und ist seit 2004 im 
Privatbesitz1.
Hirschberg besaß seit 1397 einige Markt-
rechte, die wahrscheinlich auf den häu昀椀gen 
Wechsel der Burgbesatzung zurückzufüh-
ren sind. Eines der ersten Rechte war die 
Brauereigerechtsame, sodass im fürstli-
chen Brauhaus oder daheim gebraut wer-
den konnte. Außerdem hatten die 
Hirschberger u.a. Rechte der Fischerei, der 
Jagd und das Hutrecht, die aufgrund von 
Einschränkungen der Burg- und Schloss-
herren von der Bevölkerung zum Teil hart 
umkämpft wurden. Die Hirschberger Rechte 
wurden im Jahr 1806 aufgehoben und ihre 
Erneuerung durch Strafe verboten. Da die 
Sonderrechte des Hirschberger Stadtrechts 
nicht mehr galten, hatten die kaiserlichen 
1 Stadt Hirschberg 2009a
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Abb. 4   Hirschberg im 19. Jahrhundert (Stadt Hirschberg 2022a)
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Privilegien ein Ende. Im Archiv der Stadt 
Hirschberg be昀椀ndet sich ein Originalurkun-
de, die die verbrieften Rechte und die aufer-
legten P昀氀ichten der Bürger dokumentiert2.
Aufgrund der relativ kleinen Flur des Ortes 
Hirschberg konnten sich die Bewohnerin-
nen und Bewohner nicht nur durch den 
Ackerbau ernähren und haben frühzeitig 
Gewerbe betrieben. Somit waren in Hirsch-
berg bereits seit dem 17. Jahrhundert die 
Bäckerinnung, die Fleischer- und Metzger-
innung sowie das gemischte Handwerk in 
Form von Schmiede, Wagner und Schlosser 
vertreten. Außerdem gab es die Lohgerbe-
rinnung, die 1695 gegründet wurde sowie 
die Weber- und Strumpfwirkerinnung3. 
Bekannt wurde Hirschberg durch die größte 
Sohlenlederfabrik Deutschlands, die sich 
ausgehend von einer kleinen Gerberei am 
Ehrlichbach bzw. an der Saale entwickelte. 
Seit 1741 war diese im Besitz der Familie 
Knoch, die aus einer Gerberei mit 18 Be-
schäftigten im Jahr 1864 ein Industrieunter-
nehmen entwickelte, das vor dem Zweiten 
Weltkrieg 1.500 Arbeiterinnen und Arbeiter 
der Stadt und Umgebung beschäftigte. Die 
Lederfabrik erlangte durch den Anschluss 
von Hirschberg an das Eisenbahnnetz im 
Jahr 1892 und den Niedergang des Weber- 
und Strumpfwirkergewerbes bzw. die damit 
frei gewordenen Arbeitskräfte einen weite-
ren Aufschwung. Mit der Enteignung der 
Lederfabrikantenfamilie Knoch im Jahr 1947 

und Umwandlung in einen Volkseigenen Be-
trieb blieb die Fabrik weiterhin das wirt-
schaftliche Zentrum der Stadt. 
Die Stadt Hirschberg war von 1945 bis 1989 
Grenzort und Mit-Namensgeber der Grenz-
übergangsstelle Hirschberg an der A9. 
Auch die Lederfabrik lag damit bis 1989 im 
Sperrgebiet an der deutsch-deutschen 
Grenze. Zu Zeiten der DDR wurden dort cir-
ca 30 verschiedene Lederarten verarbeitet 
und über zwei Millionen Quadratmeter 
Oberleder pro Jahr hergestellt. Durch den 
Konkurs im Jahr 1992 erfolgte auf dem 16 ha 
großen Areal der Abriss der Fabrik, der 1996 
beendet wurde. Lediglich das ehemalige 
Bürogebäude ist erhalten geblieben und be-
inhaltet heute das Museum für Gerberei- 
und Stadtgeschichte 4. 

Übergeordnete Planungen
Integrierte Stadtentwicklungskonzepte  
müssen sich bei der Erarbeitung von Zielen 
und Maßnahmen in die regionalen und ge-
samtstädtischen Rahmenbedingungen  
einbetten oder sich aus diesen ableiten. Im 
Folgenden sollen zunächst die Kernpunkte 
der übergeordneten Planung, also des Lan-
desentwicklungsprogramms Thüringen 
2025 und des Regionalplans Ostthüringen, 
erläutert werden. Im Anschluss werden die 
gesamtstädtischen Konzepte ergänzt. Eine 
detailliertere Betrachtung von Planungsin-
halten erfolgt innerhalb der entsprechen-
den Kapiteln des Berichts.

Landesentwicklungsprogramm Thüringen 
2025
Unter Berücksichtigung der bundesdeut-
schen Raumordnung werden durch die 
Landesplanung konkrete Festlegungen für 
die räumliche Entwicklung Thüringens for-
muliert. Das Landesentwicklungspro-
gramm (LEP) Thüringen aus dem Jahr 20145

wird gegenwärtig teilfortgeschrieben. Der 
zweite Entwurf zur Änderung  des Landes-

2 Stadt Hirschberg 2009b
3 Stadt Hirschberg 2009c

4 Stadt Hirschberg 2023a ; Stadt Hirschberg 2009c
5 TMBLV 2014

Abb. 5   Lederfabrik Hirschberg (Stadt Hirschberg 2022b)
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entwicklungsprogramms Thüringen in den 
Abschnitten 1.1 Handlungsbezogene Raum-
kategorien, 2.2 Zentrale Orte und überört-
lich bedeutsame Gemeindefunktionen, 2.3 
Mittelzentrale Funktionsräume und 5.2 
Energie vom 16. Januar 20246 wurde von 
der Thüringer Landesregierung beschlos-
sen und zur Beteiligung freigegeben. 
Die Stadt Hirschberg ist in dem zweiten 
Entwurf zur Änderung des Landesentwick-
lungsprogramms von Januar 2024 mit den 
Städten Gefell und Tanna als funktionsteili-
ges Grundzentrum ausgewiesen. Grund-
zentren sollen ergänzend zu den 
höherstu昀椀gen Zentralen Orten Funktionen 
der Daseinsvorsorge mit überörtlicher Be-
deutung aufweisen. Dazu zählen Stabilisie-
rungs- und Ergänzungsfunktionen, 
Einzelhandels- und Dienstleistungsfunktio-
nen, regionale Verkehrsknotenfunktionen 
und primäre Bildungs-, Gesundheits- und 
Freizeitfunktionen. Hirschberg zeigt eine 
bilaterale Ausrichtung zu den nächstgele-
genen mittelzentralen Funktionsräumen 
Bad Lobenstein und Schleiz. Gera ist das 
nächste Oberzentrum in rund 69 PKW-km 
Entfernung 7.
Hirschberg kann der Raumstrukturgruppe 
„Räume mit ausgeglichenen Entwicklungs-
potentialen G 1.1.3“ des Raums Östliches 
Thüringen zugeordnet werden, das eine 
überdurchschnittliche Entwicklung der so-
zialversicherungsp昀氀ichtig Beschäftigten 
aufweist, demgegenüber aber ein hoher Al-
tenquotient steht (1.1.3 G, 2. Entwurf LEP 
von 2024).
Verkehrlich ist die Stadt durch die Bundes-
autobahn A 9 und die Bundesstraßen B90 
und B2 gut angebunden und liegt am Rande 
des landesbedeutsamen Entwicklungskorri-
dors (4.2.1 G, LEP 2014) der A9: Landesgren-
ze Sachsen-Anhalt – Eisenberg – Hermsdorf 
– Schleiz – Landesgrenze Bayern.
Touristisch ist Hirschberg an den Saalerad-
weg sowie an das Eurovelo-Netz ange-
schlossen und liegt teilweise im 
Schwerpunktraum Tourismus (4.4.1 G, LEP 

2025). Bei der Abwägung mit konkurrieren-
den raumbedeutsamen Nutzungen soll der 
Tourismus- und Erholungsnutzung in die-
sen Schwerpunkträumen ein besonderes 
Gewicht beigemessen werden (4.4.1 G, LEP 
2025).

Regionalplan Ostthüringen
Die Regionale Planungsgemeinschaft Ost-
thüringen überarbeitet zurzeit den gültigen 
Regionalplan Ostthüringen 2012, dessen 
Änderung durch die Planungsversammlung 
der Regionalen Planungsgemeinschaft Ost-
thüringen beschlossen wurde. Bis Ende 
September 2023 wurde der zweite Entwurf 
des Regionalplans Ostthüringen öffentlich 
ausgelegt. Aktuell liegt der Entwurf damit in 
der Fassung vom Juni 2023 vor, die nach-
stehenden Aussagen beziehen sich darauf8.
Gemeinsam mit den Städten Gefell und Tan-
na ist Hirschberg als Grundzentrum, das er-
gänzend zu den höherstu昀椀gen Zentralen 
Orten als Konzentrationspunkte für Funkti-
onen der Daseinsvorsorge mit überörtlicher 
Bedeutung dient, bestimmt (Z 1-1). Das 
Grundzentrum Gefell/Hirschberg/Tanna soll 
als räumliche Leistungsträger, Impulsgeber 
und Ankerpunkte im ländlich geprägten 
Raum im wirtschaftlichen, wissenschaftli-
chen, touristischen, Bildungs-, sozialen und 
kulturellen Bereich weiterentwickelt wer-
den und so auch Entwicklungsimpulse für 
den ländlichen Raum geben (G 1-2).

Regionalwirtschaftliches 
Entwicklungskonzept Südostthüringen
Der Saale-Orla-Kreis und der Landkreis 
Saalfeld-Rudolstadt erarbeiten gegenwär-
tig ein regionalwirtschaftliches Entwick-
lungskonzept für Südostthüringen, 
welches die wirtschaftlichen Entwicklun-
gen dieses Raums betrachtet. Zur Umset-
zung des Konzeptes sind bereits 
Gespräche erfolgt, erste Umsetzungsziele 
werden in Absprache zwischen beiden 
Landkreisen diskutiert.

7 TMBLV 2014: 161 8 Regionale Planungsgemeinschaft Ostthüringen 2023
6 TMBLV 2024
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Regionale Entwicklungsstrategie Saale-
Orla
Für den Förderzeitraum 2023-2027 wurde 
von der LEADER-Aktionsgruppe Saale-Orla 
e.V. eine Regionale Entwicklungsstrategie 
erarbeitet. Folgende strategische Entwick-
lungsziele wurden für den gesamten Saale-
Orla-Kreis festgeschrieben9:
•   Regionale Kommunikation intensivieren, 

Akteure vernetzen und Gemeinsinn 
stärken

•   Wertschöpfung entlang von 
Wertschöpfungsketten steigern 

•   Durch innovative Entwicklungen neue 
Impulse geben

•   Barrierefreie bzw. barrierearme 
Gestaltung der Region für alle

•   Regionale Identität nachhaltig stärken

•   Unternehmen und Initiativen krisenfest 
machen

•   Nachhaltigkeit sowie Klimaschutz und 
Klimaanpassung unterstützen

•  Chancen der Digitalisierung für alle 
Lebensbereiche nutzen

Vier Projekte, die durch LEADER unter-
stützt wurden, liegen im Stadtgebiet von 
Hirschberg. Zwei Projekte können dem 
Handlungsfeld Lebensqualität zugeordnet 
werden, die weiteren dem Handlungsfeld 
Tourismus10. 

9 LEADER-Aktionsgruppe Saale-Orla e.V. 2022: 34 10 LEADER-Aktionsgruppe Saale-Orla e.V. 2023: o.S.

18

ISEK 2040 | Stadt Hirschberg

Abb. 6   Ausschnitt aus dem Entwurf des Regionalplans Ostthüringen (Quelle: Regionale Planungsgemeinschaft Ostthüringen 2023)



Gesamtstädtische Planungen
Bauleitplanung
Für die Stadt Hirschberg wurde im Jahr 
1991 ein Entwurf für einen Flächennut-
zungsplan (FNP) erarbeitet, ein rechtskräf-
tigen FNP liegt nicht vor.
Hirschberg weist mehrere Bebauungspläne 
sowie eine Ergänzungssatzung auf:
•  Ergänzungssatzung „Jägerstraße“
•  Bebauungsplan Wohngebiet 

„Marktacker I“
•  Bebauungsplan Wohngebiet „An der 

Lobensteiner Straße“
•  Bebauungsplan Gewerbegebiet 

„Wetterau“
•  Bebauungsplan Gewerbegebiet 

„Kiessling“

•  Vorhabensbezogener Bebauungsplan
„Sparnberg-Lager- & Produktionshalle 
Sebatec KG“

•  Ergänzungssatzung „Zum Queren“
•  Abrundungssatzung - Ortslage Göritz
Außerdem liegt für die Kernstadt von 
Hirschberg eine Sanierungssatzung für das 
Sanierungsgebiet „Altstadt“ vor, die im Mai 
2000 in Kraft getreten ist. Das circa 52 ha 
große Gebiet umfasst neben Einzelanlagen, 
die dem Denkmalschutz unterliegen, auch 
Gesamtanlagen bzw. Ensembles. Der Gel-
tungsbereich beinhaltet die in Abb. 7 dar-
gestellten Flächen und wird im Süden so-
wie Westen von der Saale und im Südosten 
von dem Naturpark Hag bestimmt. In Rich-
tung Norden grenzen weitestgehend die 
Lobensteiner Straße und die Hofer Straße 
das Sanierungsgebiet ab. 
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Abb. 7   Verortung der Satzungen im Stadtgebiet



Hochwasserschutzkonzept Ehrlichbach
Das Hochwasserschutzkonzept Ehrlich-
bach wurde 2008 erstellt. Anlass der Kon-
zepterarbeitung war das Hochwasser vom 
25.05.2007, welches nach einem Starknie-
derschlag entstand und Teile von Hirsch-
berg und Gefell über昀氀utete. Als erste 
Schutzmaßnahme wurden in den Jahren 

2008-2010 die Sanierung des hochwasser-
geschädigten Ginggäßlein und die Neuge-
staltung des Feuerlöschteiches realisiert.
Der Ehrlichbach, welcher die Stadt Hirsch-
berg quert, ist ein Gewässer der II. Ord-
nung, wird von der Stadt Hirschberg/Saale 
und Gefell unterhalten und 昀氀ießt im Südos-
ten von Hirschberg in die Saale.
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Abb. 8   Lageplan Hochwasserschutz am Ehrlichbach
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Das Hochwasserschutzkonzept baut auf 
den drei Säulen des Hochwasserschutzes 
auf, da aufgrund der örtlichen Gegebenhei-
ten die Verbesserung der Situation nicht nur 
mit einer der drei Säulen erreicht werden 
kann. Ziel der Hochwasserschutzkonzepti-
on Ehrlichbach ist eine Kombination aus 
technischem und vorbeugenden Hochwas-
serschutz sowie die Hochwasservorsorge11.

Weitere vorhandene übergeordnete und 
städtische Planungen
Im Rahmen der europaweit vorgeschriebe-
nen Lärmkartierung wurde im Jahr 2022 für 
die Stadt Hirschberg und ihre Ortsteile die 
Lärmsituation an den Hauptverkehrsstra-
ßen ermittelt, siehe Abb. 9. Mit der Lärmak-
tionsplanung soll im Jahr 2024 begonnen 
werden. Die Autobahn 9 zeichnet sich da-
bei als großer Lärmerzeuger deutlich ab 12.

12 Stadt Hirschberg 2023b
11 Stadt Hirschberg 2008
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Drei Säulen des Hochwasserschutzes

Hochwasserschutz durch 
Rückhalt in der Fläche Technischer Hochwasserschutz Hochwasservorsorge

•  Erhalt und entsprechende 
Nutzung von 
Überschwemmungs昀氀ächen

•  Gewässerrenaturierung und 
Eigendynamik

•  Entsiegelung von 
Ober昀氀ächen

•  Gewässerschutz innerhalb 
der landwirtschaftlichen 
Nutzung

•  Förderung des Rückhalts in 
der Fläche durch Auwälder

•  Hochwasserschutzdeiche und -
mauern

•  Anlage von Hochwasser-
Rückhaltebecken

•  Anlage von Regen-
Rückhaltebecken

•  Anlage von Flutmulden

•  Festlegung von 
Überschwemmungsgebieten

•  Angepasste Bauweise

Tab. 1   Drei Säulen des Hochwasserschutzes (vgl. Stadt Hirschberg 2008: 23f.)

Abb. 9   Ausschnitt der Lärmkartierung (Stadt Hirschberg 2023b)
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Demogra昀椀e
Die Bevölkerungsentwicklung und ihre Zusammensetzung sind für eine 
nachhaltige und zielgerichtete Stadtentwicklung entscheidend, da die 
demographischen Veränderungen den Ausgangspunkt für städtische 
Planungen darstellen und sich auf alle Bereiche des städtischen Lebens 
auswirken. Aus diesem Grund wird im Weiteren die 
Bevölkerungsentwicklung und -zusammensetzung der vergangenen 
Jahre sowie eine Bevölkerungsprognose bis zum Jahr 2040 betrachtet.

Bevölkerungsentwicklung
Am 31.12.2023 lebten in der Stadt Hirsch-
berg 2.154 Menschen. Seit 2012 hat Hirsch-
berg einen Bevölkerungsrückgang um -4,1 % 
bzw. um 91 Einwohner (EW) zu verzeichnen. 
Damit hat die Stadt Hirschberg innerhalb 
der letzten elf Jahre weniger Bevölkerungs-
verluste verzeichnet als der Saale-Orla-
Kreis (-7,3 %) und liegt geringfügig über 
dem thüringenweiten Durchschnitt (-2,6 %). 
Nur 10,8 % der Bevölkerung sind Ausländer.
Vom Bevölkerungsrückgang sind vor allem 
die kleinen dör昀氀ichen Ortsteile betroffen, 
während der Bevölkerungsrückgang im 
Hauptort Hirschberg bei -3,1 % liegt.

Der Großteil der Einwohnerinnen und Ein-
wohner mit 1.601 bzw. 74 % entfällt auf die 
Stadt Hirschberg. Der bevölkerungsreichs-
te Ortsteil stellt mit rund 10% der Einwohne-
rInnen (226 EW) Göritz dar. Im Anschluss 
folgen Sparnberg mit 6% der EinwohnerIn-
nen des Gemeindegebiets Hirschberg, 
Venzka mit 5 % und Ullersreuth mit 4 % der 
EinwohnerInnen. Die Verteilung der Ein-
wohnerInnen auf die Ortsteile war in den 
vergangenen elf Jahren gleichbleibend, 
wobei anhand der indizierten Bevölke-
rungsentwicklung (2012 = 100 %) deutlich 
wird, dass sich die Ortsteile und auch die 
Stadt Hirschberg seit 2012 unterschiedlich 
stark entwickelt haben. Insgesamt ist die 

2012 2023 2012-2023
absolut in %

Gesamtstadt 2.245 2.154 -91 -4,1 %
Hirschberg 1.652 1.601 -51 -3,1 %
Göritz 231 226 -5 -2,2 %
Sparnberg 142 132 -10 -7,0 %
Ullersreuth 115 91 -24 -20,9 %
Venzka 105 104 -1 -1,0 %

Saale-Orla-Kreis 85.259 79.061 -6.198 -7,3 %

Freistaat
Thüringen 2.181.603 2.124.058 -57.545 -2,6 %

Tab. 2   Bevölkerungsentwicklung der Stadt Hirschberg 2012-2023 (Stadtverwaltung Hirschberg)
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Bevölkerung sowohl in der Stadt Hirsch-
berg als auch in den Ortsteilen gesunken, 
sodass das Gemeindegebiet seit 2012 einen 
Einwohnerverlust von 4,1 % verzeichnet. 
Während der Einwohnerverlust der Stadt 
Hirschberg (-3 %) und der Ortsteile Venzka 
(-1 %) und Göritz (-2 %) in dem Zeitraum von 
2012 bis 2023 noch bei unter 5 % lag, liegt 
dieser bei dem Ortsteil Sparnberg bei -7 %. 
Der mit Abstand höchste Bevölkerungsver-
lust kann mit -21 % dem Ortsteil Ullersreuth 
zugeordnet werden. Die Einwohnerzahl des 
Ortsteils ist im Zeitraum von 2012 bis 2017 
um 23 % zurückgegangen.

Altersstruktur
In der Stadt Hirschberg waren am 31.12.2022 
17,0 % minderjährig, 57,3 % im berufsfähigen 
Alter und etwas mehr als ein Viertel der Be-
völkerung im Rentenalter. Die Bevölkerungs-
struktur ist in Hirschberg etwas jünger als im 
Thüringer und kreisweiten Durchschnitt.
Im Vergleich zu vielen anderen Thüringer 
Kommunen sind die Auswirkungen des de-
mogra昀椀schen Wandels differenziert. So hat 
in den vergangenen elf Jahren zwar die Zahl 
der Kleinkinder unter 3 Jahre um fast ein 
Viertel abgenommen, doch ist die Zahl der 
Kinder und Jugendlichen dagegen deutlich 
gewachsen. Während die Zahl der arbeitsfä-
higen Bevölkerung insgesamt um 10 % ge-

schrumpft ist, ist die Zahl der älteren Arbeit-
nehmer über 50 Jahre um 10 % gewachsen. 
Damit standen im Jahr 2022 132 Menschen 
weniger für den Arbeitsmarkt zur Verfügung. 
Ein Trend, der u. a. positive Auswirkungen 
auf den Arbeitsmarkt hatte, mittlerweile aber 
auch zu einem Fachkräftemangel in ausge-
wählten Branchen führt. Auffallend ist im 
überregionalen Vergleich, dass sowohl die 
Zahl der Senioren insgesamt als auch der 
Hochbetagten über 85 Jahre weniger ge-
worden sind.
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Abb. 10   Bevölkerungsentwicklung von 2008-2022 mit Altersgruppen (Thüringer Landesamt für Statistik 2023a)

Abb. 11   Altersstruktur der Bevölkerung am 31.12.2022 im 
Vergleich (Thüringer Landesamt für Statistik 2023a)
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Bei der detaillierten Betrachtung der Al-
tersstruktur der Stadt Hirschberg von 2022 
zeigen sich u. a. folgende Entwicklungen: 
•   In Hirschberg lebten im Jahr 2022 51 

Kinder im Krippenalter jünger als drei 
Jahre. Ihre Zahl ist in den letzten zehn 
Jahren um 22 % gesunken.

•   Die Zahl der Kinder im Kindergartenalter 
zwischen 3 und 5 Jahren ist mit 61 
Kindern beinahe auf dem gleichen Niveau 
wie 2011 (-3 %).

•   Die Zahl der Kinder im Grundschulalter 
zwischen 6 und 10 Jahren ist seit 2011 um 
31 % auf 92 Kinder angewachsen.

•   Einen deutlichen Sprung hat in den 
vergangen elf Jahren auch die Gruppe der 
Jugendlichen zwischen 10 und 17 Jahren 
um 35 % gemacht. 2022 lebten in 
Hirschberg 165 Jugendliche.

•   2022 waren 127 EW im Alter zwischen 18 
und 25 Jahren sowie 1.242 EW im Alter 
zwischen 18 und 65 Jahren. Die Zahl der 
Erwerbsfähigen hat sich zwischen 2011 
und 2022 um 10 % verringert. Von dieser 
Entwicklung war vor allem die Gruppe der 
jungen Berufstätigen zwischen 18 und 30 
Jahren betroffen, deren Zahl sich um 30 % 
reduziert hat. 

•   Die Zahl der Rentner reduzierte sich seit 
2011 um 5 % und liegt 2022 bei 557 EW.

•   Die Zahl der Hochbetagten über 75 Jahre 
schrumpfte ebenfalls um fast 4 % auf 276 EW.  

Natürliche 
Bevölkerungsentwicklung
Die natürliche Bevölkerungsentwicklung 
der Stadt Hirschberg spiegelt ihre Alters-
struktur wieder. Hirschberg ist wie fast alle 
Thüringer Kommunen von Sterbeüber-
schüssen gekennzeichnet. In den vergan-
genen 10 Jahren starben jährlich 
durchschnittlich 11 Menschen mehr als ge-
boren wurden. Die Entwicklung ist mit der 
im Freistaat vergleichbar und liegt über 
dem Niveau im Landkreis.
Zwischen 2012 und 2023 wurden jährlich im 
Durchschnitt 17 Menschen geboren. Es fällt 
auf, dass es nach stärkeren Jahrgängen, 
insb. in den Jahren 2016 und 2017, zu einer 
kontinuierlichen Abnahme der Geburtenan-
zahl in den Folgejahren kam. Dieser Rück-
gang ist bei vielen Kommunen 
gleichermaßen festzustellen und ist u. a. 
durch den beginnenden Rückgang der Zahl 
der Frauen im gebärfähigen Alter zu be-
gründen (siehe Altersstruktur). Im Jahr 
2023 lag die Zahl der Geburten bei 10 Men-
schen. 

ISEK 2040 | Stadt Hirschberg
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Abb. 12   Natürliche Bevölkerungsentwicklung der Stadt Hirschberg 2012 – 2023 (Stadtverwaltung Hirschberg)
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Im Vergleich zu den Geburten sind die Ster-
bezahlen mit durchschnittlich 28 Verstor-
benen pro Jahr deutlich höher. Seit 2019 
war - mit Ausnahme von 2022 - die Zahl der 
Gestorbenen mehr als doppelt so hoch wie 
die der Geburten.

Wanderungen
Die Bevölkerungsentwicklung hängt auf-
grund der um ein vielfaches höheren Fall-
zahlen und der größeren Dynamik deutlich 
stärker vom Wanderungsverhalten der Be-
völkerung als von den Sterbeüberschüssen 
ab. Während im Durchschnitt jährlich 17 Kin-
der neu geboren werden, ziehen im gleichen 
Zeitraum 119 Menschen nach Hirschberg. 
Gleichzeitig ist das Wanderungsverhalten 
durch eine Kommune eher zu beein昀氀ussen 
als die Geburten- und Sterbefälle.
Während die Abwanderungen bis auf die 
Jahre 2015-2017 weitgehend auf gleichem 
Niveau sind, schwanken die Zuwanderun-
gen und damit das Wanderungssaldo ohne 
eindeutigen Trend. Abhängig von den Zu-
zügen konnte Hirschberg seit 2012 in sechs 

Jahren Wanderungsgewinne verzeichnen. 
Insgesamt ergibt sich im Durchschnitt der 
Jahre 2012-2023 ein leicht negatives Wan-
derungssaldo. 
Im überregionalen Vergleich ist das Wande-
rungsverhalten Hirschbergs auffällig negativ 
und etwas dynamischer.

Bevölkerungsprognose
Das Thüringer Landesamt für Statistik pro-
gnostiziert im Rahmen seiner 1. Gemeinde-
bevölkerungsvorausberechnung aus dem 
Jahr 2020 bis zum Jahr 2040 einen Bevöl-
kerungsrückgang um 3,3 % bzw. 140 Ein-
wohnerInnen. Für die Stadt Hirschberg wird 
damit eine deutlich positivere Entwicklung 
prognostiziert als für den Saale-Orla-Kreis 
oder auch den Freistaat Thüringen.
Die Altersgruppen werden vom Bevölke-
rungsrückgang unterschiedlich betroffen 
sein. So prognostiziert das Thüringer Lan-
desamt für die Gruppe der unter 20-Jähri-
gen sowie die Gruppe der Menschen 
zwischen 20 und 65 Jahren einen Rück-

Analyse

Abb. 13   Räumliche Bevölkerungsentwicklung der Stadt Hirschberg 2012 – 2023 (Stadtverwaltung Hirschberg)
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gang von jeweils rund 15 %. Gleichzeitig 
geht es davon aus, dass die Zahl der Senio-
ren um 14 % zunehmen wird. Entsprechend 
wird die Bevölkerung von Hirschberg altern, 
was wiederum Auswirkungen auf die Be-
darfe der Bevölkerung haben wird. Das Ver-
hältnis von nicht erwerbsfähiger zu 
erwerbsfähiger Bevölkerung wird sich bis 
zum Jahr 2040 angleichen.
Bei der detaillierten Betrachtung der Pro-
gnose der Altersstruktur für die Stadt 
Hirschberg für das Jahr 2040 im Vergleich 
zu 2020 zeigen sich u. a. folgende Entwick-
lungen: 
•  Die Zahl der Krippen- und Kindergarten-
kinder wird stabil bleiben. 

•  Die Zahl der Kinder im Grundschulalter 
wird um 20-25 % auf 60 Kinder sinken.

•  Die Zahl der Jugendlichen wird nur leicht 
rückläu昀椀g sein.

•  Die Altersgruppe der 30-40 Jährigen wird 
sich um rund 30 % auf 170 Personen 
reduzieren.

•  Die Gruppe der Erwerbsfähigen wird sich 
um 15 % bzw. um 180 Personen verringern.

•  Die Zahl der Rentner wird um 14 % auf 640 
anwachsen.

•  Die Zahl der Hochbetagten über 85 Jahre 
wird sich um rund 25 % bzw. 20 Personen 
erhöhen.
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Abb. 14   Bevölkerungsprognose bis 2040 (Thüringer Landesamt für Statistik 2023b)
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•  jüngere Bevölkerungsstruktur als im 
Thüringer und kreisweiten 
Durchschnitt

•  Anstieg der Kinder und 
Jugendlichen im Alter von 6 bis 17 
Jahren

•  rückläu昀椀ge 
Bevölkerungsentwicklung

•  v.a. die Ortsteile sind von 
Bevölkerungsrückgängen betroffen

•  Rückgang der arbeitsfähigen 
Bevölkerung

•  Sterbeüberschuss
•  Negatives und dynamisches 

Wanderungssaldo
•  fehlende Integration von 

Migrantinnen und Migranten

STÄRKEN SCHWÄCHEN

Demogra昀椀e
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Städtebauliche 
Entwicklung und Wohnen
Hirschberg ist durch ihre Nähe zur Saale geprägt, die die Altstadt im 
Süden begrenzt und somit zur Siedlungsentwicklung in Richtung 
Norden führte. Die Kernstadt weist zudem einen hohen Anteil an 
kleinteiligen Bebauungsstrukturen auf, die sich aus Siedlungsbauten 
und Ein- und Zweifamilienhäusern zusammensetzten. 

Flächennutzung
Das Gemeindegebiet von Hirschberg um-
fasst 2.413 ha, wobei  mit 57 % der überwie-
gende Anteil landwirtschaftliche Flächen 
darstellen. 29 % der Gesamt昀氀äche sind 
Wald昀氀ächen, 1 % Gewässer昀氀äche und 12 % 
Siedlungs- und Verkehrs昀氀äche. 
Die Siedlungs昀氀äche beinhaltet mit 178 ha die 
bebauten und nicht-bebauten Flächen und 
nimmt 7 % der Gemarkung ein. Circa 22 % 
der Siedlungs昀氀äche sind daher gering be-
baute Sport-, Freizeit- und Erholungs昀氀ä-
chen. Bezogen auf die bebauten Bereiche 
wird deutlich, dass nur 20 % der Siedlungs-
昀氀äche als Wohnbau昀氀ächen in Anspruch ge-
nommen werden. Fast ein Drittel der 
Siedlungs昀氀äche entfällt auf Industrie- und 
Gewerbe. Flächen gemischter Nutzung und 
besonderer funktionaler Prägung nehmen 
ein Viertel der Siedlungs昀氀äche ein 13.

Zur Stadt Hirschberg werden seit dem 01. 
Januar 1994 die Ortsteile Göritz, Sparnberg 
und Ullrsreuth zugeordnet. Die Gemeinde 
Venzka samt Ortsteil Juchhöh wurde bereits 
am 01. Januar 1974 in die Stadt eingemeindet. 

Siedlungsentwicklung und 
Stadtstruktur 
Siedlungsgenese 
Der alte Stadtkern von Hirschberg be昀椀ndet 
sich im Südosten der Stadt unterhalb des 
Schlossbergs und erstreckte sich als zu-
sammenhängende Häuserreihe nahe des 
heutigen Ginggäßleins bishin zur Saalgas-
se. Die zentral in Nord-Süd-Richtung ver-
laufende Marktstraße diente durch ihren 
großzügig angelegten Straßenraum zu-
gleich als Marktplatz.

13 Thüringer Landesamt für Statistik 2023c
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57 % Landwirtschaft 29 % Wald

7 % Siedlung

5 % Verkehr

1 %       
Sonst.    
Vegetation

1 %                  
Gewässer

Abb. 15   Flächennutzung in Prozent

ISEK 2040 | Stadt Hirschberg



Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 

Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
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Von der Brauhausgasse bis zur Steinmühle 
siedelten sich in der Vergangenheit entlang 
der Wasserläufe des Ehrlich- bzw. Wet-
terabachs die Werkstätten der Lohgerber  
an. Die mittelalterliche Stadt wurde vermut-
lich nicht durch eine Stadtmauer geschützt, 
jedoch begrenzten das Obere Tor an der 
Marktstraße und das Untere Tor am Bach 
die Altstadt.
Die Stadterweiterungen erfolgten um 1650 
als Siedlungsgruppen um den alten Sied-
lungskern. So entstanden vor dem Oberen 
Tor bis zum einstigen Amtsgericht weitere 
Bauten und auch an der Saalgasse fanden 
bauliche Erweiterungen statt.
In den Folgejahren wurde die Siedlung am 
Berg, um 1800 die Bebauung an der heuti-
gen Hofer Straße und um 1870 das Gebiet 
an der Schulstraße errichtet.

Erst Ende des 19. Jahrhunderts fanden 
bauliche Erweiterungen im Westen von 
Hirschberg statt. Hierzu gehörte im Jahr 
1879 der Bau der Alten Villa in der Uferstra-
ße und wenige Jahre später die Erweite-
rung mit Arbeiterwohnungen.
Die Stadtentwicklung wurde im 19. Und 20. 
Jahrhundert wesentlich von der Lederin-
dustrie geprägt, die als eine kleine Gerberei 
am Saaleufer zu einer der größten Sohlen-
lederfabrik Deutschlands und Europas 
wurde. Bis zum ersten Weltkrieg wurden 
neue Fabrikgebäude und Wohnhäuser für 
die Arbeitenden errichtet. Um 1900 begann 
der Bau der Häuser an der Bahnhofsstraße, 
zwischen 1907-1910 entstand zwischen der 
Bahnhofsstraße und der Lobensteiner Stra-
ße das sogenannte Beamtenviertel.

Abb. 16   Karte der Flächennutzung



In den 1920er Jahren wurden die Bautätig-
keiten fortgesetzt, sodass in Richtung Do-
bareuth sowie in der Jägerstraße weitere 
Wohnhäuser gebaut wurden. Das Bauge-
lände am Maulberg wurde 1925 erschlos-
sen. Im Jahr 1938 wurde die heutige Bade-
anstalt im Nordosten der Stadt errichtet.
Die Sohlenlederfabrik war zudem maßgeb-
lich an der Eröffnung der Bahnlinie Schön-
berg - Hirschberg im Jahr 1892 beteiligt, so-
dass ein Anschluss an die Bahnstrecke 
Leipzig – Hof möglich war. Diese wurde bis 
1994 vom Personenverkehr und bis 2000 
durch den Güterverkehr bedient. Heute sind 
Teile des ehemaligen Bahnhofs und der 
Gleise von Gehölzstrukturen eingenommen.
Nach dem Konkurs der Lederfabrik 1992 
wurde der Abriss der Fabrikgebäude be-
schlossen, der 1996 beendet wurde. Ledig-
lich das unter Denkmalschutz stehende 
Verwaltungsgebäude an der Saalebrücke 
und die Gebäude in der Uferstraße zeugen 
noch heute neben den Arbeitersiedlungen, 
die im gesamten Stadtgebiet verteilt sind, 
vom Bestehen der Lederfabrik14. 
Die Besonderheit von Hirschberg stellt da-
mit aufgrund der naturräumlichen Gege-
benheiten die Lage der Altstadt am Rande 
der Siedlungs昀氀äche dar. Die Wohngebiete 
sind im Norden und Westen der Altstadt ori-
entiert, sodass diese nicht als zentraler Be-
gegnungsort der Stadtbewohner fungiert. 

Stadtraumtypen
Um im weiteren Handlungsempfehlungen 
ableiten zu können, die sich auf die bebau-
ten Bereiche beziehen, wird auf die Metho-
dik der Einordnung in Stadtraumtypen 
zurückgegriffen. Dieses Prinzip stammt aus 
der energetischen Quartiersentwicklung 
und ermöglicht eine methodische und ver-
gleichbare Identi昀椀zierung von Stadträumen 
mit bestimmten strukturellen und energeti-
schen Kennwerten. Für die Stadt Hirsch-
berg wurde eine Einordnung der bebauten 
Bereiche in neun Kategorien vorgenommen. 
Wie Abb. 18 zeigt, ist Hirschberg größten-

14 Stadt Hirschberg 2022a; Stadt Hirschberg 2022b;
Stadt Hirschberg 2020
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Abb. 17   Luftbilder von Hirschberg  in den Jahren 1994 (oben)
und 2022 (unten)
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teils von der Altstadt im Südosten und dar-
an angrenzende Stadterweiterungen in 
Form von kleinteiligen Strukturen sowie 
Bauten der Gründer- und Vorkriegszeit ge-
prägt. Im nördlichen Stadtgebiet liegen die 
Siedlungsbauten verteilt, während Ein- und 
Zweifamilienhausgebiete vor allem den 
Siedlungsrand der Stadt formen.
Geschosswohnungsbauten und Mehrfamili-
enhäuser sind in erster Linie an der Fried-
rich-Fröbel-Straße und vereinzelt im 
Norden der Stadt verortet. 
Der überwiegend vorherrschende Stadt-
raumtyp stellt an den westlichen und nördli-
chen Siedlungsrändern der Siedlungsbau 
dar, wobei in den letzten Jahren an der 
Friedrich-Fröbel-Straße ein Neubaugebiet 
mit Einfamilienhäusern entstand. Im Norden 
von Hirschberg sind links und rechts der 
Ortsdurchfahrt Industrie und gewerbliche 

Einrichtungen gelegen. An den Hauptver-
kehrsstraßen im Zentrum be昀椀nden sich 
Zweckbauten und öffentliche Einrichtungen. 
Auffällig ist der hohe Anteil an Grünberei-
chen, der sich innerhalb der Stadt erstreckt. 
Östlich der Ortseinfahrt aus Richtung Bay-
ern be昀椀nden sich die Brach昀氀ächen der ein-
stigen Lederfabrik, die heute als Frei昀氀ächen 
dienen und in Zukunft durch weitere Nut-
zungen reaktiviert werden sollen. 
Die Ortsteile Ullersreuth, Göritz und Venzka 
sind von dör昀氀icher und kleinteiliger Struk-
tur geprägt und weisen vereinzelt Ein- und 
Zweifamilienhausgebiete sowie gewerbli-
che Flächen auf.  

Analyse

Abb. 18   Stadtraumtypen



Denkmalschutz
In der Gemarkung Hirschberg be昀椀nden sich 
zahlreiche Objekte, die im Denkmalbuch 
eingetragen sind. In der Stadt Hirschberg 
betrifft dies mehrere Einzeldenkmale, die 
sich überwiegend in der Altstadt bzw. in 
der Marktstraße, aber auch an der Uferstra-
ße und der Jägerstraße be昀椀nden.  Markan-
te Einzeldenkmäler in der Kernstadt sind  
zum Beispiel die  evangelische Kirche St. 
Katharina,  die Objekte an der Karl-Lieb-
knecht-Straße wie die Gerberei, die Mühle 
und das Stall- und Hofgebäude und das 
ehemalige Verwaltungsgebäude der Leder-
fabrik am südlichen Stadteingang.  Weitere, 
in der Stadt verteilte Einzeldenkmale stellen 
beispielsweise die Pestalozzi-Schule und 
das Freibad von Hirschberg dar. 

Folgende Denkmalensembles weist die 
Stadt Hirschberg auf:
•  Ensemble Marktstraße 1-22,
•  Wohnsiedlung Jägerstraße 20, 21, 22, 24, 

25, 26 und 
•  Ensemble Uferstraße 2, 8.
Ein Großteil der im Denkmalbuch eingetra-
genen Objekte be昀椀ndet sich überwiegend 
in einem schlechten Bauzustand und ist von 
Leerstand betroffen. Als Beispiele können 
die Wohnsiedlung an der Jägerstraße in 
Privateigentum, das Denkmalensemble an 
der Uferstraße sowie das Hofgebäude und  
Stallgebäude an der Karl-Liebknecht-Stra-
ße angeführt werden, siehe Abb. 19. Auch 
in den angrenzenden Ortsteilen liegen 
punktuell Einzeldenkmale vor. 

32

ISEK 2040 | Stadt Hirschberg

Abb. 19   Lage des Sanierungsgebiets „Altstadt“ und der unter Denkmalschutz stehenden Anlagen

Grenze des Sanierungs-
gebiets „Altstadt“
Denkmalensemble - 
kennzeichnendes Straßen-,
Platz-, Ortsbild
Denkmalensemble - 
bauliche Gesamtanlage
Einzeldenkmal
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Sanierungsgebiet „Altstadt“
Ein Großteil der Stadt Hirschberg ist als Sa-
nierungsgebiet „Altstadt“ ausgewiesen. Die 
Sanierungssatzung ist im Mai 2000 in Kraft 
getreten. Das circa 52 ha große Gebiet um-
fasst die zuvor beschriebenen Einzelanlagen 
und Gesamtanlagen bzw. Ensembles. Der 
Geltungsbereich beinhaltet die in Abb. 19 
dargestellten Flächen und wird im Süden so-
wie Westen von der Saale und im Südosten 
von dem Naturpark Hag bestimmt. In Rich-
tung Norden grenzen weitestgehend die Lo-
bensteiner Straße und die Hofer Straße das 
Sanierungsgebiet ab.
Ziel der Satzung ist die Beseitigung von 
städtebaulichen Missständen in Verbin-
dung mit der Sicherung erhaltenswerter 
städtebaulicher Strukturen.  Ein weiteres, 
wesentliches Sanierungsziel ist die Siche-
rung einer geordneten städtebaulichen 
Entwicklung auf dem Gelände der ehemali-
gen Lederfabrik. Dies soll in Verbindung mit 
der Erschließung im Sinne der Wiederher-
stellung der alten Stadtstruktur mit ehema-
ligen Straßen- und Wegebeziehungen 
einschließlich der Renaturierungsmaßnah-
men am Saaleufer geschehen.
Neben den übergeordneten Zielen für das 
Sanierungsgebiet sollen nachfolgende Zie-
le erreicht werden:
•  Verbesserung der Wohnverhältnisse
•  Erhalt der städtebaulichen Struktur in 

ihrem historisch gewachsenen Rahmen
•  Erhalt und Verbesserung der 

Bausubstanz, um das Orts- und 
Landschaftsbild zu verbessern und den 
Erfordernissen des Denkmalschutzes 
Rechnung zu tragen

•  Infrastrukturelle Verbesserung und 
Anpassung der Ver- und 
Entsorgungseinrichtungen

•  Verbesserung des Lärmschutzes und 
der Stadtökologie

•  Verbesserung der Verkehrsstruktur
•  Verbesserung der Wohnbedingungen 

durch Auslagerung von störenden 
Handwerks- und Gewerbebetrieben

Der Umsetzungszeitraum der Sanierungs-
ziele wurde aufgrund noch bestehender 
Handlungsbedarfe bis zum Jahr 2031 ver-
längert. 
Durch Fördermittel der Städtebauförde-
rung wurden bereits zahlreiche Maßnah-
men im Stadtgebiet umgesetzt, 
beispielsweise die Sanierung städtischer 
Objekte, Straßenbaumaßnahmen und Kom-
munale Förderprogramme. 

Wohnungsmarkt
Hirschberg erweist sich als ruhiger Wohn-
standort, der durch die Lage an der Lan-
desgrenze zu Bayern und eine gute 
Verkehrsanbindung ausgezeichnet ist. Die 
Stadt pro昀椀tiert außerdem durch die Einbet-
tung in die Landschaft und die Nähe zur 
Saale, die mit ihren Wanderwegen einen 
hohen Erholungswert bietet. Durch die gro-
ße Gebäudevielfalt der Stadt können so-
wohl Wohn昀氀ächen in historischen 
Gebäuden als auch in jüngst entstandenen 
Einfamilienhäusern angeboten werden.

Gebäude- und Wohnungsbestand
Zum 31.12.2022 wurden in Hirschberg 1.219 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnge-
bäuden erfasst. Dies entspricht 1.186 Woh-
nungen in 647 Wohngebäuden. 
Von den 647 Wohngebäuden verfügen  400 
Gebäude (61,8 %) über eine Wohnung, 126 
Gebäude (19,5 %) über zwei Wohnungen 
und 121 Gebäude (18,7 %) über drei und 
mehr Wohnungen. Die Zahl der Wohnge-
bäude hat sich mit knapp 2 % in den letzten 
zehn Jahren leicht erhöht, wobei hiervon im 
Wesentlichen die Gebäude mit einer Woh-
nung pro昀椀tiert haben15.  Seit 2011 gab es 14 
Bauabgänge, wovon 11 Wohngebäude bzw. 
30 Wohnungen betroffen waren16. 
Der Bestand an Wohnungen nach ihrer An-
zahl an Wohnräumen weist im Jahr 2022 im 
Vergleich zu Thüringen keine markanten 
Abweichungen auf. Mit 32 % verfügt der 
überwiegende Anteil der Hirschberger 
15 Thüringer Landesamt für Statistik 2011a
16 Thüringer Landesamt für Statistik 2023d
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Wohnungen über vier Wohnräume. Auffällig 
ist jedoch, dass Hirschberg mit 6 % des 
Wohnungsbestandes eine vergleichsweise 
geringe Ausstattung an Wohnungen mit ein 
oder zwei Wohnräumen einschließlich Kü-
che aufweist (Thüringen: 11 %). 
Die Wohn昀氀äche je Wohnung beträgt in 
Hirschberg durchschnittlich 83 m² (Thürin-
gen: 82,7 m²), die Wohn昀氀äche je Person 
liegt im Schnitt bei 46,6 m² und liegt damit 
weit unter dem deutschlandweiten Durch-
schnitt von 55,5 m² 17. 
In Hirschberg ist außerdem die Wohnungs-
gesellschaft Hirschberg mbH und  die All-
gemeine Wohnungsbaugenossenschaft 
„Frohe Zukunft“ eG Triebes vertreten.
Die Wohnungsgesellschaft Hirschberg 
mbH verfügt über 219 Wohneinheiten. Die-
se be昀椀nden sich in Mehrfamilienhäusern, 
wobei 30 % auf Mehrfamilienhäuser in Plat-
tenbauweise/analog entfallen. 40 % der Ge-
bäude können den Baujahren bis 1920 
zugeordnet werden. 35 % des Gebäudebe-
stands weisen das Baujahr 1970-1989 auf, 
ein Viertel wurde ab 1990 gebaut. Trotz der 
großen Spanne an unterschiedlichen Bau-
jahren sind 100 % der Wohneinheiten voll-

saniert. Der Wohnungsbestand der Woh-
nungsgesellschaft hat sich seit 2003 stark 
reduziert. Während sie im Jahr 2003 noch 
über 394 Wohneinheiten verfügte, wies die-
se 20 Jahre später durch Rückbauten und 
Abrisse nur noch 219 Wohneinheiten auf. 
Parallel wurden keine Wohneinheiten neu-
errichtet. Dies entspricht einer Reduzie-
rung des Bestands seit 2003 um  -44 %.  
Oberste Priorität hat für die Wohnungsge-
sellschaft die Abarbeitung des Sanierungs-
rückstaus, der sich in den letzten Jahren 
gebildet hat. Aussagen zur Mieterschaft 
wurden nicht getroffen. Es lässt sich je-
doch feststellen, dass die Nachfrage von 
Leistungsempfängern und jungen Mietern, 
aber auch von Flüchtlingen gestiegen ist. 
Die Allgemeine Wohnungsbaugenossen-
schaft „Frohe Zukunft“ eG Triebes verfügt 
in Hirschberg über 48 Wohnungen.
Die Wohnungsunternehmen haben wäh-
rend des ISEK-Prozesses die Aussagen der 
Bürgerinnen und Bürger sowie der Stadt-
verwaltung bestätigt.  Es hat sich gezeigt, 
dass eine hohe Nachfrage nach altersge-
rechtem Wohnen vorliegt. Außerdem wür-
den insbesondere für Familien große 
Wohnungen ab vier Räumen fehlen.

Eigentum
Aussagen zum Eigentum können nur auf 
Grundlage des Zensus 2011 getroffen wer-
den.  Im Jahr 2011 waren 83 % der Gebäude 
mit Wohnraum im Eigentum von Privatper-
sonen, 9 % waren in der Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern. Weitere 7 % der 
Wohngebäude befanden sich im Eigentum 
von juristischen Personen des Privatrechts 
oder des öffentlichen Rechts. 
Aufgrund von Bauabgängen und Neubauten  
gab es in den letzten Jahren eventuell 
leichte Veränderungen der Anteile an den 
Eigentumsformen.

Eigenheimentwicklung
Hirschberg weist aufgrund seiner wirt-
schaftlichen Entwicklung durch die Leder-
fabrik und der Lage im Grenzgebiet einen 
großen Anteil an Siedlungsbauten auf. Ei-17 Thüringer Landesamt für Statistik 2011b
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Abb. 20   Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden  
nach der Anzahl ihrer Wohnräume einschließlich Küche (ZKB) 
am 31.12.2022 (Thüringer Landesamt für Statistik 2011b)
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genheime in Form von Ein- und Zweifamili-
enhäusern ab den 90er Jahren entstanden 
昀氀ächig in der Stadt Hirschberg lediglich am  
Marktacker und zuletzt am Saalehang.

Leerstand, Bauland und 
Brach昀氀ächenentwicklung 
Das Prinzip der Innen- vor Außenentwick-
lung ist ein zentraler Grundsatz der Raum- 
und Stadtplanung, um die Versiegelung von 
Flächen im Außenbereich einzugrenzen. 
Aus diesem Grund ist die Erhebung und Be-
wertung von Leerständen und Baulücken  
ein wichtiges Werkzeug, um vorhandene 
Flächenpotentiale zu nutzen, bevor neue 
Flächen versiegelt werden. In Zusammen-
arbeit mit dem Landratsamt Saale-Orla-
Kreis hat die Stadt Hirschberg mit der Erhe-
bung von Brach- bzw. Frei昀氀ächen und 
Leerstände in Hirschberg begonnen. 

Bauland
Im Stadtgebiet sichern zurzeit vier Bebau-
ungspläne, zwei Ergänzungssatzungen so-
wie die Abrundungssatzung von Göritz eine 
geordnete städtebauliche Entwicklung, 
wobei hiervon nur zwei Bebauungspläne 
Wohngebiete in Hirschberg betreffen. Die 
wohngebietsbezogenen Bebauungspläne 
umfassen zum einen das Einfamilienhaus-
gebiet am Marktacker sowie das zuletzt 
entstandene Einfamilienhausgebiet „An der 
Lobensteiner Straße“.
Im Stadtgebiet können vereinzelt unbebau-
te Potential昀氀ächen zur Baulandentwicklung 
ausgemacht werden. Hierzu zählt die Frei-
昀氀äche an der Friedrich-Fröbel-Straße/ 
Bahnhofsstraße, die zum Wohngebiet „An 
der Lohmühle“ weiterentwickelt werden 
soll. Weitere Nachverdichtungsmöglichkei-
ten im Innenbereich be昀椀nden sich oberhalb 
der Elisenstraße. Dort sollen bestehende 
Garten昀氀ächen als Wohnbau昀氀äche „Am 
Pferdegarten“ umgewidmet werden. Auch 
die bestehende Gartenanlage an der Gar-
tenstraße bietet aufgrund von Leerständen 
Potential zur Umnutzung als Bauland.

Abb. 21   Jägerstraße 

Abb. 22   Villa in der Parkanlage Friedrich-Fröbel-Straße 

Abb. 23   Gebäude an der Karl-Liebknecht-Straße 



Leerstand und Brach昀氀ächen
Die Zusammenstellung der Leerstände zeigt, 
das ein großer Anteil der leerstehenden Ob-
jekte unter Denkmalschutz stehen. Dies be-
trifft die Wohnsiedlung an der Jägerstraße, 
die Gebäude an der Uferstraße und die Ge-
bäude an der Karl-Liebknecht-Straße. Weitere 
punktuelle Leerstände von Wohngebäuden 
können im Stadtgebiet festgestellt werden. 
Auch in der Altstadt bzw. der Marktstraße ste-
hen Gebäude leer. 
Während die Objekte an der Jägerstraße, an 
der Karl-Liebknecht-Straße und der Uferstra-
ße aufgrund ihres ruinösen Zustands von 
Leerstand betroffen sind, scheinen die Gebäu-
de im dichtbebauten Stadtkern aufgrund der 
fehlenden Akzeptanz von Zuzüglern frei zu 
sein. Als Hemmnisse wurden während der Be-
teiligung die modernen Wohnraumansprüche, 
die fehlenden wohnungsnahen Stellplätze und 
Frei昀氀ächen und der Denkmalschutzaspekt ge-
nannt. Der überwiegende Teil der von Leer-
stand betroffenen Gebäude umfasst somit 
Wohnungsbestände, die aufgrund der Bau-
substanz nicht marktaktiv sind. 
Im Zensus aus dem Jahr 2011 wurde für die 
Stadt Hirschberg eine Leerstandsquote von 
7,1 % festgestellt. Wie sich die Leerstands-
quote seitdem entwickelt hat, kann aufgrund 
der - zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht vor-
liegenden Ergebnisse des Zensus 2022 - 
nicht bewertet werden.
Die wohl größte und im Stadtbild sichtbarste 
Brach昀氀äche stellt die Frei昀氀äche des ehemali-
gen Lederwerks an der Saalegasse dar. Durch 
den Abriss der Lederfabrik im Jahr 1996 war 
der südliche Stadteingang aus Richtung Bay-
ern über viele Jahre durch eine 16 ha große 
Brach昀氀äche geprägt. Durch den Einsatz von 
Mitteln des europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) konnte die Fläche am Ehr-
lichbach renaturiert und hochwasserange-
passt ausgebaut werden. Des Weiteren wurde 
mit Städtebaufördermitteln eine neue Stra-
ßenführung in Richtung Altstadt angelegt. 
Durch die Ausdehnung der Frei昀氀äche und die 
fragmentierten Gebäudestrukturen an diesem 
bedeutenden Stadteingang erfordert die Flä-
che weitere Nutzungen, die diese aufwerten.
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Abb. 24   Status Quo Städtebauliche Entwicklung und Wohnen
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Da ein großer Teil der Frei昀氀äche als Über-
schwemmungsgebiet ausgewiesen ist, er-
weist sich die Baulandentwicklung an dieser 
Stelle als schwierig. Stattdessen soll durch 
temporäre Nutzungen in Form von Caravan-
stellplätzen eine Revitalisierung mit Städte-
baufördermitteln erreicht werden.

Potenzieller Leerstand
Die Ermittlung des potentiellen Leerstands 
stellt ein geeignetes Mittel dar, um Progno-
sen zu Wohngebäuden mit Leerstandsrisi-
ko in den nächsten 10-20 Jahren 
aufzustellen. Auch wenn sich Leerstände 
aus verschiedenen Gründen ergeben kön-
nen, ist die Wahrscheinlichkeit eines (kurz- 
bis mittelfristigen) Leerstands bei Gebäu-
den mit einer alleinlebenden Person über 
75 Jahre höher als bei Objekten mit einer 
jüngeren Bewohnerschaft bzw. einer höhe-
ren Anzahl an Personen im Haushalt.
Die Verteilung der Gebäude mit einer allein-
lebenden Person über 75 Jahre im Stadtge-
biet zeigt keine bedenklichen Häufungen. 
Räumlich verteilt sich der potentielle Leer-
stand gleichmäßig über die gesamte Stadt 
Hirschberg als auch die angrenzenden 
Ortsteile. 
Überlagert man jedoch diesen potentiellen 
Leerstand, der womöglich in den nächsten 
10-20 Jahren auftreten könnte, mit dem ak-
tuell bestehenden Leerstand, so fällt auf, 
dass sich diese vermehrt in der Altstadt 
und der Stadterweiterung in Richtung Nor-
den sammeln. 

Um ebendiese Gebiete weiterhin für Zu-
zügler ansprechend zu gestalten und die 
Wohnqualitäten zu halten bzw. weiter zu er-
höhen, ist die Fortführung des Sanierungs-
gebietes unabdingbar.

Prognose des Bedarfs
Für die Stadt Hirschberg wird gemäß der 1. 
Gemeindebevölkerungsvorausberechnung 
des Thüringer Landesamts für Statistik  ein 
Bevölkerungsrückgang um 3,3 % bzw. 140 
Einwohnerinnen und Einwohner zwischen 
2020 und 2040 prognostiziert.  Hiervon 
werden voraussichtlich  die jüngeren Be-
völkerungsgruppen sowie die Erwerbstäti-
gen betroffen sein, wohingegen der Anteil 
an älteren Personen zunehmen wird. Das 
dynamische Wanderungssaldo und die 
Aussagen der Beteiligten zeigen, dass 
Hirschberg durch seine Standortvorteile 
(Nähe zu Bayern, Verkehrsanbindung) zu-
künftig dennoch vor allem für Familien at-
traktiv sein könnte. Dies wird auch mit den 
vergleichsweise niedrigen Immobilien- und 
Grundstückspreisen begründet. In der Ver-
gangenheit hat sich der Faktor der niedri-
gen Immobilien- und Grundstückspreise 
jedoch auch als Risiko erwiesen, sobald 
diese als Spekulationsobjekte ohne bauli-
che Aufwertung missbraucht werden.
Außerdem wurde während der verschiede-
nen Beteiligungsveranstaltungen deutlich, 
dass ein Mangel an Wohnraumvielfalt be-
steht. Vor allem drei- bis vier-Raumwoh-
nungen sowie barrierefreies und 
qualitätsvolles Wohnen sind hiervon betrof-
fen. Um langfristig auch die ältere Bewoh-
nerschaft in ihrer gewohnten Umgebung 
halten zu können, müssen mittel- bis lang-
fristig Lösungen gefunden werden, um auf 
die vorliegende  Nachfrage reagieren zu 
können.
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Abb. 25   Blick über den Norden Hirschberg vom Schlossberg 
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Daseinsvorsorge und soziale 
Infrastruktur
Die Ausstattung mit Einrichtungen der Daseinsvorsorge und der 
sozialen Infrastruktur stellt für junge Familien neben dem Arbeitsplatz- 
und Wohnraumangebot ein wesentliches Kriterium für die Wohnortwahl 
dar. Auch für die älteren Bevölkerungsgruppen ist das Vorhandensein 
und die Erreichbarkeit der medizinische Versorgung elementar und 
kann den Wegzug dieser Altersgruppen verhindern. Die Stadt 
Hirschberg weist durch eine Kindertagesstätte und eine Staatliche 
Regelschule eine gutes Angebot mit Bildungseinrichtungen auf.

Medizinische Versorgung und 
P昀氀ege
Die medizinische Versorgung erfolgt in 
Hirschberg lediglich durch zwei Zahnärzte 
und eine Gemeindeschwester, die jedoch 
die Leistungen und Behandlungen eines 
Arztes nicht übernehmen kann. Für den Be-
such eines Allgemeinmediziners oder eines 
Facharztes bedarf es daher der Fahrt in die 
größeren Nachbargemeinden wie Berg 
oder Rosenthal, die jedoch von Hirschberg 
nur mit dem motorisierten Individualverkehr 
(MIV) erreichbar sind. Vor allem für ältere 
Bevölkerungsgruppen stellt die Distanz da-
her eine große Belastung dar. Auch im 
nördlich gelegenen Tanna be昀椀ndet sich 
eine Gemeinschaftspraxis, die mit der Bus-
linie 710 erreicht werden kann.
Eine Ergotherapie und Fußp昀氀ege sowie 
eine Apotheke können durch die Bewoh-
nerschaft in Hirschberg genutzt werden. 
Die nächsten Krankenhäuser be昀椀nden sich 
in Hof, Naila und Schleiz. Die durchschnitt-
liche Fahrzeit zu einem Krankenhaus be-
trägt 21 Minuten. Eine Luftrettung ist durch 
das Krankenhaus Bad Berka innerhalb von 
15 Minuten möglich. 
In Bad Lobenstein be昀椀ndet sich darüber 
hinaus eine Rehabilitationsklinik.
Im Norden der Stadt Hirschberg be昀椀ndet 
sich ein Seniorenheim der Volkssolidarität. 

Eine Tagesp昀氀ege liegt im sechs Kilometer 
entfernten Lebenskulturhaus Gefell. Jede 
zweite Woche wird im Rathaus von Hirsch-
berg eine Sprechstunde des mobilen Senio-
renbüros angeboten. Ziel des Seniorenbü-
ros ist die Unterstützung der Seniorinnen 
und Senioren sowie die Stärkung und Förde-
rung der Familien. Folgende Aufgaben wer-
den durch das Seniorenbüro übernommen:
•  „Neutrale Ansprechperson und Beratung 

zu allen Lebenssituationen (Aktivitäten, 
Gesundheit, P昀氀ege, Sterben, Wohnen),

•   Koordination von Angeboten 
(Schulungen, Veranstaltungen, 
Tauschbörse),

•  Vernetzung und Nutzung von regionalen 
Angeboten und Strukturen,

•  Unterstützung bei Formalitäten 
(Krankenkasse, MDK).“18

Eine Herausforderung für die Durchführung 
der Sprechstunde des Seniorenbüros stellt 
jedoch die Zugänglichkeit des Veranstal-
tungsraumes bzw. des Sitzungssaals im 
Rathaus dar, da dieser nicht barrierefrei er-
reichbar ist. Somit werden zwingend bar-
rierefreie Räumlichkeiten  benötigt, die als 
Begegnungsstätte für das Seniorenbüro, 
Seniorentreffs oder Seniorennachmittage 
dienen.

18 Stadt Hirschberg 2021a
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Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-
sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 

sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
ris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Mor-
bi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla tur-
pis nibh, tempor nec, aliquet vitae, elemen-
tum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Do-
nec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. Donec sit amet neque. 
Donec posuere tempus massa. Duis vulpu-
tate mauris sit amet purus. Duis vestibulum. 
Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellente-
sque ultricies, ante id lobortis feugiat, ip-
sum magna congue risus, pulvinar euismod 
arcu nunc ac turpis. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Aliquam vel quam 
ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo 
est, elementum vitae, malesuada eu, fer-
mentum in, sapien. Donec sit amet justo. In 
velit. Vivamus turpis pede, dignissim sed, 
scelerisque nec, pretium sit amet, dui. Nam 
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Die medizinische Versorgung ist somit aus-
baufähig. Es mangelt an medizinischen Ein-
richtungen und Tagesp昀氀ege für die 
zukünftig weiter älter werdende Bevölke-
rung. Darüber hinaus ist die Anbindung mit 
dem ÖPNV an die medizinische Versorgung 
der Nachbarstädten als Schwäche einzu-
stufen. Künftig sollte daher ein Zugangs-
konzept zu medizinischer Versorgung 
entwickelt werden.

Feuerwehr
Die Feuerwehr Hirschberg bildet gemein-
sam mit den Feuerwehren aus Gefell und 
Tanna die Stützpunktfeuerwehr Süd im 
Saale-Orla-Kreis und ist ebenfalls Bestand-
teil des Gefahrgutzuges. Das Einsatzgebiet 
stellt neben der Stadt Hirschberg und den 
zugehörigen Ortsteilen die Autobahn A9, 
die Bundesstraße B2 und die ehemalige 
Bundesstraße B90 dar. Die aktive Einsatz-
abteilung der Feuerwehr besteht aus 30 
Personen19. 

Bildung und Betreuung
In Hirschberg gibt es mit der Kindertages-
stätte „Saalespatzen“ eine Einrichtung zur 
Bildung und Betreuung von Kindern im Alter 
von einem Jahr bis zum Schuleintritt, die 
auf dem ganzheitlichen Gesundheitskon-
zept von Sebastian Kneipp basiert. Das Ge-
bäude liegt in der Stadt Hirschberg unweit 
des Kulturhauses am Stadteingang aus 
Richtung Untertiefengrün/ Bayern. Die Ein-
richtung wurde im Jahr 2005 errichtet, Trä-
ger ist die Arbeiterwohlfahrt (AWO) 
Kreisverband Saale-Orla e.V.. In der Kinder-
tagesstätte können bis zu 120 Kinder in sie-
ben Gruppen betreut werden, eine 
Ganztagesversorgung wird angeboten20.
Am nordöstlichen Stadteingang liegt die 
Staatliche Regelschule „Johann Heinrich 
Pestalozzi“ mit den Klassenstufen 5 bis 10, 
je einzügig. Die Schülerzahlen sind seit 
2006 auf gleichbleibenden Niveau mit einer 
durchschnittlichen Schülerzahl von 138 

Kindern und Jugendlichen. Das Einzugsge-
biet der Regelschule umfasst neben den 
zugehörigen Ortsteilen Dobareuth, Ge-
bersreuth, Haidefeld, Langgrün, Blinten-
dorf, Frössen, Gefell, Göttengrün, Juchhöh 
und Mödlareuth21.
In der circa 5 km entfernten Nachbarstadt 
Gefell liegt die Staatliche Grundschule Ge-
fell, die auch eine Hortbetreuung anbietet 
und von Hirschberg aus mit dem Bus er-
reichbar ist22. 
Die nächstgelegenen Gymnasien be昀椀nden 
sich im circa 18 km entfernten Bad Lobenstein 
oder in Schleiz (Entfernung: circa 22 km).
Die Stadt Hirschberg bildet mit den Städten 
Tanna und Gefell ein funktionsteiliges 
Grundzentrum, das als Ergänzung zu den 
höherstu昀椀gen zentralen Orten als Konzen-
trationspunkt für Funktionen der Daseins-
vorsorge im ländlich geprägten Raum 
dienen soll. Aufgrund dieser Funktionstei-
ligkeit weisen die drei Städte unterschiedli-
che Schwerpunkte auf. Die Stadt 
Hirschberg bietet mit der Kindertagesstätte 
und Regelschule Bildungseinrichtungen an, 
weist aber ebenfalls Einzelhandel auf. Unter 
Berücksichtigung der Infrastruktur- und 
Freizeiteinrichtungen in Tanna und Gefell 
und der prognostizierten Bevölkerungsent-
wicklung sowie der 昀椀nanziellen Vorausset-
zungen sollten bei der weiteren 
Entwicklung von Einrichtungen der Da-

19 Freiwillige Feuerwehr Hirschberg 2023
20 AWO Kreisverband Saale-Orla e. V. 2023

21 Saale-Orla-Kreis 2011
22 Stadt Hirschberg 2021b

Abb. 26   Kindertagesstätte Saalespatzen
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seinsvorsorge größtmögliche Synergieef-
fekte verfolgt werden. Den Erhalt der Bil-
dungseinrichtungen in Hirschberg gilt es zu 
fördern. 

Nahversorgung und Einzelhandel
Hirschberg ist im Regionalplan Ostthürin-
gen mit den Städten Gefell und Tanna als 
funktionsteiliges Grundzentrum ausgewie-
sen. Der Städteverbund Gefell-Hirschberg-
Tanna soll damit als Konzentrationspunkt 
für Funktionen der Daseinsvorsorge mit 
überörtlicher Bedeutung dienen (Z 1-1, Re-
gionalplan Ostthüringen). 
Die Versorgung mit Waren des täglichen 
Bedarfs wird durch einen Discounter in der 
Stadt gedeckt. Dieser be昀椀ndet sich in der 
Lobensteiner Straße, am nördlichen Orts-
eingang der Stadt. An den Discounter 
schließen auf gleicher Fläche ein Getränke-
markt sowie ein Bäcker und Restposten-
markt an. Eine weitere Bäckerei und 
Konditorei be昀椀ndet sich zentral gelegen am 
Brunnenplatz in Hirschberg. Eine Drogerie 
liegt in der Marktstraße. Die Versorgungssi-
tuation ist gemessen an der Stadtgröße als 
gut einzustufen, ausbaufähig ist jedoch die 
Anbindung an den vorhandenen Nahver-
sorger aus Richtung der anderen Ortsteile. 
Das Lebensmittelangebot wird durch einen 
Landkaufmann erweitert, der jeden Mitt-
woch mehrere Stationen in Hirschberg und 
den Ortsteilen Venzka, Dobareuth, Göritz 
und Sparnberg anfährt. In den Ortsteilen 
steht der Wagen an zentralen Plätzen.
Zusätzlich gibt es Dienstleistungs- und 
Einzelhandelsbetriebe, u.a. Farbenfachge-
schäft, Autowerkstatt, Autohändler, Gärt-
nerei, Kosmetik & Fußp昀氀ege, Friseur, 
Dachdecker, Versicherungsagentur und ein 
Taxiunternehmen. Die Entwicklung des 
groß昀氀ächigen Einzelhandels wird im Städ-
teverbund untereinander koordiniert (G 2-
22, Regionalplan Ostthüringen). 
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Abb. 27   Status Quo Daseinsvorsorge und soziale Infrastruktur
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Vereine und Ehrenamt
In der Stadt existiert eine Vielzahl von Ver-
einen, die das gemeinschaftliche Leben 
maßgeblich mitbestimmen. Folgende Ver-
eine sind in der Stadt und den Ortsteilen 
beheimatet:
•   Banzai-Karate E.T. Hirschberg/Saale e.V.
•   FSV Hirschberg/Saale e.V.
•   Frankenwaldverein e.V.
•   Förderverein Freibad Hirschberg e.V.
•   Hirschberger Faschingsclub e.V.
•   Feuerwehrverein Hirschberg 
•   Schalmeienkapelle Hirschberg e.V.
•   Kleingartenverein Hirschberg e.V.
•   Karate-Dojo Hirschberg/Saale e.V.
•   Montagsgruppe/Mit twochsgruppe 

Gesundheitssportverein Schleiz e.V. in 
Hirschberg 

•   Fischereiverein Hirschberg e.V.
•   Kleintierzüchterverein T 85 Hirschberg
•   Partyscheune „74“ e.V.
•  Villa Novalis Akademie e.V
•  Fußballverein Göritz e.V.
•  Kleintierzüchterverein Göritz
•  Brückenverein Sparnberg
•  Traditionsverein Ullersreuth e.V.

Die Vereine sind gut aufgestellt und weisen 
untereinander eine gute Zusammenarbeit 
auf. Ein Großteil der Bevölkerung ist in meh-
reren Vereinen gleichzeitig aktiv. Dies kann 
zu einem Risiko werden, sobald aktive Mit-
glieder die Stadt durch Wegzug verlassen 
oder altersbedingt ausscheiden.
Darüber hinaus verfügen die Stadt Hirsch-
berg und die Ortsteile Sparnberg und Ul-
lersreuth über eine Freiwillige Feuerwehr. 

Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-

sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 
sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
ris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Mor-
bi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla tur-
pis nibh, tempor nec, aliquet vitae, elemen-
tum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Do-
nec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. Donec sit amet neque. 
Donec posuere tempus massa. Duis vulpu-
tate mauris sit amet purus. Duis vestibulum. 
Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellente-
sque ultricies, ante id lobortis feugiat, ip-
sum magna congue risus, pulvinar euismod 
arcu nunc ac turpis. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Aliquam vel quam 
ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo 
est, elementum vitae, malesuada eu, fer-
mentum in, sapien. Donec sit amet justo. In 
velit. Vivamus turpis pede, dignissim sed, 
scelerisque nec, pretium sit amet, dui. Nam 
nec felis non turpis hendrerit varius. In ultri-
ces ornare lorem. Quisque bibendum, mas-
sa sed venenatis malesuada, diam ipsum 
blandit urna, vel ultricies pede nulla vitae 
lacus.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Quisque in augue. Donec ali-
quam magna nonummy enim. Proin blandit 
imperdiet sem. Donec malesuada, urna sit 
amet varius aliquam, nibh tortor laoreet tur-
pis, eget sodales felis  nibh ac sapien. Fu-
sce eget augue. Integer sed risus. Aenean 
mollis. Donec facilisis egestas quam. Duis 
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•  Bildungseinrichtungen
•  Kindergarten
•  Regelschule

•  Seniorenheim und -büro
•  Landkaufmann
•  Vereinsleben und –engagement
•  Dienstleistungen und Nahversorger

•  Penny
•  Apotheke
•  Friseur
•  REPO-Markt
•  Bäckerei
•  Fleischer
•  Drogerie

•  medizinische Versorgung
•  mangelhaftes Angebot an 

medizinischen Einrichtungen und 
Tagesp昀氀ege

•  Anbindung an die medizinische 
Versorgung in den 
Nachbarstädten

•  Anbindung an den Nahversorger in 
Hirschberg aus Richtung der 
Ortsteile

•  Fehlende Integration von 
Migrantinnen und Migranten

•  Fehlende barrierefreie 
Räumlichkeiten für Seniorentreffs/-
nachmittage

STÄRKEN SCHWÄCHEN

Daseinsvorsorge und soziale Infrastruktur

Analyse



Kultur, Freizeit und Tourismus
Das Kultur- und Freizeitangebot einer Stadt fördert den Austausch 
zwischen der Bevölkerung und dient dieser zur Erholung. Abhängig von 
dem Angebot kann dieses zudem die Strahlkraft einer Stadt erhöhen 
und den Tourismus ankurbeln. Durch die Einbettung in eine attraktive 
Landschaft weist Hirschberg bereits gute Voraussetzung für ein 
ansprechendes Freizeitangebot auf.

Kultur und Freizeit
Spiel und Sport
Hirschberg weist mehrere Spiel- und Sport-
möglichkeiten im Stadtgebiet auf. Hierzu 
zählt ein circa 8.700 m² großes Stadion in 
zentraler Lage mit einem Fußballplatz und 
einer Laufbahn, das im Zuge von Sanie-
rungsmaßnahmen erneuert werden soll. In 
unmittelbarer Nähe schließt unterhalb ein 
weiterer Fußballplatz mit 6.700 m² an. Dieser 
soll zukünftig mit einer Bewässerungsanla-
ge und einem Brunnen aufgerüstet werden.
Ein weiterer Sportplatz ist im Ortsteil Göritz 
mit einer Fläche von 5.800 m² vorhanden. 
Im Norden der Stadt be昀椀ndet sich das Frei-
bad  von Hirschberg, welches 1938 errich-
tet wurde und als Gesamtanlage mit 
einmaligem Charakter unter Denkmal- und 
Bestandsschutz steht. Das Freibad ist mit 
einem Kinderplanschbecken (100 m²) und 
einem weiteren Becken für Schwimmer 
(875 m²) und Nichtschwimmer (875 m²) 
ausgestattet. Zusätzlich gibt es die Mög-
lichkeit, Volleyball und Tischtennis zu spie-
len.  Für den Erhalt des Freibads ist 
Hirschberg auf Spenden der Bewohner-
schaft und der ansässigen Firmen ange-
wiesen, um die jährlichen Kosten in Höhe 
von circa 36.000 € decken zu können, die 
als freiwillige Ausgaben nicht von der Stadt 
getragen werden können. Darüber hinaus 
fehlte zuletzt zur Absicherung des Badebe-
triebes ein Fachangestellter für Bäderbe-
triebe sowie ein Rettungsschwimmer, der 

für die Aufrechterhaltung des Bäderbetrie-
bes notwendig ist. 
An der Regelschule in Hirschberg be昀椀ndet 
sich eine Turnhalle, die zukünftig mit einer 
Kostenschätzung von 1.500.000,00 € sa-
niert werden soll.
Die unterschiedlichsten Vereine verfügen 
über Vereinshäuser. Ein Sportlerheim be昀椀n-
det sich im Ortsteil Göritz. Die zahlreichen 
Vereine bieten den Kindern und Jugendli-
chen der Stadt die Möglichkeit, sportlich und 
musisch oder anderweitig aktiv zu werden. 
Als Ergebnis der Beteiligung ging hervor, 
dass es einen Mangel an Freizeitangeboten 
- vor allem für Jugendliche gibt. Diesem 
Mangel gilt es mit einem ausgebauten Akti-
vitätenangebot entgegenzuwirken.
Neben den Sporteinrichtungen sind im 
Stadtgebiet insgesamt acht Spielplätze 
verteilt. Hirschberg weist vier Spielplätze 
auf, während in jedem der vier Ortsteile je 
ein weiterer Spielplatz vorliegt. Die Erreich-
barkeit der Spiel- und Sportplätze kann 
überwiegend als gut bewertet werden. Eine 
Voraussetzung für Spielplätze und Freiräu-
me, die zum Spielen angedacht sind, stellt 
die barrierefreie und selbstständige Er-
reichbarkeit durch Kinder und Jugendliche 
dar. Abb. 32 zeigt die Spielplätze von 
Hirschberg mit einem Einzugsradius von 
200m (für Kinder bis 6 Jahre) und  750m 
(für Kinder bis 12 Jahre).  In dem 750m-Ra-
dius der bestehenden Spielanlagen liegen 
alle bebauten Bereiche des Stadtgebiets.  
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Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-
sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 

sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
ris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Mor-
bi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla tur-
pis nibh, tempor nec, aliquet vitae, elemen-
tum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Do-
nec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. Donec sit amet neque. 
Donec posuere tempus massa. Duis vulpu-
tate mauris sit amet purus. Duis vestibulum. 
Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellente-
sque ultricies, ante id lobortis feugiat, ip-
sum magna congue risus, pulvinar euismod 
arcu nunc ac turpis. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Aliquam vel quam 
ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo 
est, elementum vitae, malesuada eu, fer-
mentum in, sapien. Donec sit amet justo. In 
velit. Vivamus turpis pede, dignissim sed, 
scelerisque nec, pretium sit amet, dui. Nam 
nec felis non turpis hendrerit varius. In ultri-
ces ornare lorem. Quisque bibendum, mas-
sa sed venenatis malesuada, diam ipsum 
blandit urna, vel ultricies pede nulla vitae 
lacus.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Quisque in augue. Donec ali-
quam magna nonummy enim. Proin blandit 
imperdiet sem. Donec malesuada, urna sit 
amet varius aliquam, nibh tortor laoreet tur-
pis, eget sodales felis  nibh ac sapien. Fu-
sce eget augue. Integer sed risus. Aenean 
mollis. Donec facilisis egestas quam. Duis 
bibendum augue  id mauris. Sed laoreet, 
tortor vel cursus fringilla, turpis elit vesti-
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Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-
sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 

sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
ris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Mor-
bi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla tur-
pis nibh, tempor nec, aliquet vitae, elemen-
tum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Do-
nec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. Donec sit amet neque. 
Donec posuere tempus massa. Duis vulpu-
tate mauris sit amet purus. Duis vestibulum. 
Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellente-
sque ultricies, ante id lobortis feugiat, ip-
sum magna congue risus, pulvinar euismod 
arcu nunc ac turpis. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Aliquam vel quam 
ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo 
est, elementum vitae, malesuada eu, fer-
mentum in, sapien. Donec sit amet justo. In 
velit. Vivamus turpis pede, dignissim sed, 
scelerisque nec, pretium sit amet, dui. Nam 
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Bei der Betrachtung des 200m Einzugsge-
biets fällt auf, das vor allem das Gebiet der 
Altstadt als auch das Wohnviertel um die 
Lobensteiner Straße für Kinder bis 6 Jahre 
große Distanzen zum nächsten Spiel- oder 
Sportplatz aufweist. Die Ortsteile sind  wei-
testgehend durch den 200m Radius abge-
deckt, wobei vor allem in Göritz der 
nördliche Siedlungsbereich außerhalb des 
200m-Einzugsgebiet liegt.  Die Bewohner-
schaft führt die P昀氀ege und Instandhaltung 
der Spiel- und Grün昀氀ächen  als Schwäche 
auf, wobei die Anlagen in den Ortsteilen in 
Hinblick auf die Ausstattung und den Zu-
stand als mangelhaft beschrieben wurden. 

Kirche und Friedhof
Die evangelische Stadtkirche St. Katharina 
liegt in der Altstadt von Hirschberg. Dort 
昀椀nden regelmäßig Veranstaltungen der 
Kirchgemeinde statt. Neben den Feiertagen 
gibt es auch Veranstaltungen am Weltge-
betstag der Frauen. Im Sommer 昀椀ndet ein 
Sommerfest der Kirchgemeinde statt sowie 
die Teilnahme am Wiesenfestumzug. Im 
Ortsteil Sparnberg steht die Kirche St. Si-
mon und Judas Thaddäus und in Ullersreuth 
die Kirche St. Jacobus.  Die Stadtkirche von 
Hirschberg wird außerdem als Herrbergs-
kirche genutzt und kann von Besucherinnen 
und Besuchern für Übernachtungen ange-
mietet werden. Das Dach ist jedoch in einem 
sanierungsbedürftigen Zustand.
Friedhöfe liegen jeweils in Hirschberg, Ul-
lersreuth, Sparnberg und Göritz.

Wander- und Radwanderwege
Hirschberg be昀椀ndet sich im Naturpark 
„Thüringer Schiefergebirge/ Obere Saale“, 
in welchem zahlreiche Aktivitäten zu 昀椀nden 
sind. Neben Geocaching-Touren, zahlrei-
chen Themenwander- und Radwegen sind 
auch geführte Naturwanderungen möglich.
Folgende  Wanderwege und Routen werden 
angeboten:
•  Hag- und Hängesteg
•   Urwaldpfad 
•   Saalepfad

•   Wanderweg Grünes Band
•   Saaleradweg
Ein großes, bisher kaum genutztes Potenti-
al, stellt die Nähe zum Nationalen Naturmo-
nument „Grünes Band“ dar. Das Grüne 
Band wird als „Symbol des friedlichen Zu-
sammenwachsens in Deutschland und Eu-
ropa nach Mauerfall und Wiedervereini-
gung“ 23 beworben und bietet aufgrund der 
Streckenlänge einen Querschnitt durch fast 
alle deutschen Landschaften mit einem ho-
hen Tier- und P昀氀anzenreichtum. Als ehe-
malige Grenzstadt verläuft das Grüne Band 
damit durch das südliche Stadtgebiet ent-
lang der Saale und bietet durch die histori-
sche und biologische Bedeutung ein gro-
ßes touristisches Potential für die Stadt.
Auch wenn in der Saale-Orla-Region auf-
grund der topogra昀椀schen Bedingungen das 
Wandern die touristische Hauptaktivität 
darstellt, kann die Instandhaltung des We-
genetzes von vielen der Kommunen nicht 
mehr gewährleistet werden. Dies betrifft 
auch die Kommune Hirschberg, sodass sich 
durch fehlende 昀椀nanzielle und personelle 
Ressourcen die P昀氀ege und Instandhaltung 
des Grünen Bandes derzeit als schwierig 
erweist. In Hirschberg markiert und unter-
hält eine Ortsgruppe des Frankenwaldver-
eins e.V. die drei Rundwanderwege. Die 
Stadt bildet außerdem eine der Stationen 
des „Kulturweges der Vögte“24.  
23 BMUV 2023
24 EUREGIO EGRENSIS 2021
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Abb. 28   Stadtsilhouette von Hirschberg
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Der Naturpark „Hag“ mit seiner Flora und 
Fauna sowie die Saalelandschaft mit dem 
Naturpark „Thüringer Schiefergebirge/ 
Obere Saale“ stellen beliebte Aus昀氀ugsziele 
für die Region dar und sollten daher zwin-
gend erhalten werden.
Im Süden von Hirschberg, auf der bayri-
schen Seite der Saale, verläuft der Radfern-
weg D-Route 11: Ostsee - Bayern. In 
Planung be昀椀ndet sich die Ausweitung des 
Radwegeangebots durch die Ausgestal-
tung des Europa-Radweges Eiserner Vor-
hang EV-13. Die Route soll Kultur, 
Geschichte und Tourismus entlang des 
Grünen Bands verbinden und zukünftig die 
Stadt Hirschberg queren. Geplant ist die 
Wegeführung über die Karl-Liebknecht-
Straße, Marktstraße und die Hofer Straße 
stadtauswärts.
Am Parkplatz des Kulturhauses  wurden 
vom Tourismusverbund Rennsteig-Saale-
land e.V. außerdem drei E-Bike-Ladesäulen 
samt Informationstafel installiert, um auf 
das E-Bike-Ladenetz am Thüringer Meer 
sowie die Rad(fern)wege und Themenrou-
ten der Region aufmerksam zu machen und 
das Infrastrukturangebot zu erweitern. Um-
gesetzt wurde das Vorhaben seit Sommer 
2020 in den Landkreisen Saale-Orla und 
Saalfeld-Rudolstadt, sodass bisher 99 La-
destationen gegen eine Gebühr von 1€ von 
Radfahrenden genutzt werden können. Das 
Projekt wurde aus dem Landesprogramm 
Tourismus des Freistaats Thüringen und 
über einen Projektteil des LEADER bzw. 
das Thüringer Landesamt für Landwirt-
schaft und Ländlichen Raum gefördert und 
bietet neben den Ladesäulen Vorrichtun-
gen zum Anschließen der Räder und ab-
schließbare Spinde für Helme oder 
Gepäck25. 

Wasserwandern
Bis 1945 befand sich an der oberfränki- schen 
Uferseite der Saale die Hirschberger Gondel-
station. Seit dem Mauerfall bestand die Idee, 
den Ruderbetrieb wieder aufzunehmen, so-
dass im Jahr 2006 an der Wenzelshöhe beim 
Hängesteg die neue Gondelstation in Betrieb 

genommen werden konnte.
Von Hirschberg kann bis Harra auf einer 
Strecke von circa 18 km die Saale ab einem 
Pegelstand von 1,80m mit Booten befahren 
werden.

Gastronomie
Eine begrenzte Auswahl an gastronomi-
schen Einrichtungen steht den Hirschber-
gerinnen und Hirschbergern zur 
Verfügung. Dazu gehören die „Marktstube“ 
in der Altstadt und die Pension und Gast-
stätte „An der Lohmühle“.  Im Süden der 
Stadt be昀椀ndet sich das Kreativ-Café  im 
ehemaligen Verwaltungsgebäude der Le-
derfabrik. Ebenfalls im Stadtgebiet, jedoch 
an der Autobahn 9 gelegen, liegt der Rast-
platz mit dem „Marché Mövenpick Hirsch-
berg“.

Feste & Veranstaltungen
Es 昀椀nden zudem regelmäßig Veranstaltungen 
statt:
•  Kräutersonntage und Wanderungen mit 

der Kräutersine
•   Badfest Hirschberg
•   Wiesenfest Hirschberg
•   Feuerwehrfest Hirschberg
•  Fasching
•  Maifeuer
•  Kinderfeste
•  Weihnachtsmarkt
•   diverse Veranstaltungen der Ortsgruppe 

des Frankenwaldvereins
Das Wiesenfest von Hirschberg wurde erst-
mals im Jahr 1852 gefeiert und sollte die Fast-
nachtstänze ersetzen. Das Fest wird bis 
heute in den Sommermonaten über ein Wo-
chenende am Festplatz von Hirschberg ver-
anstaltet. Der Festplatz be昀椀ndet sich am 
Stadion der Stadt. Das Fest umfasst einen 
Wiesenfestumzug und mehrere Fahrge-
schäfte, Vergnügungsbuden und ein Festzelt.
Künftig soll das Veranstaltungsangebot 
weiter ausgeweitet werden, dies betrifft 
vor allem das Kulturhaus am südlichen 

25 Tourismusnetzwerk Thüringen o.J.
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Stadteingang. Zusätzlich soll ein zentraler 
Veranstaltungsort geschaffen werden, an 
dem diverse Feste, wie Maifeuer, Vereins-
feste, Kinderfeste etc., statt昀椀nden und aus-
getragen werden können. 
Das Hirschberger Kulturhaus bietet Raum 
für zahlreiche Veranstaltungen. Neben 600 
Sitzplätzen im Saal und weiteren 180 auf der 
Galerie gibt es eine Bühne mit Garderoben-
Bereich. Das Kulturhaus beherbergt die 
Schalmeienkapelle und verfügt über eine 
gastronomische Versorgung durch das „Gei-
ßer Catering“. Das Potential des Kulturhau-
ses ist derzeit nur bedingt ausgeschöpft, 
weshalb das Veranstaltungsangebot künftig 
erweitert werden soll.

Tourismus
Aufgrund seiner naturnahen Lage in Verbin-
dung mit dem Grünen und Blauen Band so-
wie der Nähe zu Bayern bietet Hirschberg 
vielfältige touristische Angebote, die es in 
Zukunft weiter auszubauen und zu vermark-
ten gilt. Hirschberg liegt laut Landesentwick-
lungsprogramm Thüringen 2025 teilweise im 
Schwerpunktraum Tourismus und ist touris-
tisch an den Saaleradweg und das Eurovelo-
Netz angebunden. In den Schwerpunkträu-
men, die für den Tourismus angedacht sind, 
sollen daher bei konkurrierenden raumbe-
deutsamen Nutzungen der Tourismus- und 
Erholungsfunktion besonderes Gewicht bei-
gemessen werden. Das bedeutet zugleich, 
das raumbedeutsame Tourismusplanungen 
und -maßnahmen gezielt in diesen Schwer-
punkträumen für den Tourismus umgesetzt 
werden sollen (4.4.1 G, LEP 2025). 
Folgende touristische Angebote und Se-
henswürdigkeiten liegen im Stadtgebiet:
•  Kulturhaus Hirschberg
•   Museum für Gerberei- und 

Stadtgeschichte
•   Villa Novalis
•   Freibad Hirschberg
•   Gondelstation Hirschberg
•  Schloss Hirschberg

Abb. 29   Museum für Gerberei- und Stadtgeschichte 

Abb. 30   Hängesteg von Hirschberg 

Abb. 31   Gondelstation (Stadt Hirschberg 2022d)
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•  Naturpark Hag
•  Wander- und Radwanderwege
An den touristisch und historisch bedeut-
samen Orten fehlt es jedoch an Hinweis-
schildern. Diese sollen zukünftig in Form 
von Hinweistafeln an die jeweiligen Stätten 
angebracht werden. Auch wenn der südli-
che Stadteingang aus Richtung Bayern be-
reits als Ankunftsort angedacht ist und 
mehrere Werbetafeln von lokal ansässigen 
Unternehmen und Vereinen  diesen markie-
ren, so weist der Standort durch die an-
grenzenden Besucherparkplätze noch 
bisher ungenutztes Potential für Ortsfrem-
de auf. Zugleich wurde angemerkt, dass im 
Stadtgebiet keine öffentlichen Toiletten für 
Besucherinnern und Besucher oder die lo-
kale Bevölkerung vorliegen. 
Die Stadt Hirschberg ist bereits in mehreren 
regionalen Tourismusverbänden  Mitglied: 
•  Zweckverband „Thüringer Meer“ 
•  Landschaftsp昀氀egeverband „Thüringer 

Schiefergebirge/ Obere Saale e.V.“
•  Tourismusverband „Rennsteig-Saale e.V.“
Das umliegende touristische Potential, wie 
das „Deutsch-Deutsche Museum Mödla-
reuth-Gedenkstätte zur deutschen Tei-
lung“, das „Grüne Band“ oder die an der 
Saale gelegene Stadt Blankenstein, die als 
„Drehkreuz des Wanderns“ beschrieben 
wird, macht deutlich, dass auch an dieser 
Stelle Zusammenarbeiten notwendig sind. 
Museumserweiterungen in Mödlareuth mit 
rund 1.350 m² Nutz昀氀äche be昀椀nden sich zur-
zeit in der Umsetzung und werden durch 
Bund und Länder gefördert. Zudem sollen 
in den nächsten Jahren bei Blankenstein  
bzw. im Naturpark Frankenwald zwei Brü-
cken im Tal der Selbitz verlaufen, die weite-
re Touristen in die Region ziehen werden.
Außerdem liegt die Stadt Hirschberg in un-
mittelbarer Nähe zum Thüringer Meer, das 
mit dem Bleiloch- und dem Hohenwartes-
tausee die größte Stauseeregion Deutsch-
lands bildet. Das Gebiet weist durch 
vielfältige Angebote wie Wasserwandern, 
Bootsverleih, Badestellen und Wassersport 
einen hohen Erholungs- und Freizeitwert 

Abb. 32   Status Quo Kultur, Freizeit und Tourismus



Kirche

kulturelle Einrichtungen

Gastronomie
Übernachtungsmöglichkeiten (Hotel,
Motel, Gasthaus, Ferienwohnungen)
Freizeitelemente in der Landschaft

Freibad

Spielplatz

Sportplatz
200 m Einzugsbereich der
Spiel- und Sportplätze
Wanderwege
Radwege
Wald
Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche

LEGENDE

51

Analyse

Freibad

Kulturhaus Hirschberg

Hag und Hängesteg

Museum für Gerberei und 
Stadtgeschichte

Schloss Hirschberg



ISEK 2040 | Stadt Hirschberg

52

Name Ausstattung

Hotels Hotel Kleeblatt

1 Suite
2 Familienzimmer
1 Doppelzimmer
2 Zweibettzimmer
6 Einzelzimmer

Pensionen/ Gasthäuser
Gaststätte & Pension „An der 
Lohmühle“ 5 Betten 

Gasthaus Juchhöh
3 Doppelzimmer
1 Dreibettzimmer

Motels Supol Motol

Ferienwohnungen/
Gästezimmer

Ferienwohnung Minnich Für 2 Personen
Ferienwohnung Schneiderheinze Für 4 Personen
Gästezimmer Weitermann 1 Doppelzimmer
Ferienwohnung Familie Korn Für 2-4 Personen
Ferienwohnung Albinus Für 2 Personen
Reiterhof Mergner ohne Angabe

Tab. 3   Übersicht der Beherberungsmöglichkeiten in Hirschberg  (Stadt Hirschberg 2022c)

auf und zieht daher viele Besucherinnen 
und Besucher an, die den Tourismus des 
Saale-Orla-Kreises prägen. Aus Richtung 
Hirschberg kann der Bleilochstausee mit 
Umstieg in Frössen mit der Buslinie 721/720 
oder über unterschiedliche Rad- und Wan-
derwege erreicht werden.

Beherbergungen
Vereinzelte Übernachtungs- und Beherber-
gungsmöglichkeiten, wie die Pension „An 
der Lohmühle“ und das Hotel „Kleeblatt“, 
stehen für Gäste zur Verfügung.  Insgesamt 
zählt die Stadt um die 47 Betten. Angaben 
zu den Übernachtungszahlen können auf-
grund fehlender Erfassungen nicht getrof-
fen werden.
Neben weiteren Gästezimmern, Ferien-
wohnungen und dem Gasthaus Juchhöh 
verfügt Hirschberg außerdem mit der Herr-
bergskirche St. Katharina über außerge-
wöhnliche Übernachtungsmöglichkeiten.  
Die Herrbergskirchen stellen touristische 
Besonderheiten im Thüringer Wald dar. Im 

Rahmen des Wettbewerbs „STADTLAND:
Kirche 2017“, der von der Evangelischen 
Kirche in Mitteldeutschland und der Inter-
nationalen Bauausstellung (IBA) ausgelobt 
wurde, gewann die Idee der Herrbergskir-
chen und wurde publik gemacht.  Durch 
das Projekt sollten wenig genutzte Kirchen  
wiederentdeckt und zu Orten der alltägli-
chen Begegnung werden. Als Pilotprojekt 
in Neustadt am Rennsteig gestartet, wuchs 
die Idee weiter und immer mehr Gemeinden 
haben sich angeschlossen - so auch 
Hirschberg mit der Kirche St. Katharina.  
Die Kirche ist mit drei Schlafkojen bzw. ei-
nem Doppelbett und zwei Einzelbetten 
ausgestattet. Im benachbarten Pfarrhaus 
können die Küche und die Nasszelle mitge-
nutzt werden26.
Caravanstellplätze gibt es in der Gemeinde 
Hirschberg  aktuell nicht, wobei die Stadt 
auf der Brach昀氀äche der ehemaligen Leder-
fabrik die Anordnung von  einigen Caravan-
stellplätzen avisiert. 

26 Her(r)bergskirchen Thüringer Wald o.J.
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•  Freibad Hirschberg/ Saale
•  Museum für Gerberei- und 

Stadtgeschichte
•  Kulturhaus
•  Villa Novalis
•  Anzahl an Spielplätzen
•  E-Bike Station am Kulturhaus
•  Gondelstation Hirschberg
•  Vielfalt und Zusammenhalt der 

Vereine
•  Vereinsheime
•  Angebot für (Wander-)Tourismus

•  Hag, Hängesteg und Urwaldpfad
•  Naturpark Thüringer 

Schiefergebirge/ Obere Saale
•  Hirschberger Gondelstation
•  Nähe zum Grünen Band und dem 

Thüringer Meer und damit 
zusammenhängendes 
Tourismusaufkommen

•  Saaleradweg
•  Grünes Band

•  Zustand Freizeiteinrichtungen
•  Freibad
•  Sportanlagen

•  fehlende Freizeitangebote für 
Jugendliche

•  P昀氀ege der Wanderwege (Grünes 
Band) aufgrund eingeschränkter 
Kapazitäten

•  fehlende (touristische) Infrastruktur 
(Cafés, Gaststätten, 
Übernachtungsmöglichkeiten)

•  Potential des Kulturhauses noch zu 
wenig ausgeschöpft 

•  fehlende öffentliche Toiletten
•  Hinweisschilder zur Historie von 

Hirschberg (Lederfabrik, Bahnhof, 
Grenze etc.) fehlen

•  Ausstattung und Zustand mit 
Spielplätzen in den Ortsteilen

•  Sanierungsbefürftiges Dach der ev. 
Kirche St. Katharina

STÄRKEN SCHWÄCHEN

Kultur, Freizeit und Tourismus

Analyse
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Landschaft, Natur 
und Grün昀氀ächen
Hirschberg liegt am rechten Ufer des Oberlaufes der Saale, die im 
Süden das Stadtgebiet begrenzt und die Kernstadt sowie den Ortsteil 
Sparnberg tangiert. Das Gebiet kann dem Saaleland zugeordnet 
werden, das von ausgedehnte Wäldern und Gewässern geprägt ist und 
darüber hinaus eine Vielzahl an landschaftlich wertvollen Räumen 
aufweist. Zudem liegt Hirschberg nahe des Thüringer Meers, welches 
die größte Stauseeregion Deutschlands darstellt.

(Kultur-)Landschaft
Die Stadt war von 1945 bis 1989 geprägt 
durch Grenzbefestigungen an der deutsch-
deutschen Grenze. Die natürliche Grenze bil-
dete die Saale. Da das ehemalige Grenzgebiet 
über viele Jahrzehnte kaum betreten wurde, 
bildete sich dort eine vielfältige Natur und ar-
tenreiche Fauna, die bis heute Bestand hat. 
Hirschberg weist daher mit dem Grünen 
Band, dem Urwaldpfad und dem Natur-
schutzgebiet Hag einen hochwertigen Natur-
raum auf. 
Dennoch stellen 57 % der Gemeinde昀氀äche 
und damit der größte Anteil landwirtschaft-
lich genutzte Flächen dar. Diese landwirt-
schaftlichen Flächen erstrecken sich über 
das gesamte Gebiet, während die bewaldeten 
Flächen vordergründig Ausläufer des Fran-
kenwaldes und im nördlichen Stadtgebiet des 
Forsts bei Rosenbühl darstellen oder Be-
standteil des Grünen Bands sind. Im Gebiet 
von Hirschberg be昀椀nden sich damit mehrere 
Vorranggebiete, die gem. Regionalplan Ostt-
hüringen als Vorranggebiete für die Landwirt-
schaftliche Bodennutzung ausgewiesen sind 
(Z 4-3, Regionalplan Ostthüringen).
Als verbindlich vorgegeben Gebiete in der 
Gemarkung Hirschberg, in denen für eine 
nachhaltige Entwicklung der Landbewirt-
schaftung nicht vereinbare raumbedeutsame 
Funktionen oder Nutzungen auszuschließen 
sind, lauten wie folgt: 
•  LB-91 Göttengrün - Gefell - Hirschberg - 

Ullersreuth

•  LB-92 Göritz - Frössen - Langgrün - 
Künsdorf 

Die übrigen Flächen der Gemarkung, siehe 
Abb. 6, stellen Vorrang- bzw. Vorbehalts-
gebiete der Freiraumsicherung dar. Die 
Vorranggebiete sind für die Erhaltung der 
schutzgutorientierten Freiraumfunktionen 
der Naturgüter Boden, Wald, Wasser, Klima, 
Flora und Fauna sowie des Landschaftsbil-
des vorgesehen (Z 4-1, Regionalplan Ostt-
hüringen). Damit nicht vereinbare 
raumbedeutsame Funktionen oder Nutzun-
gen sind in den Gebieten
•  FS-83 Tannbachtal, Klingefelsen, 

Saaletal und 
•  FS-84 Grenzstreifen Bastei/ Saale, 

Saalbach, Sparnberg, Lohbach, 
Hirschberg

ausgeschlossen. Vorbehaltsgebiete, in de-
nen der Erhaltung der schutzorientierten 
Freiraumfunktion besonderes Gewicht bei-
gemessen wird, sind die Wälder und struk-
turreiche Kulturlandschaft zwischen BAB 9 
und der Landesgrenze Bayern (fs-82) (G 4-
5, Regionalplan Ostthüringen).

Altlastverdachtsfälle
Im Plangebiet be昀椀nden sich laut Thüringer 
Altlasteninformationssystem mehrere Alt-
lastenverdachts昀氀ächen. Die Darstellung 
der Altlasten ist im Weiteren Gegenstand 
der Flächennutzungsplanung.

5454

ISEK 2040 | Stadt Hirschberg



Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-
sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 

sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
ris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Mor-
bi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla tur-
pis nibh, tempor nec, aliquet vitae, elemen-
tum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Do-
nec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. Donec sit amet neque. 
Donec posuere tempus massa. Duis vulpu-
tate mauris sit amet purus. Duis vestibulum. 
Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellente-
sque ultricies, ante id lobortis feugiat, ip-
sum magna congue risus, pulvinar euismod 
arcu nunc ac turpis. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Aliquam vel quam 
ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo 
est, elementum vitae, malesuada eu, fer-
mentum in, sapien. Donec sit amet justo. In 
velit. Vivamus turpis pede, dignissim sed, 
scelerisque nec, pretium sit amet, dui. Nam 
nec felis non turpis hendrerit varius. In ultri-
ces ornare lorem. Quisque bibendum, mas-
sa sed venenatis malesuada, diam ipsum 
blandit urna, vel ultricies pede nulla vitae 
lacus.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Quisque in augue. Donec ali-
quam magna nonummy enim. Proin blandit 
imperdiet sem. Donec malesuada, urna sit 
amet varius aliquam, nibh tortor laoreet tur-
pis, eget sodales felis  nibh ac sapien. Fu-
sce eget augue. Integer sed risus. Aenean 
mollis. Donec facilisis egestas quam. Duis 
bibendum augue  id mauris. Sed laoreet, 
tortor vel cursus fringilla, turpis elit vesti-
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Schutzgebiete
In das Gemeindegebiet von Hirschberg er-
strecken sich mehrere Schutzgebiete, die 
sich vor allem aufgrund der Lage an der 
Saale ergeben:
•  Flächennaturdenkmal (FND) 

„Wetterauteich mit Erlenbruch und 
Brach昀氀äche“

•  FND „Wiese am Wilden Stein bei 
Hirschberg“

•  Flora-Fauna-Habitat-Gebiet „Tannbach-
Klingefelsen“

•  Nationales Naturmonument „Grünes 
Band Thüringen“

•  Naturpark „Thüringer Schiefergebirge/ 
Obere Saale“

So ist ein Großteil der 2.413 ha großen Ge-
meinde昀氀äche Bestandteil des Naturparks 
Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale, 
das Sparnberg, Hirschberg und Teile von 
Göritz, Ullersreuth und Venzka abdeckt. Im 
Süden wird dieser vom Verlauf der Saale 
begrenzt. Der Naturpark umfasst insge-
samt um die 830 km² und gehört zu den 
„Nationalen Naturlandschaften“, der mit 
fünf unterschiedlichen Naturräumen eine 
hohe biologische und geologische Vielfalt 
aufweist. Der Naturpark „Thüringer Schie-
fergebirge/ Obere Saale“ verbindet sich mit 
den umliegenden Landschaften des Natur-
parks Frankenwald im Süden und dem Thü-
ringer Wald im Westen, wobei die 
verbindenden Elemente für Wandernde der 
Rennsteig und das „Grüne Band“ sowie der 
Geopark „Schieferland“ darstellen27.
Das sogenannte „Grüne Band“ zeichnet den 
Verlauf des Eisernen Vorhangs nach, der 
bis 1989 Europa auf einer Länge von circa 
12.500 km teilte. Als Ergebnis der ehemali-
gen deutsch-deutschen Grenze verbindet 
es in Deutschland neun Bundesländer auf 
einer Strecke von ca. 1.400 km, wobei sich 
mit 763 km der größte Teil über Thüringen 
erstreckt. Als einstmalige Grenzstadt an 
der deutsch-deutschen Grenze tangiert 
damit das „Grüne Band“ auch Hirschberg. 

Im Jahr 2005 wurde das „Grüne Band“ als 
Nationales Naturerbe eingestuft, 2007 in 
der Nationalen Strategie zur Erhaltung der 
biologischen Vielfalt von der Bundesregie-
rung als Leuchtturmprojekt hervorgehoben 
und am 09. November 2018 vom Landtag 
als Nationales Naturmonument unter 
Schutz gestellt28. So ist ein einheitlicher 
Schutz des gesamten Grünen Bandes mög-
lich, das zahlreiche in ihrem Bestand stark 
bedrohte oder seltene Tierarten umfasst. 
Als verbindendes Element von vielfältigen 
Naturlebensräumen und den Resten der 
historischen Grenzbefestigungsanlagen 
sowie kulturellen Einrichtungen ist das 
Band auch für Touristen ein beliebtes Aus-
昀氀ugsziel, die auf dem Saalepfad wandern 
können. Im Bereich Hirschberg und dem 
Naturraum Obere Saale sind im ehemaligen 
Grenzgebiet seltene Arten beheimatet, die 
auf saubere Gewässer und strukturreiche 
Wiesen und Wälder angewiesen sind. Hier-
zu zählen beispielsweise der Schwarz-
storch, die Grüne Keiljungfer, Groppe und 
der Fischotter.
Mehrere 昀氀ächige Biotope sind außerdem in 
dem Gemeindegebiet verteilt, die weder 
zerstört, noch erheblich beeinträchtigt 
werden dürfen. 

Gewässer 
Das Gemeindegebiet wird im Süden durch 
die Saale begrenzt, die zugleich die natürli-
che Grenze zwischen Thüringen und Bay-
ern darstellt. Die Stadt Hirschberg und der 
Ortsteil Sparnberg haben die Lage an der 
Saale gemeinsam, während die anderen 
Ortsteile durch kleinere Fließgewässer in 
Nord-Süd-Richtung durchquert werden, 
die allesamt in die Saale 昀氀ießen. 
Im Ortsteil Göritz verläuft der Göritzbach 
und speist im Ortskern den zentral gelege-
nen Teich. Am östlichen Ortsrand mündet 
der Göritzbach in den Lehestenbach, wel-
cher parallel zur Autobahn nach Süden in 
die Saale 昀氀ießt. 
Die Lage am Bogen der Saale prägt den 

27 Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obere Saale 2023 28 BMUV 2023
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Ortsteil Sparnberg. Außerdem wird dieser 
von dem Frössener Bach durch昀氀ossen, der 
im Ortskern zum Teil durch Verrohrung 
nicht in Erscheinung tritt und am Sparnber-
ger Spielplatz in die Saale mündet.
Auch Ullersreuth wird durch ein Gewässer, 
den  Lohbach, in Nord-Süd-Richtung 
durch昀氀ossen, der im Ortskern einen Teich 
bildet. 
In Venzka be昀椀ndet sich unterhalb des Dorf-
gemeinschaftshauses ebenfalls ein Teich.
Der Ehrlichbach, welcher aus Richtung der 
Nachbargemeinde Gefell durch Hirschberg 
in die Saale 昀氀ießt, ist ein Gewässer II. Ord-
nung und gilt als grobmaterialreicher silika-
tischer Mittelgebirgsbach (Quelle: 
Hochwasserschutzkonzept). Im Jahr 2008 
wurde in Hirschberg der Ehrlichbach im 
Bereich Lohplatz/Ginggäßlein umverlegt. 
Die Saale von einem Überschwemmungs-
gebiet gerahmt, das im Süden von Hirsch-
berg  Teile der ehemaligen Brach昀氀äche der 
Lederindustrie und die Frei昀氀ächen der süd-
lichen Altstadtbebauung betreffen. Auch 
entlang des Ehrlichbachs, der durch die 
Stadt Hirschberg 昀氀ießt, be昀椀ndet sich ein 
rechtskräftiges Überschwemmungsgebiet. 
Wasserschutzgebiete der Zone II und III lie-
gen im Norden von Hirschberg und sind 
zum Teil festgesetzt oder be昀椀nden sich in 
Planung. Die Holzverarbeitende Firma Ret-
tenmeier im Norden des Gemeindegebiets 
liegt innerhalb einer festgesetzten Wasser-
schutzzone III. 

Hochwasserschutzkonzept
Aufgrund von vermehrten Hochwasserer-
eignissen am Ehrlichbach, bei dem zuletzt 
im Jahr 2007 durch Starkregenereignisse 
Teile der Städte Hirschberg und Gefell 
über昀氀utet wurden und zahlreiche Schäden 
an昀椀elen, wurde im Jahr 2008 das Hoch-
wasserschutzkonzept Ehrlichbach erstellt. 
Dieses sieht für Hirschberg eine Kombina-
tion aus Hochwasserrückhalt und innerört-
lichen Gewässerausbau vor. Es baut auf 
den drei Säulen des Hochwasserschutzes 
auf, da aufgrund der örtlichen Gegebenhei-
ten die Verbesserung der Situation nicht 

nur mit einer der drei Säulen erreicht wer-
den kann29.
Um die Wohnbebauung und die Gewerbe-
昀氀ächen vor Hochwasser zu schützen, ist 
der Einsatz von technischen Hochwasser-
schutzeinrichtungen notwendig.
Für die Stadt werden hierfür folgende tech-
nische Hochwasserschutzmaßnahmen vor-
geschlagen:
•  Errichtung eines 

Hochwasserrückhaltebeckens am 
nordöstlichen Stadteingang, unweit des 
Freibads von Hirschberg

•  Hochwasserschutzdeiche im Bereich 
Hammermühle und Freibad Hirschberg 
i.V.m. Verlegung des Ehrlichbachs nahe 
des Freibads

•  Umgestaltung des Ehrlichbachs im 
Bereich des Ginggäßleins bis zur 
Mündung in die Saale 

Neben den Maßnahmen zum technischen 
Hochwasserschutz sollte ebenfalls Hochwas-
servorsorge betrieben werden. So sollten 
über昀氀utungsgefährdete Flächen von Bebau-
ung freigehalten werden und in den betroffe-
nen Gebieten angepasste Bauweisen wie z.B. 
Bordsteinkanten, erhöhte Einfahrten und 
Grundstücksgrenzen, keine ebenerdigen Hau-
seingänge, etc. anvisiert werden30. Außerdem 
sollte im Bereich des Sportplatzgeländes we-
der eine Nutzungsintensivierung noch die An-
siedlung von Gebäuden erfolgen. Auch die 
Entsiegelung und Begrünung von Flächen kön-
nen einen sinnvollen Beitrag zum Hochwasser-
schutz leisten und zugleich  die Stadt aufwer-
ten.
Um die ökologischen Belange des Ehrlichba-
ches zu berücksichtigen, wurde außerdem in-
nerhalb des Hochwasserschutz-konzepts Ehr-
lichbach ein Gewässerentwicklungskonzept 
erarbeitet, das wesentliche Maßnahmen zur 
Verbesserung der Gewässerökologie enthält:
•  Naturnahe Gestaltung der Bachsohle mit 

unterschiedlichen Gesteinsgrößen und 
Wassertiefen

29 Stadt Hirschberg 2008: 23f.
30 Stadt Hirschberg 2008: 28
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•  Rückbau bestehender Verrohrungen und 
aufgelockerte Gestaltung der Uferbereiche 
mithilfe von Wasserbausteinen

•  Sanierung oder Erneuerung der 
Kleinkläranlagen bzw. Anschluss bisher 
nicht angeschlossener Gebiete an die 
bestehende zentrale Kläranlage

•  Maßnahmen zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Ab昀氀ussverhaltens

•  Grüngürtel und Retentionsräume entlang 
des Ehrlichbachs

•  Erhalt bestehender Feuchtgebiete und 
Renaturierung des Gewässerbetts

Hiervon betroffen sind die Bereiche der Ortsla-
gen sowie Bereiche der freien Fließstrecken.In 
den vergangenen Jahren wurden bereits erste 
Abschnitte des Ehrlichbaches einschließlich 
der zugehörigen Brückenbauwerke ausge-
baut. 

Zuletzt erfolgten am Ehrlichbach im Mün-
dungsbereich der Saale Arbeiten, um das Ge-
biet zu renaturieren und 
hochwasserangepasst auszubauen. Zudem 
sollen alle Brückenbauwerke auf den Bemes-
sungsab昀氀uss ausgelegt und der Mischwasser-
kanal an den neuen Gewässerverlauf 
angepasst werden. In der Karl-Liebknecht-
Straße erfolgte eine Neutrassierung der Straße 
und der Abbruch des Brückenbauwerks. Das 
Gelände am Parkplatz des Kulturhauses wurde 
aufgefüllt. Außerdem wurde das Bachbett des 
Ehrlichbachs an die neuen Gegebenheiten an-
gepasst und im Bereich der Ehrlichbachbrücke 
ein Durchlass DN 600 eingebaut. Weiterhin 
sind P昀氀anz- und Ausgleichsmaßnahmen um-
zusetzen. In Verbindung mit EFRE-Maßnah-
men der Förderperiode 2014-2020 konnten 
diese Maßnahmen umgesetzt werden31.

31 Stadt Hirschberg 2021c

Abb. 33   Schutzgebiete von Hirschberg
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Innerstädtische Grün昀氀ächen
Die ruhige und naturnahe Lage Hirschbergs 
lädt zu vielfältigen Aktivitäten für die Be-
wohnerschaft, Gäste und Freizeitsportler 
ein.
Sport-, Freizeit- und Erholungs昀氀ächen 
beanspruchen in Hirschberg circa 13 ha der 
Gemeinde昀氀äche, davon machen 6 ha 
Grünanlagen und 1 ha Friedhofs昀氀ächen aus. 
Die innerstädtischen Grün昀氀ächen erstre-
cken sich von der Frei昀氀äche der Lederfa-
brik über die Friedrich-Fröbel-Straße 
(Parkanlage) und die zentral gelegenen 
Sportplatz.
Auf den Wohn昀氀ächen be昀椀nden sich über-
wiegend private Grün昀氀ächen und Gärten. 
Eine Kleingartensiedlung im Norden der 
Kernstadt Hirschberg ergänzt das Angebot 
des privaten Freiraums, wobei sich in den 
Kleingartensiedlungen zunehmender Leer-
stand und Überalterung abzeichnen.

Klima
Im Freistaat Thüringen sind vier der zwölf 
Klimabereiche von Deutschland vertreten, 
die unterschiedliche klimatische Charakte-
ristika aufweisen.
Hirschberg wird dem Klimabereich „Erzge-
birge, Thüringer und Bayrischer Wald“ zu-
geordnet, der sich vom Südosten 
Thüringens bis über den Thüringer Wald er-
streckt. Aufgrund der Hochlagen in diesem 
Klimabereich ist es verhältnismäßig kühl 
und feucht. Der Bereich ist allgemein nie-
derschlagsbegünstigt und zeichnet sich in 
höheren Lagen durch Schnee aus. 
Die Jahressumme an Niederschlag beträgt 
zwischen 553 bis 1.243 mm/Jahr. Bei einer 
Jahresmitteltemperatur von 4,4 bis 8,8°C 
liegt die Sonnenscheindauer 1.390 bis 1.591 
Stunden pro Jahr32. 
Auch dieser Klimabereich ist von den Fol-
gen des Klimawandels betroffen. Innerhalb 
der vergangenen 30 Jahre wurde eine Zu-
nahme der heißen Tage um 2,5 Tage ver-
zeichnet. Zeitgleich nahmen die Eistage um 

32 TLUBN o.J.
Abb. 34   Status Quo Landschaft, Natur und Grün昀氀ächen
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9,2 Tage ab, was innerhalb der vier Klima-
bereiche der größte Rückgang der Eistage 
ist. Eine Zunahme der Niederschläge wird 
mit plus 3,2 % gemessen. In Zukunft wird 
der Anstieg der Jahresdurchschnittstem-
peratur prognostiziert. Bis 2040 wird ein 
Anstieg auf 8,3°C erwartet, auf mittel- bis 
langfristiger Sicht sogar auf 10°C. Vor allem 
in den Sommermonaten wird dieser An-
stieg wahrnehmbar. Für Hirschberg wird 
bis zum Jahr 2050 mit einer Temperatur-
steigerung von bis zu 2,6°C gerechnet. Hin-
zu kommt eine Zunahme der Hitzetage und 
eine Abnahme der Kälteperioden33. 
Im Zuge der klimatischen Veränderungen 
muss Hirschberg auf wichtige Maßnahmen 
wie der Erstellung eines Hitzeaktionsplanes 
zurückgreifen sowie die Anpassung der 
Bauleitplanung und des Gebäudebestan-
des an die zunehmende Hitze vornehmen. 
Weitere Maßnahmen sind die Verschattung 
von Orten, das Einrichten eines Hitzewarn-
systems sowie Trinkwasserspender für die 
Bewohnerschaft. Durch die zunehmende 
Temperatur wird zeitgleich eine Änderung 
der Niederschläge konstatiert. Die Jahres-
niederschläge werden sich zwar kaum ver-
ändern, jedoch wird ein Unterschied 
zwischen den Sommer- und Wintermona-
ten prognostiziert. Während sich im Som-
mer die Niederschläge reduzieren, nehmen 
diese im Winter zu. Auch hier muss sich die 
Bauleitplanung an die Veränderungen an-
passen und sich an einen Wechsel zwi-
schen Starkregen und Trockenheit 
angleichen, so auch die Kanalisation. Flä-
chen sollten, wenn möglich, entsiegelt wer-
den und ihren Wasserrückhalt dadurch 
erhöhen können. Die Kommunen müssen 
außerdem fortwährend mit höheren Kosten 
für die P昀氀ege und Instandhaltung von 
Stadtgrün rechnen. 

33 Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt 
und Naturschutz o.J.
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•  Stärken
•  Stärken
•  Stärken

•  Schwächen
•  Schwächen
•  Schwächen

STÄRKEN SCHWÄCHEN

Überschrift 1 - Stärken und Schwächen

Fazit

Phasellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla justo, 
adipiscing sit amet, feugiat ac, facilisis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim mollis, justo sapien iaculis pede, vel tincidunt lacus 
nisl sit amet metus. Fusce ac est vitae purus varius tristique. Phasellus mattis ornare ligula. 
Donec id nibh. Vestibulum metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, gravida et, sapien. Sed 
bibendum, lectus vitae tincidunt dapibus, sem felis posuere est, id ornare augue lorem in 
purus. Suspendisse ligula. Sed mollis tristique mauris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Morbi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla turpis nibh, 
tempor nec, aliquet vitae, elementum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Donec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, faucibus 
ut, erat. Donec sit amet neque. Donec posuere tempus massa. Duis vulputate mauris sit amet 
purus. Duis vestibulum. Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellentesque ultricies, ante id 
lobortis feugiat, ipsum magna congue risus, pulvinar euismod arcu nunc ac turpis. Cum sociis 
natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Aliquam vel 
quam ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo est, elementum vitae, malesuada eu, 
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•  Einbettung in die Landschaft
•  Landschaftsbild (Grünes und Blaues 

Band)
•  Lage an der Saale
•  Nähe zum Thüringer Meer
•  Ruhe und Erholung
•  Schloss mit Felslandschaft
•  biologische Vielfalt am Flusslauf
•  Mitglied im:

•  Zweckverband „Thüringer Meer“
•  Landschaftsp昀氀egeverband 

„Thüringer Schiefergebirge/ 
Obere Saale e.V.“

•  Tourismusverband „Rennsteig-
Saaleland e.V.“

•  P昀氀ege und Instandhaltung der 
Grün昀氀ächen und Wanderwege

•  fehlende Beschilderung zu 
historischen Stätten

•  fehlende Vernetzung der 
Wanderwege

•  Teilleerstände im Kleingartenverein  
an der Gartenstraße i.V.m. 
zunehmender Überalterung

STÄRKEN SCHWÄCHEN

Landschaft, Natur und Grün昀氀ächen

Analyse



Technische Infrastruktur, 
Mobilität und Klimaschutz 
Die Verkehrsanbindung und das Angebot des Öffentlichen 
Personennahverkehrs ist ein wichtiger Bestandteil des täglichen 
Lebens und vor allem im ländlichen Raum wesentlich. Hirschberg ist 
durch die Lage an der Autobahn 9 gut an das überregionale Straßennetz 
angebunden und auch die kompakte Siedlungs昀氀äche sind für die 
fußläu昀椀ge Erreichbarkeit von Vorteil. 

Verkehr und Mobilität
Fuß- und Radverkehr
Hirschberg weist trotz der innerstädti-
schen Grünräume und der ausgeprägten 
Topogra昀椀e einen kompakten Stadtkörper 
auf. Die Ausdehnung der Stadt beträgt in 
Nord-Süd-Richtung knapp 1,5 km und in 
Ost-West-Richtung circa 1 km. Die Stadt ist 
damit für Fußgängerinnen und Fußgänger 
gut erschlossen. Der Verkehrsraum wird 
überwiegend durch eigenständige Fußwe-
ge begleitet, die jedoch zum Teil schmale 
Wegebreiten aufweisen und nicht immer 
barrierefrei ausgestaltet sind.
Die Barrierefreiheit ist zudem in öffentlichen 
Einrichtungen und bei Dienstleistern unzu-
reichend. Diese gilt es daher auszubauen, 
um eine zugängliche Stadt für alle Generati-
onen und Personen zu ermöglichen.
Laut einer Studie werden in Ostthüringen 
lediglich 7 % der Wege mit dem Rad zurück-
gelegt, was unter dem deutschen Durch-
schnitt liegt. Grund ist vorrangig die 
herausfordernde Topogra昀椀e. Dies kommt 
vor allem im Süden des Saale-Orla-Land-
kreises, was auch Hirschberg einschließt, 
vor. Das Radwegenetz in Hirschberg und 
den umliegenden Ortsteilen ist ausbaufähig. 
Vor allem die Verbindung zu den Ortsteilen 
wurde in den Beteiligungsverfahren als ge-
fährlich und schlecht ausgebaut deklariert.

Öffentlicher Personennahverkehr
Die Stadt an der Saale wird im Rahmen des 
Verkehrsverbundes Mittelthüringen von 
drei Buslinien bedient. 
•   Bus 700 Gefell - Hirschberg - Bad 

Lobenstein
•   Bus 710 Schleiz - Gefell - Hirschberg
•   Bus 721 Schleiz - Frössen - Hirschberg
Die Buslinie Linie 700 verkehrt dreimal täg-
lich, abhängig von den Schul- und Ferienta-
gen. Diese Linie deckt die Gebiete 
Hirschberg, Göritz und Ullersreuth ab. Die 
Linie 710 pendelt an den Wochentagen 
mehrmals täglich und an Samstagen und 
Sonntagen einmal am Tag zwischen Schleiz 
und Hirschberg. Mit der Linie 710 wird die 
Kernstadt abgedeckt. Die dritte Verbindung 
stellt die Buslinie 721 dar. Auch diese ver-
kehrt an den Wochentagen mehrmals täg-
lich und deckt neben Hirschberg die 
Stadtteile Göritz, Sparnberg und Ullers-
reuth ab.  
Als einziger Stadtteil ist Venzka nicht an den 
öffentlichen Personennahverkehr angebun-
den. Das ÖPNV-Angebot ist vor allem an 
den Wochenenden ausbaufähig, sowohl in 
Richtung Bayern als auch zwischen den 
Ortsteilen oder entlang des Grünen Bands. 
Im benachbarten Ortsteil Untertiefengrün 
liegt mit der Haltestelle „Untertiefengrün 
Parkplatz bei Grenzcafé“ auf der bayeri-
schen Seite eine Haltestelle, die an das neue 
Mobilitätsangebot namens Hofer Landbus 
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Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-
sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 

sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
ris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Mor-
bi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla tur-
pis nibh, tempor nec, aliquet vitae, elemen-
tum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Do-
nec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. Donec sit amet neque. 
Donec posuere tempus massa. Duis vulpu-
tate mauris sit amet purus. Duis vestibulum. 
Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellente-
sque ultricies, ante id lobortis feugiat, ip-
sum magna congue risus, pulvinar euismod 
arcu nunc ac turpis. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Aliquam vel quam 
ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo 
est, elementum vitae, malesuada eu, fer-
mentum in, sapien. Donec sit amet justo. In 
velit. Vivamus turpis pede, dignissim sed, 
scelerisque nec, pretium sit amet, dui. Nam 
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angebunden ist. Dieses stellt eine Ergän-
zung zu den Bus- und Bahnlinien im Land-
kreis Hof darstellen. Der Bus stimmt seine 
Route auf die gebuchten Haltestellen ab, 
sodass möglichst viele Fahrten gebündelt 
und die Umwelt entlastet werden soll34.
Im Regionalplan Ostthüringen werden au-
ßerdem regional bedeutsame Achsen des 
öffentlichen Straßenpersonennahverkehrs 
vorgegeben, die Verbindungen zwischen 
den Zentralen Orten oder Gebieten mit 
überörtlich bedeutsamen Tourismusfunkti-
onen sicherstellen sollen. Hierunter fallen 
auch die folgenden Verbindungen:
•  Bad Lobenstein - Gefell - Hirschberg/

Saale - Hof
•  Schleiz - Tanna - Hirschberg/Saale - Hof/

Saale
Zur Stärkung dieser Verbindungen soll eine 
Aufnahme in das Programm „Landesbe-
deutsame Busnetz“ erfolgen (G 3-17, Regio-
nalplan Ostthüringen).
Wie bereits im Themenfeld Kultur, Freizeit 
und Tourismus deutlich wurde, spielt die 
ÖPNV-Anbindung für Hirschberg als Tou-
rismusstandort und die Wanderregion am 
Grünen Band eine bedeutende Rolle. Eine 
Inbetriebnahme von Wanderbussen am 
Grünen Band wäre daher zielführend.

Schienenverkehr
Hirschberg verfügt seit 1892 über einen 
Bahnhof, der mit der Bahnlinie Schönberg - 
Hirschberg die Stadt mit dem Umland ver-
netzte. Seit 1994 wird der Bahnhof weder 
durch den Personenverkehr und seit 2000 
auch nicht mehr durch den Güterverkehr be-
dient. Seitdem be昀椀ndet sich das Bahnhofs-
gebäude in privatem Besitz. Die Schienen, 
die im Eigentum der Deutschen Bahn sind, 
weisen bereits zum Teil starken Bewuchs auf.
Im Regionalplan Ostthüringen wird für die 
Region als Grundsatz festgehalten, dass für 
den Holztransport auf der Schiene die häu-
昀椀g nicht mehr in Betrieb be昀椀ndlichen Güter-
verladestellen langfristig für eine temporäre 
Wiedernutzung gesichert werden sollen. 

Für den Standort Hirschberg-Ullersreuth 
bedeutet dies die Anstrebung eines dauer-
haften Betriebs (G 3-9, Regionalplan Ostt-
hüringen).
Da der Abschnitt Schönberg - Hirschberg 
für das holzverarbeitende Gewerbe eine 
bedeutsame Bahntrasse darstellt, wird als 
Ziel der Regionalplanung de昀椀niert, das Nut-
zungen und Funktionen, die einer Reakti-
vierung der Wiederinbetriebnahme 
entgegenstehen, auszuschließen sind und 
damit die Trasse gesichert werden soll. 
„Eine Wiederinbetriebnahme wird zu einer 
Verlagerung des Schwerlastverkehrs von 
der Straße auf die Schiene führen. Zusätz-
lich könnte die Reaktivierung der Verbin-
dung für den Personennahverkehr einen 
Anschluss der Grundzentren Hirschberg/
Gefell/Tanna an die Sachsen-Franken-
Magistrale ermöglichen und die Erreichbar-
keitsde昀椀zite des Teilraums reduzieren“ (Z 
3-1, Regionalplan Ostthüringen).

Motorisierter Individualverkehr
Hirschberg ist über die Landstraße L1091 an 
das regionale Straßennetz angebunden. 
Nördlich erfolgt der Anschluss an die Bun-
desstraße B2, über die man innerhalb von 
sieben Minuten die Bundesautobahn A9 er-
reicht. Über die A9 ist innerhalb von 16 km 
auch die sich südlich be昀椀ndende Autobahn 
A72 zu erreichen. 

34 Landratsamt Hof o.J.
Abb. 35   Bahnhofsareal von Hirschberg



Aufgrund seiner dezentralen Lage sind die 
Distanzen in die nächstgelegenen Städte 
wie folgt:
•  Hof: ca. 16 km in 21 Minuten
•  Bad Lobenstein: ca. 18 km in 21 Minuten
•  Schleiz: ca. 23 km in 20 Minuten.
Gemäß Regionalplan soll die Planungsregi-
on Ostthüringen an das Transeuropäische 
Straßennetz angebunden werden und eine 
leistungsfähige Verbindung zwischen den 
Zentralen Orten sicherstellen. Daher soll 
auch das Bundesstraßennetz gestärkt wer-
den. Im Gebiet Hirschberg betrifft dies die 
B2 Gefell - Landesgrenze Bayern mit der 
Ortsumfahrt Dobareuth und Gefell in Ver-
bindung mit dem Lückenschluss zwischen 
der L1091 und L1093 bei Hirschberg. „Ein 
potenzieller Lückenschluss der beiden 
Landesstraßen in Kombination mit einer 

Ortsumfahrung Gefell und Dobareuth könn-
te zu einem positiven Nebeneffekt bezogen 
auf die Anbindung der Gemeinde Hirsch-
berg an das höherstu昀椀ge Netz führen, was 
von der Fachplanung in Betracht gezogen 
werden sollte“ (G 3-12, Regionalplan Ostt-
hüringen). Die für die Straßenbauvorhaben 
erforderlichen Trassen B2/ B90/ AS BAB 9 
– Ortsumfahrt Gefell und Dobareuth mit Lü-
ckenschluss L 1091 – L 1093 bei Hirschberg 
sollen daher von entgegenstehenden Funk-
tionen oder Nutzungen freigehalten werden 
(G 3-15, Regionalplan Ostthüringen).
Die Verbindung Bad Lobenstein - Gefell- 
Hirschberg/ Saale - Hof/ Saale ist zudem eine 
regional bedeutsame Achse des öffentlichen 
Straßenpersonennahverkehrs, die die Verbin-
dung zwischen den benachbarten Zentralen 
Orten, die Anbindung von Gemeinden mit 
überörtlich bedeutsamen Tourismusfunktio-
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Abb. 36   Ausschnitt Verkehr aus dem Thüringenviewer, Kartengrundlage:  Basemap.de/ BKG 2023 (Thüringen Viewer 2023 )
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nen an Zentrale Orte sowie an das Netz des 
Schienenpersonennahverkehrs sicherstellen 
soll (G 3-17, Regionalplan Ostthüringen). Sie 
sind regional bedeutsame Verbindungen, die 
aus raumordnerischer Sicht zur Ergänzung 
des regionalen Schienennetzes unabdingbar 
sind (Begründung G 3-17, Regionalplan Ost-
thüringen).
Vor allem die Nähe und Anbindung von Hirsch-
berg zum Freistaat Bayern sowie den angren-
zen Autobahnen ist hervorzuheben. Jedoch 
bedingt dies auch ein erhöhtes Lärmaufkom-
men, vor allem im Ortsteil Göritz durch die 
Bundesautobahn A9. Im Zuge der Nähe zu den 
Autobahnen kommt es außerdem zu einem er-
höhten Lkw-Aufkommen in der Stadt und den 
Ortsteilen. Der allgemeine Zustand der Stra-
ßen ist ausbaufähig.
Im Jahr 2021 wurde eine Verkehrszählung 
durchgeführt. In Hirschberg gab es zwei Zähl-
stellen. Die erste Zählstelle befand sich auf der 
L 1093 Gefell- Hirschberg. Hier wurde eine 
KFZ-Belastung pro Tag von 2077 gemessen. 
Von 06:00 bis 22:00 Uhr wurde eine Verkehrs-
stärke von 120 Fahrzeugen festgestellt, in der 
Nacht 20. In der Tageszeit von 06:00 bis 22:00 
Uhr lag der Mittelungspegel bei 61db (A) und in 
den Nachtstunden von 22:00 bis 06:00 Uhr bei 
55,2db(A). Zum Schutz der Gesundheit hat 
das Umweltbundesamt festgesetzt, dass ein 
Mittelungspegel von 65db (A) am Tag und 
55db (A) in der Nacht nicht überschritten wer-
den sollte35. Die Werte für Hirschberg liegen 
sehr nah an den vorgesehenen Grenzwerten 
und stellen daher eine Gefährdung des Wohles 
der Bewohner da und sind durch geeignete 
Maßnahmen zu verringern. Die zweite Mess-
stelle befand sich an der L 1092 von der Lan-
desgrenze Bayern in Richtung Hirschberg. Der 
KFZ- Belastung lag bei 1320 pro Tag. Von 
06:00 bis 22:00 Uhr wurde eine Verkehrsstär-
ke von 74 Fahrzeugen gemessen und von 
22:00 bis 06:00 Uhr von 12. Zum Mittelungspe-
gel gab es für diesen Standort keine Angaben. 
Hirschberg be昀椀ndet sich, bedingt durch die 
Straßenemissionen der Bundesautobahn A9, 
innerhalb eines festgesetzten Lärmberei-
ches36. 

Der Emissionswert ist daher als hoch einzu-
stufen. 
Der ruhende Verkehr wird im bebauten Ge-
biet überwiegend auf den privaten Grundstü-
cken untergebracht. Durch die dichte 
Bebauungsstruktur und die geschlossene 
Blockrandbebauung können an der Markt-
straße keine Stellplätze auf dem privaten 
Grund zur Verfügung gestellt werden. Stell-
昀氀ächen müssen daher im öffentlichen Raum 
genutzt werden.  Vor allem im ländlichen 
Raum ist der Besitz eines Fahrzeugs für die 
Fortbewegung i.d.R. notwendig. Um den mo-
dernen Wohnraumansprüchen gerecht zu 
werden, müssen zur Attraktivitätssteigerung 
der leerstehenden Wohngebäude in der 
Marktstraße Konzepte entwickelt werden, die 
Lösungen für das wohnungsnahe Abstellen 
der Fahrzeuge aufzeigen. Groß昀氀ächige Park-
plätze sind in der Stadt lediglich an dem Kul-
turhaus und der Uferstraße angeordnet. Ein 
DDR-Garagenkomplex im Kern der Stadt, 
zwischen dem Sportplatz und dem Teich von 
Hirschberg, wertet den Freiraum an. 

Elektromobilität
Am Kulturhaus in Hirschberg gibt es zwei 
Ladesäulen für E-Autos sowie drei für E-
Bikes. Zusätzlich be昀椀nden sich drei Lade-
stationen am Autobahnrasthof an der A9 
südlich von Göritz.

36 TLUBN 2023
35 Umweltbundesamt 2022

Abb. 37   E-Ladesäulen am Kulturhaus 



Technische Infrastruktur
Wasser und Abwasser
Die Stadt Hirschberg ist Mitglied im Zweck-
verband Wasser/Abwasser „Obere Saale“ 
Schleiz (ZWOS), der die Trinkwasserversor-
gung und Abwasserentsorgung erfüllt. Mit-
gliedskommunen des Zweckverbands sind: 
Chursdorf, Dittersdorf, Eßbach, Gefell, Görk-
witz, Göschitz, Hirschberg, Kirschkau, Löh-
ma, Moßbach, Neundorf, Oettersdorf, Paska, 
Plothen, Pörmitz, Saalburg-Ebersdorf (nur OT 
Saalburg), Schleiz, Schöndorf, Tanna, Volk-
mannsdorf, Ziegenrück 37. 
Gemäß Regionalplan Ostthüringen soll der 
Anschlussgrad an bestehende Abwasserbe-
handlungsanlagen weiter erhöht werden (G 3-
44, Regionalplan Ostthüringen). 
Die Ortsteile Göritz und Ullersreuth verfügen 
über keinen Anschluss an das öffentliche Ab-
wassernetz, dies gilt es auszubauen.

Breitband und Mobilfunk
Im Saale-Orla-Kreis fand bis Ende Mai 2022 in 
vielen Gebieten der Breitbandausbau statt. Seit 
Juli 2023 erfolgt der Glasfaserausbau in 
Hirschberg durch das Infrastrukturunterneh-
men „Unsere Grüne Glasfaser (UGG)“. Auch 
ländliche Einzelgehöfte in Richtung Dobareuth 
oder zwischen Göritz und Sparnberg werden 
angebunden. 
Ursprünglich sollte der Breitbandausbau im 
Rahmen des Weißen-Flecken-Programms er-
folgen, jedoch hat der Stadtrat den Beschluss 
aufgehoben und sich für einen Beitritt der Stadt 
in die Thüringer Glasfasergesellschaft (TGG) 
ausgesprochen. Das Projekt der TGG wird über 
Landesgelder 昀椀nanziert, sodass bei möglichen 
weißen Flecken der Breitbandausbau ohne 
Kosten für die Kommune übernommen wird. 
Bandbreiten mit bis zu 100 Mbit/s im Download 
sollen somit in der Stadt langfristig angeboten 
werden. Eine Übertragungsgeschwindigkeit 
von 100 Mbits/s ist in großen Teilen von 
Hirschberg sowie den Ortsteilen Göritz und Ul-
lersreuth daher gegeben. Venzka und Sparn-
berg weisen dagegen eine weitaus niedrigere 
Verfügbarkeit auf. Die mobile Verfügbarkeit 

37 Zweckverband Wasser / Abwasser „Obere Saale“ 2023
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Abb. 38   Status Quo Technische Infrastruktur, Mobilität und Klimaschutz
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mit 5G-Netz ist in allen Ortsteilen - bis auf 
einige Ausnahmen in Göritz - gegeben. In 
beiden Fällen variiert dies jedoch je nach 
Telefonanbieter38. Allgemein ist der digitale 
Breitbandausbau sowie das Mobilfunknetz 
im Stadtgebiet als gut zu bewerten. 

Energieerzeugung und –verbrauch
Der Strombedarf ist in allen Ortsteilen mä-
ßig. In vereinzelten Bereichen in der Stadt 
Hirschberg ist er höher als in den umliegen-
den Bereichen und kann bis zu 180-320 
MWh/a einnehmen.
Mit dem Beschluss vom 26.06.2020 des 
Teilplans Windenergie des Regionalplans 
Ostthüringen be昀椀ndet sich nördlich der 
Kernstadt das Vorranggebiet Windenergie 
W-29-Hirschberg. Gemäß Regionalplan 
sind diese Vorranggebiete für die Konzen-
tration von raumbedeutsamen Anlagen zur 
Nutzung der Windenergie vorgesehen, so-
dass andere raumbedeutsame Nutzungen 
ausgeschlossen sind, sofern eine Verein-
barkeit mit der Windenergie nicht möglich 
ist. Innerhalb des Vorranggebiets W-29-
Hirschberg liegen fünf Windenergieanlagen  
und eine Anlage außerhalb (Z 3-3, Regio-
nalplan Ostthüringen). 
Ein Großteil der Stadt Hirschberg und der 
umliegenden Gemeinden ist der sogenannten 
harten Tabuzone zuzuordnen. Das bedeutet, 
dass ein Großteil der Fläche für die Wind-
energienutzung entfällt bzw. ungeeignet ist. 
Die Energieerzeugung durch Photovoltai-
kanlagen wird im Stadtgebiet bisher eher 
mäßig genutzt. Im Norden der Stadt grenzt 
an das Gewerbegebiet „Kiessling“ eine 
Photovoltaik-Freianlage. Die Stromerzeu-
gung auf Dach昀氀ächen 昀椀ndet nur  vereinzelt 
statt und betrifft überwiegend gewerblich 
genutzte Gebäude.

Das Tool www.trail-energie.de hat für das 
Gebiet Hirschberg bei einer Annahme der 
Wohn昀氀äche von 170.906m² und der Bevöl-
kerungszahl von 2.110 EW folgende theore-
tische Wärmebedarfe ermittelt 39:
•  Wärmebedarf: 38.041,068 MWh
•  Wärmebedarf/Wohn昀氀äche: 223 kWh/m²
•  Wärmebedarf/EW: 18,029 MWh/EW
•  CO2-Emissionen Wärme: 8.253 t
Die theoretischen Strombedarfe lauten wie 
folgt:
•  Strombedarf: 3.085,251 MWh
•  Strombedarf/Wohn昀氀äche: 18 kWh/m²
•  Strombedarf/EW: 1,462 MWh/EW
•  CO2-Emissionen Strom: 1.059 t

38 Bundesnetzagentur 2023 39 EnergieWerkStadt eG o.J.
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SCHWÄCHENSTÄRKEN
•  ausbaufähiges ÖPNV-Angebot (v.a. 

an den Wochenenden, nach Bayern, 
zwischen den Ortsteilen)

•  Zustand der Straßen
•  Barrierefreiheit bei öffentlichen 

Einrichtungen und Dienstleistern 
•  Anschluss an das öffentl. 

Abwassernetz (Göritz, Ullersreuth)
•  Lärmaufkommen in Göritz durch 

Autobahn
•  erhöhtes Lkw-Aufkommen durch 

Nähe zur A9/ A72
•  fehlende Vernetzung der Stadt und 

der Ortsteile (mit dem Rad, ÖPNV)

•  verkehrliche Anbindung 
•  Nähe zu Autobahn A9/ A72
•  Nähe zu Bayern

•  digitaler Breitbandausbau und 
Mobilfunknetz im Stadtgebiet

•  Ladesäulen für E-Autos und E-Bikes 
am Kulturhaus
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Gewerbe, 
Wirtschaft und Arbeitsmarkt 
Hirschberg verfügte durch die größte Sohlenlederfabrik Deutschlands 
über viele Jahrzehnte über eine prosperierende Wirtschaft. Seit dem 
Konkurs und dem Abbruch der Sohlenlederfabrik stellt mit der Firma 
Rettenmeier die Holzindustrie eine bedeutende Branche für die 
wirtschaftliche Lage der Stadt dar. 

Gewerbe und Industrie
Im Jahr 2018 hatten 47 Gewerbebetriebe und 
Betriebsstätten Gewerbesteuerabgaben. 
Im Stadtgebiet von Hirschberg ist im Nor-
den der Stadt das Gewerbegebiet „Kieß-
ling“ verortet, dessen städtebauliche 
Ordnung durch einen gleichnamigen Be-
bauungsplan gesichert ist. Die Fläche um-
fasst knapp 8,2 ha und ist am nördlichen 
Stadteingang gelegen. 
Mit circa 290 Beschäftigten stellt die Firma 
Rettenmeier Holzindustrie Hirschberg 
GmbH den größten Arbeitgeber in Hirsch-
berg dar. Die Firma hat einen weltweiten 
Vertrieb und ist an fünf weiteren Standor-
ten in Europa angesiedelt. Damit zählt die 
Firma zu den führenden Herstellern von 
Massivholzprodukten Europas und umfasst 
seit der Gründung 1990 in Hirschberg 
420.000 m² Betriebsstätte inklusive Pro-
duktionshallen und Verwaltungsgebäude. 
Grund für die Standortwahl war das Roh-
stoffeinzugsgebiet, das sich aus dem Thü-
ringer Wald, dem sächsischen Vogtland, 
dem bayerischen Frankenwald und dem 
Fichtelgebirge zusammensetzt und zu 
750.000 m³ Schnitt- und Hobelware pro 
Jahr führt 40.
Weitere Betriebe in Hirschberg können den 
folgenden Branchen zugeordnet werden:
•  Ober昀氀ächenveredelung und 

Wärmebehandlung

•  Handelsvermittlung von Waren
•  Verwaltung von Immobilien
•  Herstellung von Ausbauelementen aus 

Metall 
•  Elektroinstallation
•  Landwirtschaft
Die Beteiligung der Schlüsselakteure von 
Hirschberg sowie die Betrachtung der 
Pendlerstrukturen hat ergeben, dass die 
Beschäftigten vor allem aus der Region in 
die Stadt kommen. Der Arbeitsort Hirsch-
berg stellte keine Ursache für Zuzüge von 
Externen dar. Hinsichtlich des anstehenden 
Fachkräftemangels könnte das Wohnungs-
angebote aus Sicht der Arbeitgeber eine 
Herausforderung darstellen, sobald man auf 
Fachkräfte aus dem Ausland angewiesen 
ist. Das Angebot an Wohnraum sollte daher 
dementsprechend angepasst werden.

Arbeitsmarkt
Die Stadt Hirschberg zählte am 30. Juni 
2022 367 sozialversicherungsp昀氀ichtige Ar-
beitsplätze. Die Zahl der Arbeitsplätze ist 
seit 2012 leicht rückläu昀椀g. Hirschberg ver-
fügt aufgrund der Nähe zu Franken über ein 
für den ländlichen Raum charakteristisch 
hohes Pendlerde昀椀zit. So pendelten 422 
Menschen mehr aus als ein. Für einen Groß-
teil der sozialversicherungsp昀氀ichtig be-
schäftigten Bevölkerung (rund 84 %) ist 
Hirschberg weniger Arbeits-, sondern mehr 

40 Rettenmeier Holding AG o.J.
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Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-
sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 

sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
ris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Mor-
bi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla tur-
pis nibh, tempor nec, aliquet vitae, elemen-
tum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Do-
nec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. Donec sit amet neque. 
Donec posuere tempus massa. Duis vulpu-
tate mauris sit amet purus. Duis vestibulum. 
Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellente-
sque ultricies, ante id lobortis feugiat, ip-
sum magna congue risus, pulvinar euismod 
arcu nunc ac turpis. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Aliquam vel quam 
ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo 
est, elementum vitae, malesuada eu, fer-
mentum in, sapien. Donec sit amet justo. In 
velit. Vivamus turpis pede, dignissim sed, 
scelerisque nec, pretium sit amet, dui. Nam 
nec felis non turpis hendrerit varius. In ultri-
ces ornare lorem. Quisque bibendum, mas-
sa sed venenatis malesuada, diam ipsum 
blandit urna, vel ultricies pede nulla vitae 
lacus.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Quisque in augue. Donec ali-
quam magna nonummy enim. Proin blandit 
imperdiet sem. Donec malesuada, urna sit 
amet varius aliquam, nibh tortor laoreet tur-
pis, eget sodales felis  nibh ac sapien. Fu-
sce eget augue. Integer sed risus. Aenean 
mollis. Donec facilisis egestas quam. Duis 
bibendum augue  id mauris. Sed laoreet, 
tortor vel cursus fringilla, turpis elit vesti-



Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-
sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 

sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
ris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Mor-
bi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla tur-
pis nibh, tempor nec, aliquet vitae, elemen-
tum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Do-
nec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. Donec sit amet neque. 
Donec posuere tempus massa. Duis vulpu-
tate mauris sit amet purus. Duis vestibulum. 
Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellente-
sque ultricies, ante id lobortis feugiat, ip-
sum magna congue risus, pulvinar euismod 
arcu nunc ac turpis. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Aliquam vel quam 
ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo 
est, elementum vitae, malesuada eu, fer-
mentum in, sapien. Donec sit amet justo. In 
velit. Vivamus turpis pede, dignissim sed, 
scelerisque nec, pretium sit amet, dui. Nam 
nec felis non turpis hendrerit varius. In ultri-
ces ornare lorem. Quisque bibendum, mas-
sa sed venenatis malesuada, diam ipsum 
blandit urna, vel ultricies pede nulla vitae 
lacus.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Quisque in augue. Donec ali-
quam magna nonummy enim. Proin blandit 
imperdiet sem. Donec malesuada, urna sit 
amet varius aliquam, nibh tortor laoreet tur-
pis, eget sodales felis  nibh ac sapien. Fu-
sce eget augue. Integer sed risus. Aenean 
mollis. Donec facilisis egestas quam. Duis 
bibendum augue  id mauris. Sed laoreet, 
tortor vel cursus fringilla, turpis elit vesti-
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Wohn- und Schlafort. Nur 144 Hirschberger 
sind auch in ihrem Heimatort sozialversiche-
rungsp昀氀ichtig beschäftigt.
Insgesamt gingen am 30.6.2022 926 Perso-
nen einer sozialversicherungsp昀氀ichtigen 
Beschäftigung nach. Ihre Zahl hat sich zwi-
schen 2011 und 2015 reduziert und ist da-
nach bis 2022 wieder auf das Niveau von 
2011 gestiegen. 
Die Zahl der Arbeitslosen hat sich zwischen 
2012 und 2022 von 68 auf 53 verringert und 
ist damit auf einem niedrigen Niveau mit nur 
noch geringem Potential für den Arbeits-
markt. Grund für die Entwicklung sind die 
Zunahme der Beschäftigungsverhältnisse. 
Der demogra昀椀sche Wandel ist dagegen auf 
dem lokalen Arbeitsmarkt noch nicht so 
spürbar wie in anderen Kommunen.

Verwaltung und Finanzausstattung
Die Stadtverwaltung von Hirschberg ist im Rat-
haus der Stadt in der Marktstraße 2 angesiedelt.
Der Hebesatz der Stadt Hirschberg kann der 
nachfolgenden Tabelle entnommen werden. 
Im Jahr 2022 hatte die Stadt Hirschberg ei-
nen Schuldenstand in Höhe von 3.693.000 
Euro. Dieser Betrag hat sich seit einigen 
Jahren stark reduziert so lag dieser im Jahr 
2010 noch bei 11.892.000 Euro41. 

41 Thüringer Landesamt für Statistik 2022b
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Hirschberg, Stadt Saale-Orla-Kreis
Grundsteuer A 
in % 302 294
Grundsteuer B 
in % 404 400
Gewerbesteuer 
in % 383 391

Abb. 39   Industrie- und Gewebe昀氀ächen sowie landwirtschaftliche Flächen gem. geoportal

Tab. 4   Hebesätze der Stadt Hirschberg im regionalen Vergleich 
(Thüringer Landesamt für Statistik 2022a)
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Abb. 40   Bürgerbeteiligung in Hirschberg
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Hirschberg war über viele Jahrzehnte 
durch die Ansiedlung und Entwicklung der 
Lederindustrie und ihre Lage an der 
deutsch-deutschen Grenze geprägt. Auch 
wenn die Fabrik nach ihrem Abbruch im 
Stadtbild nur noch durch eine Frei昀氀äche an 
der Saale und vereinzelte Bestandsgebäu-
de wahrnehmbar ist, ergeben sich für die 
Stadtstruktur bis in die Gegenwart Heraus-
forderungen, die erkannt und als Potentiale 
genutzt werden sollen. 

Demogra昀椀e
Die demogra昀椀sche Entwicklung wird bin-
nen weniger Jahre spürbare Auswirkungen 
auf viele Bereiche der Stadt Hirschberg ha-
ben, wenn auch nicht so ausgeprägt wie in 
vielen anderen Thüringer Kommunen.
Im Jahr 2023 wies Hirschberg 2.154 Be-
wohnerinnen und Bewohner auf. Die Bevöl-
kerung setzt sich dabei mit 57,3 % zu einem 
Großteil aus Personen im berufsfähigen Al-
ter zusammen, 17,0 % sind minderjährig und 
etwas mehr als ein Viertel der Bevölkerung 
sind im Rentenalter. Die Zahl der Grund-
schüler wird in den kommenden Jahren 
leicht steigen. 
Auch der Arbeitskräftemangel wird deut-
lich zunehmen und zu spürbaren Auswir-
kungen in der Wirtschaft führen, wenn es 
nicht gelingt durch Ef昀椀zienzsteigerung, Di-
gitalisierung, etc. den Bedarf zu kompen-
sieren. Insbesondere in Branchen, die be-
reits heute unter Fachkräftemangel leiden, 
werden sich die Probleme verstärken.
Der Bedarf an seniorenfreundlichen Ange-
boten wird weiter steigen. Dies betrifft so-
wohl altersspezi昀椀sche Wohnangebote als 
auch Dienstleistungen und Mobilitätsange-
bote. Die Nachfrage auf dem Wohnungs-
markt wird weiter zurückgehen und die 
Nachfrage nach spezi昀椀schen Angeboten, 
insb. nach kleinen Wohnungen für Einper-
sonenhaushalte, steigen. Demnach werden 
zunehmend EFH zum Verkauf ausstehen.

Städtebauliche Entwicklung und Wohnen
Hirschberg ist durch seine naturräumliche 
Lage in Verbindung mit der daraus resultie-
renden Ruhe und Erholung ein attraktiver 
Wohnstandort an der Saale. Das Stadtbild 
setzt sich zu einem Großteil aus dör昀氀ichen 
und kleinteiligen Strukturen und Ein- und 
Zweifamilienhausgebieten zusammen. Am 
Ufer der Saale und damit am südlichen 
Stadtrand liegt die Altstadt, die durch 
schmale Treppengassen, die zentrale 
Marktstraße und ihre Bausubstanz einen 
besonderen Charakter aufweist.
Besonders die Marktstraße, die Jägerstra-
ße und die Uferstraße sowie vereinzelt die 
umliegenden Ortsteilen weisen neben 
Leerstand und Verfall auch einige Brachen 
auf, wobei sich viele der leerstehenden Ge-
bäude in einem Kon昀氀ikt mit dem Denkmal-
schutz be昀椀nden. Vor allem die Gebäude im 
dichtbebauten Stadtkern erwiesen sich 
bisher für Bewohnerinnen und Bewohner 
als eher unattraktiv, da diese weder den 
modernen Wohnraumansprüchen entspre-
chen, noch über PKW-Stellplätze auf dem 
Grundstück und wohnungsnahen Freiraum 
verfügen. Jedoch zeigen sich im Innenbe-
reich der Stadt Entwicklungspotential昀氀ä-
chen. Die Fortsetzung der Stadtsanierung 
der Altstadt sowie die Aufwertung der Frei-
räume und die damit verbundene Aufwer-
tung der Stadt- und Ortsbilder sollten in 
Hirschberg daher weiter fortgesetzt wer-
den. Dabei sollen städtebauliche Missstän-
de beseitigt, die Innenentwicklung gestärkt 
sowie die Flächenausweisung im Außenbe-
reich begrenzt werden. Hinzu kommt der 
Ausbau der Diversi昀椀zierung des Wohn-
raumangebotes für ältere Bewohner, aber 
auch alternative Wohnraumkonzepte für 
Familien. Dabei soll der Wohnstandort 
Hirschberg, vorrangig die Kernstadt, ge-
stärkt und die weitere Entwicklung auf den 
Innenbereich beschränkt werden. 
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Daseinsvorsorge und soziale Infrastruktur
Die Stadt Hirschberg weist durch das Vor-
handensein des Kindergartens und die Re-
gelschule gute Rahmenbedingungen für Fa-
milien auf. Auch wenn in Hirschberg selbst 
keine Grundschule oder Gymnasium vorlie-
gen, können diese in circa einer Viertel 
Stunde mit dem Schulbus erreicht werden. 
Herausforderungen liegen primär bei der 
mangelhaften medizinischen Versorgung 
und der allgemeinen Ausstattung für die äl-
tere Bevölkerungsgruppen, die zumeist 
durch fehlenden MIV in ihrer Mobilität ein-
geschränkt sind. Die verkehrliche Anbin-
dung an die vorhandenen medizinischen 
Einrichtungen in den Nachbarstädten muss 
daher zwingend erreicht werden. Gleicher-
maßen sollten in der Stadt barrierefreie 
Räumlichkeiten angeboten werden, wo sich 
Jung und Alt begegnen und Seniorentreffs/
-nachmittage veranstaltet werden können.

Kultur, Freizeit und Tourismus
Ergänzend zu den sozialen Einrichtungen in 
Form von Schule und Kindertagesstätte er-
weitern unterschiedliche Vereine das Kul-
tur- und Freizeitangebot der Stadt. Das 
Freibad von Hirschberg, das Museum für 
Gerberei- und Stadtgeschichte sowie Ein-
richtungen wie die Villa Novalis, das Kultur-
haus und die Spiel- und Sportplätze erwei-
tern das Angebot. Um Hirschberg weiterhin 
als Wohnstandort - vor allem für Familien - 
attraktiv zu gestalten, müssen diese Kultur- 
und Freizeiteinrichtungen im Weiteren er-
halten und gestärkt werden. Vor allem Er-
weiterungen im Bereich des Freizeitange-
bots für Jugendliche sowie die Ausstattung 
und der Zustand der Spielplätze, aber auch 
die Treffmöglichkeiten für Jung und Alt 
sind daher bedeutend.
Durch die Lage an der Autobahn 9, die His-
torie der Stadt als ehemaliger Standort der 
größten Sohlenlederfabrik Deutschlands 
und die Einbettung in die Landschaft weist 
Hirschberg Potential als Tourismusstandort 
auf. Vereinzelt werden in der Stadt bereits 
Übernachtungsmöglichkeiten angeboten, 
dennoch muss die touristische Infrastruk-
tur in Hinblick auf Cafés, Gaststätten, Über-

nachtungsmöglichkeiten und die Erreich-
barkeit mit dem ÖPNV ausgebaut werden. 

Landschaft, Natur und Grün昀氀ächen
Eine Vielzahl an Frei昀氀ächen lockern die 
Stadt Hirschberg auf. Diese erfüllen unter-
schiedlichste Funktionen und reichen von 
Spiel- und Sportplätzen und der kleinen 
Parkanlage an der Friedrich-Fröbel-Straße 
im Innenbereich der Stadt bishin zu der 
Frei昀氀äche der ehemaligen Lederindustrie 
am Rand der Altstadt. Außerdem wird die 
Stadt von (überregional) bedeutsamen 
Freiräumen, wie dem Naturpark Hag oder 
dem Grünen Band, gesäumt. Durch die 
Lage an der Saale und die Einbettung in den 
Naturpark Thüringer Schiefergebirge/ 
Obere Saale sind an die bebaute Fläche an-
grenzend unzählige attraktive Land-
schaftsräume vorhanden, die sich nicht nur 
positiv auf die Bevölkerung vor Ort, son-
dern auch auf externe NaturliebhaberInnen 
auswirken. Neben einer hohen biologi-
schen Vielfalt sind damit Ruhe und Erho-
lung im gesamten Stadtgebiet möglich. 
Um diese Qualitäten langfristig zu halten, ist 
jedoch die P昀氀ege und Instandhaltung der 
Grün昀氀ächen und Wanderwege elementar. 
Das Beschilderungssystem muss im Weite-
ren verbessert und fehlende Vernetzungen 
der Wanderwege ausgebaut werden, um 
auch von den touristischen Potentialen der 
umliegenden Gemeinden zu pro昀椀tieren. 

Technische Infrastruktur, Mobilität und 
Klimaschutz
Die Stadt Hirschberg ist durch die Autobahn 
9 und die Landes- und Bundesstraßen mit 
dem MIV gut in das Straßennetz angebun-
den. Drei Buslinien, die jedoch vor allem an 
Schultagen verkehren, vernetzen die Stadt 
mit den größeren umliegenden Gemeinden 
wie Gefell, Bad Lobenstein, Schleiz und 
Frössen. Ein Ausbau des ÖPNV-Netzes und 
die Reaktivierung der Schienenverbindung 
- auch für den Personenverkehr - können 
daher wichtige Anknüpfungspunkte für die 
nachhaltige Entwicklung der Stadt und die 
Verbesserung der Mobilitätsoptionen für 
Jung und Alt darstellen.
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Angesichts der weltweit auftretenden Ver-
änderungen des Klimas und der damit pro-
gnostizierten Zunahmen von Starkregener-
eignissen muss Hirschberg auch den tech-
nischen und vorbeugenden Hochwasser-
schutz am Ehrlichbach entsprechend des 
Hochwasserschutzkonzepts von 2008 aus-
bauen. 

Gewerbe, Wirtschaft und Arbeitsmarkt
Hirschberg weist im Norden der Stadt das 
Gewerbegebiet Kießling auf, wo unter-
schiedlichste Betriebe angeordnet sind. 
Der größte Arbeitgeber stellt die Firma Ret-
tenmeier bei Ullersreuth dar. Die Beschäf-
tigten pendeln überwiegend aus der Region 
zu den Arbeitsstätte in Hirschberg. Weiche 
Standortfaktoren müssen im Weiteren ge-
stärkt werden, um Hirschberg nicht nur als 
Wohnstandort zu etablieren, sondern auch 

um die Branchenansiedlung im weiteren 
beizubehalten. 

Strukturmodell Hirschberg
Die Siedlungs昀氀ächen von Hirschberg kön-
nen in sieben Kategorien gegliedert wer-
den, siehe Abb. 42. Der mittelalterliche 
Stadtkern von Hirschberg bildet die Alt-
stadt, die durch Funktionserweiterungen 
(Mischnutzung) im Nordwesten und am 
nördlichen Stadteingang ergänzt wird. Eine 
grüne Mitte öffentlicher Grün昀氀ächen zieht 
sich durch die Stadt und verbindet die 
Wohn昀氀ächen mit den Einrichtungen der so-
zialen Infrastruktur  und der Altstadt. Die 
Wohn昀氀ächen weisen unterschiedliche Cha-
rakteristika auf. Während die Siedlungsrän-
der überwiegend aus durchgrünten 
Baustrukturen bestehen, sind die zentralen 
Bau昀氀ächen der Kernstadt von höheren bau-
lichen Dichten geprägt. 

Orientierungspunkte

Flusslauf und Auen

öffentliche Grün昀氀ächen

Flächen mit sozialen/ kulturellen
Einrichtungen

Flächen mit Mischnutzung

Altstadt

Bestand/ Planung aufgelockerte
und durchgrünte Wohnbebauung
Bestand/ Planung verdichtete
Wohnbebauung

Gebäude mit besonderen
Funktionen

Bestand/ Planung Gewerbe

Bahntrasse

bedeutende Haupt- und
Nebenstraßen

Legende

Abb. 42   Strukturmodell der Kernstadt Hirschberg
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Orientierungspunkte

Flusslauf und Auen

öffentliche Grün昀氀ächen

Flächen mit Handlungsbedarf

Potential昀氀ächen

Bereiche mit Lärmbelastung
entsprechend Lärmkartierung
(Nacht-Lärmindex in dB(A))
Verbindung der Kernstadt und
der Ortsteile
Verbindung der Kernstadt mit
der Rettenmeier Holzindustrie
Hirschberg GmbH

Rettenmeier Holzindustrie
Hirschberg GmbH

Verbindung mit Mödlareuth und
Blankenstein
Deutsch-Deutsches Museum
Mödlareuth

Flächen mit sozialen/ kulturellen
Einrichtungen

Flächen mit Mischnutzung

Altstadt

Bestand/ Planung aufgelockerte
und durchgrünte Wohnbebauung

Bestand/ Planung verdichtete
Wohnbebauung

Gebäude mit besonderen
Funktionen

Bestand/ Planung Gewerbe

Bahntrasse

bedeutende Haupt- und
Nebenstraßen

Legende

Abb. 43   Überlagerung des Strukturmodells mit Flächen mit
Handlungsbedarf und Potential昀氀ächen
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Die sozialen und kulturellen Einrichtungen 
zentrieren sich am südlichen Stadteingang 
um die Frei昀氀äche der ehemaligen Lederfabrik.
Die Kernstadt von Hirschberg kann somit in 
unterschiedliche Funktionsbereiche geglie-
dert werden. Die öffentlichen Grün昀氀ächen 
sowie die Hauptverkehrsachsen bilden 
wichtige Achsen für den Alltagsverkehr, die 
diese funktionalen Bereiche vernetzen. Vor 
allem die Kreuzungspunkte stellen aufgrund 
ihrer Bedeutung im Stadtgefüge wichtige 
Begegnungsräume dar und können als Ori-
entierungspunkte fungieren.
Um Potential昀氀ächen und Entwicklungsräu-
me zu ermitteln, wurden die einzelnen 
städtischen Bereiche von Hirschberg gem. 
Thüringer Leitfaden zur Erarbeitung von in-
tegrierten Stadtentwicklungskonzepten 
untersucht. In Abb. 43 sind die Bereiche mit 
notwendigen punktuellen Interventionen 
sowie Flächen mit Entwicklungspotentialen 
im Stadtgebiet verortet. Aufgrund der ge-
ringen Flächengröße wurden diese Ent-
wicklungsräume als punktuelle Interventio-
nen behandelt. Die nachfolgenden Abbil-
dungen visualisieren diese Räume mit 
Handlungsbedarf bzw. mit Entwicklungs-
potential. Zudem wurden auch Gebiete dar-
gestellt, die sich seitens der Stadtverwal-
tung Hirschberg in Planung be昀椀nden. Hier-
zu zählt das Gebiet „An der Lohmühle“, für 
welches zur Zeit ein städtebaulicher Ent-
wurf mit Bebauungsplan erarbeitet wird, 
und das Gebiet am Pferdegarten. Auch an 
der Frei昀氀äche der ehemaligen Lederfabrik 
gibt es mit der Errichtung von Wohnmobil-
stellplätzen und einem Kleinspielfeld be-
reits konkrete Vorhaben der Stadt.  
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Jägerstraße

2

Uferstraße

3

Gebiet an der Saalgasse/ Altstadt

4

Schloss von Hirschberg
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A

Gebiet „An der Lohmühle“

E
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Konzeption
Die Konzeption beinhaltet im ersten Teil die Entwicklung eines 
räumlichen Leitbildes für die Kernstadt sowie die Identi昀椀zierung der 
Handlungsfelder und Ableitung konkreter Ziele für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung. Der Planungshorizont des ISEK Hirschberg ist das 
Jahr 2040. 
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Leitbild FUNKTION UND GESTALT 
Das Bild der Stadt Hirschberg ist geprägt 
durch BEREICHE die sich in ihren Bau- und 
Raumstrukturen und in ihren Funktions-
schwerpunkten unterscheiden. Je klarer 
die GRENZEN und RÄNDER dieser Berei-
che sind, desto markanter erscheint das 
Stadtbild. Ziel der Stadtentwicklung ist es, 
die unterschiedlichen Qualitäten der Berei-
che zu erhalten, aufzuwerten und zu entwi-
ckeln. Die Prägnanz der unterschiedlichen 
Bereiche wird in Hirschberg zusätzlich 
durch die Topogra昀椀e, den Grünzug entlang 
des Ehrlichbachs und die starke Zäsur 
durch den Flusslauf der Saale unterstützt. 
Die Grenzen und Ränder sollen deutlich ab-
lesbar bewahrt und strukturell gestärkt 
werden.
Die Wahrnehmung des Stadtbildes durch 
Bewohner und Besucher erfolgt überwie-
gend entlang der Straßen und Wege. Auf 
die Gestaltung und Aufenthaltsqualität die-

ser WAHRNEHMUNGSLINIEN, ist deshalb 
besonderes Augenmerk zu legen. In 
Hirschberg trifft dies insbesondere auf fol-
gende wichtige Wegeverbindungen zu: 
•  Bahnhofstraße, Friedrich-Fröbel-Straße 

und Gerberstraße,
•  Saalgasse, Marktstraße und 

Bahnhofstraße sowie 
•  Schulstraße, Lobensteiner Straße und 

Rudolf-Breitscheid-Straße.   
Von herausgehobener Bedeutung für die 
Wahrnehmung resp. die Gestaltung des 
Stadtbildes sind markante Kreuzungspunk-
te von Wahrnehmungslinien und die sie um-
gebenden städtebaulichen Räume. Als ORI-
ENTIERUNGSPUNKTE für Bewohner und 
Besucher sind prädestiniert, wichtige 
Funktionen beispielsweise im Zusammen-
hang mit Handel, Daseinsvorsorge oder 
Mobilität zu verorten. 

Handlungsfeld 1:
Städtebauliche
Entwicklung und 
Wohnen

Handlungsfeld 4:
Landschaft, Natur und
Grün昀氀ächen

Handlungsfeld 5:
Technische Infrastruktur, 
Verkehr und Klimaschutz

Handlungsfeld 2:
Daseinsvorsorge und
Soziale Infrastruktur

Handlungsfeld 3:
Kultur, Freizeit und 
Tourismus
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Wichtige Orientierungspunkte in der Kern-
stadt sind folgende Kreuzungen bzw. 
Stadträume:
•  Kreuzungspunkt Lobensteiner Straße – 

Bahnhofsstraße – Friedrich-Fröbel-
Straße,

•  Brunnenplatz / Kreuzungspunkt 
Bahnhofstraße – Gerberstraße – 
Schulstraße

•  Stadtraum / Freiraum an der 
Gerberstraße zwischen Saalgasse und 
Karl-Liebknecht-Straße      

Weitere Elemente des Stadtbildes sind 
MERKZEICHEN. Dabei kann es sich um Ge-
bäude bzw. bauliche Anlagen mit Fernwir-
kung, wie Schloss oder Kirche, als auch um 
besonders stadtbildprägende Gebäude an 
Wahrnehmungslinien, Orientierungspunk-
ten oder an den Grenzen und Rändern der 
unterschiedlichen Bereiche der Kernstadt 
handeln. Bauzustand, Funktion und Ge-
staltqualität dieser Merkzeichen prägen 
das Bild der Stadt in besonderem Maß. 
Das Leitbild FUNKTION UND GESTALT 
dient der inhaltlichen Fokussierung der 
Stadtentwicklung im Rahmen identi昀椀zier-
ten Handlungsfelder. Die Ziele und Maß-
nahmen folgen der mit dem Leitbild skiz-
zierten Vision für die funktionale Gliede-
rung und identitätsstiftende Gestaltung der 
Kernstadt. 

Abb. 44   Leitbild

Orientierungspunkte

Bushaltestellen
Flusslauf und Auen
öffentliche Grünverbindungen
Wald昀氀ächen

Grünes Band

zu stärkende Fußwegeverbindungen
Entwicklung der Bahntrasse

Betreuungs- und Bildungseinrichtungen
sowie kulturelle Einrichtungen

Nebenzentrum Lobensteiner-Straße
Hauptzentrum Altstadt

lockere ein- bis zweigeschossige
Wohnbebauung
dichtere mehrgeschossige
Wohnbebauung

zu erhaltende Gebäude mit
besonderen Funktionen sowie
Schlüsselimmobilien

Gewerbegebiet Kießling

Busroute

bedeutende Haupt- und
Nebenstraßen

Legende
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Fortsetzung der Stadtsanierung in 
der Altstadt und Beseitigung von 
städtebaulichen Missständen
Ein Großteil der Gebäudesubstanz und 
Straßenräume in der Altstadt weist gestal-
terische De昀椀zite und städtebauliche Miss-
stände auf, die durch die Fortsetzung der 
Stadtsanierung behoben werden sollen. 

Aufwertung der Freiräume
Mit seinen vielfältigen Funktionen nimmt 
der Freiraum für Städte eine zentrale Rolle 
ein und kann sich auf die Wohnzufrieden-
heit der Bevölkerung auswirken. Freiräume 
werden von den unterschiedlichsten Bevöl-
kerungsgruppen, sei es Jung oder Alt, auf-
gesucht und sind damit Orte der Begeg-
nung und des Austausches. Das Potential, 
das von ihnen ausgeht, wird daher von ihrer 
Qualität und Ausstattung wesentlich beein-
昀氀usst, sodass die vorhandenen Freiräume 
von Hirschberg erhalten, miteinander ver-
bunden und aufgewertet werden müssen. 
Die öffentlichen Grün昀氀ächen von Hirsch-
berg stellen zudem die Verbindungen zwi-
schen den unterschiedlichen funktionalen 
Bereichen der Altstadt, dem Wohnen, den 
sozialen Infrastrukturen und dem Gewerbe 
dar. Vor allem die Grünachsen an dem Ehr-
lichbach bzw, die Saale mit dem Grünen 
Band müssen in das Freiraumnetz einge-
bunden werden. 

P昀氀ege und Aufwertung des 
Stadtbilds und der Ortsbilder
Das Stadtbild von Hirschberg wird durch 
die mittelalterliche Altstadt und das auf 
dem Berg thronende Schloss bestimmt. 
Außerdem rahmen Gebäude, die auf die 
Entwicklung der Lederindustrie zurückzu-
führen sind, die Altstadt. Hirschberg weist 
damit einen hohen Anteil an Bauten auf, die 
einen hohen baukulturellen Wert besitzen 
und ein besonderes Identi昀椀kationspotential 
bieten. Um dies zu erreichen, muss die Be-
völkerung von Hirschberg noch stärker für 
die baukulturelle und städtebauliche Be-
deutung des Bestands sensibilisiert wer-
den, um die Akzeptanz gegenüber histori-
schen Gebäuden und dem Denkmalschutz 
zu erhöhen. 

Modernisierung und energetische 
Ertüchtigung des 
Wohnungsbestandes
Der Erhalt und Umbau von Bestandsbauten 
kann ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz 
darstellen, da der Bau- und Gebäudesektor 
einen Großteil der weltweiten Klimagase ver-
ursacht. Wichtig ist, dass der Umbau eine 
energetische Ertüchtigung impliziert42. 
Hirschberg verfügt über einen großen Anteil 
an Leerständen in denkmalgeschützten Ge-
bäuden oder Schlüsselimmobilien, die für das 
Stadtbild bedeutend sind. Diese Immobilien 
müssen nachfragegerecht umgestaltet und in 
den Wohnungsmarkt eingegliedert werden. 

42 Bundesstiftung Baukultur 2023:

Handlungsfeld: Städtebauliche 
Entwicklung und Wohnen
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Das Handlungsfeld Städtebauliche Entwicklung und Wohnen bündelt 
Ziele, die Hirschberg als Wohnstandort stärken und die 
identitätsstiftende Bausubstanz erhalten sollen. Die Stadt Hirschberg 
weist durch eine Vielzahl an leerstehenden Immobilien sowie niedrigen 
Grundstücks- und Immobilienpreisen ein hohes Potential für den Zuzug 
von Familien und Kreativen auf. 
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Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-
sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 

sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
ris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Mor-
bi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla tur-
pis nibh, tempor nec, aliquet vitae, elemen-
tum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Do-
nec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. Donec sit amet neque. 
Donec posuere tempus massa. Duis vulpu-
tate mauris sit amet purus. Duis vestibulum. 
Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellente-
sque ultricies, ante id lobortis feugiat, ip-
sum magna congue risus, pulvinar euismod 
arcu nunc ac turpis. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Aliquam vel quam 
ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo 
est, elementum vitae, malesuada eu, fer-
mentum in, sapien. Donec sit amet justo. In 
velit. Vivamus turpis pede, dignissim sed, 
scelerisque nec, pretium sit amet, dui. Nam 
nec felis non turpis hendrerit varius. In ultri-
ces ornare lorem. Quisque bibendum, mas-
sa sed venenatis malesuada, diam ipsum 
blandit urna, vel ultricies pede nulla vitae 
lacus.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Quisque in augue. Donec ali-
quam magna nonummy enim. Proin blandit 
imperdiet sem. Donec malesuada, urna sit 
amet varius aliquam, nibh tortor laoreet tur-
pis, eget sodales felis  nibh ac sapien. Fu-
sce eget augue. Integer sed risus. Aenean 
mollis. Donec facilisis egestas quam. Duis 
bibendum augue  id mauris. Sed laoreet, 
tortor vel cursus fringilla, turpis elit vesti-



Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-
sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 

sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
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Diversi昀椀zierung des 
Wohnraumangebotes
Ein breit gefächertes Wohnraumangebot 
stellt die Voraussetzung dar, um den Wohn-
standort Hirschberg langfristig für die be-
reits ansässige Bevölkerung attraktiv zu 
halten und auch potentielle Zuzüglerinnen 
und Zuzügler anzuziehen. Entsprechend 
der Nachfrage müssen vor allem für die äl-
teren Bevölkerungsgruppen kleine, barrie-
refreie Wohnungen geschaffen werden. 
Auch die Wohnwünsche der jungen Famili-
en müssen berücksichtigt werden, indem 
das Leitbild der Innen- vor Außenentwick-
lung verfolgt wird und so Alternativen zum 
freistehenden Einfamilienhaus auf der Grü-
nen Wiese aufgezeigt werden. 

Stärkung des Wohnstandorts 
Hirschberg/ Kernstadt
Um weitere Menschen anzuziehen und die 
Bevölkerung zu halten, ist die Stärkung des 
Wohnstandorts Hirschberg eine Grundvor-
aussetzung. Vor allem durch die Attraktivi-
tätssteigerung der Kernstadt soll dem Do-
nut-Effekt entgegengewirkt und die Leben-
digkeit und Qualität dieser fokussiert wer-
den. Durch bauliche Aufwertung und bei-
spielhafte Sanierungen in verdichteten 
Baustrukturen soll der Standort Altstadt 
gestärkt werden. 

Stärkung der Innenentwicklung und 
Begrenzung von 
Flächenneuausweisungen im 
Außenbereich
Im Sinne einer nachhaltigen Siedlungspoli-
tik soll das Flächenwachstum nach dem 
Prinzip der Innen- vor Außenentwicklung 
verfolgt werden. Das bedeutet, dass zum 
einen das Potential von leerstehenden Ge-
bäuden genutzt und diese reaktiviert wer-
den müssen. Im Falle von baulichen Erwei-
terungen sollen diese im Innenbereich von 
Hirschberg entstehen.

Ausbau der Barrierefreiheit im 
Stadtgebiet
Der Abbau von Barrieren im Stadtraum ist 
nicht nur für ältere oder mobilitätseinge-
schränkte Personen elementar, sondern 
wirkt sich auch positiv auf die Familien-
freundlichkeit einer Stadt aus. Der Abbau 
von Barrieren betrifft sowohl die Gestal-
tung von Bushaltestellen als auch das Ab-
senken von Bordsteinen oder die Wahl von 
Straßenbelägen. Zum anderen muss der 
barrierefreie Zugang und die Erreichbarkeit 
von öffentlichen Einrichtungen gewährleis-
tet werden. 
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Erhalt der Bildungseinrichtungen 
und der Einrichtungen der 
Daseinsvorsorge
Um langfristig als Wohnstandort attraktiv 
zu sein, müssen Bildungseinrichtungen wie 
die Kindertagesstätte und die Regelschule 
erhalten werden. Schließlich kann die woh-
nungsnahe Verfügbarkeit von Bildungsein-
richtungen für Familien ein wesentlicher 
Faktor bei der Wohnortwahl sein.
Darüber hinaus müssen die vorhandenen 
Einrichtungen, die der Grundversorgung 
dienen, erhalten werden.

Entwicklung eines Konzeptes zum 
Zugang zu medizinischer 
Versorgung
Mit dem demographischen Wandel wird die 
Bedeutung einer 昀氀ächendeckenden und 
qualitativ hochwertigen medizinischen  
Versorgung weiter zunehmen. Aus diesem 
Grund muss das Angebot an medizinischen 
Einrichtungen im Stadtgebiet verstärkt 
werden. Da vor allem Großstädte und Bal-
lungsgebiete für Ärztinnen und Ärzte at-
traktiv sind, müssen Konzepte entwickelt 
werden, die eine alternative ambulante Ver-
sorgung der Menschen in Hirschberg er-
möglichen. Dies können Mobilitätskonzepte 
sein, die Menschen ohne eigenes Kraftfahr-
zeug an die umliegenden medizinischen 
Einrichtungen anbinden, oder die Fokus-
sierung auf die Telemedizin.

Stärkung des ehrenamtlichen 
Engagements
Um den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
zu stärken, muss das ehrenamtliche und 
bürgerschaftliche Engagement weiter be-
worben und gestärkt werden. Vor allem 
Kleinstädte mit eingeschränkten 昀椀nanziel-
len Mitteln pro昀椀tieren von ehrenamtlichen 
Engagement, da so Aktivitäten und Einrich-
tungen erhalten werden können, von der 
die gesamte Stadtbevölkerung pro昀椀tiert. 
Durch bürgerschaftliches Engagement 
bzw. Nachbarschaftshilfe können außer-
dem in Anbetracht einer zunehmend älte-
ren Bevölkerung auch untereinander Hilfe-
stellungen geleistet werden, sodass ältere 
Bewohnerinnen und Bewohner länger in ih-
rer gewohnten Umgebung wohnen können. 

Erhalt und Unterstützung der 
Vereine
Hirschberg weist ein umfangreiches Ver-
einsangebot auf, das im Weiteren erhalten 
werden muss. Die Vereine leisten einen 
Beitrag zur Freizeitgestaltung für Jung und 
Alt und legen die Grundlage zur Begegnung 
und dem Austausch der Bewohnerschaft.

Handlungsfeld: Daseinsvor-
sorge und soziale Infrastruktur
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Das Handlungsfeld der Daseinsvorsorge und sozialen Infrastruktur 
verfolgt das übergeordnete Ziel, die vorhandenen Einrichtungen 
langfristig zu erhalten. Von Einrichtungen in den Nachbargemeinden 
soll durch geeignete Konzepte und bürgerschaftliches Engagement 
pro昀椀tiert werden, um die Stadt - v.a. für die jungen und älteren 
Bevölkerungsgruppen - attraktiv zu gestalten. 
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Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-
sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 

sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
ris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Mor-
bi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla tur-
pis nibh, tempor nec, aliquet vitae, elemen-
tum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Do-
nec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. Donec sit amet neque. 
Donec posuere tempus massa. Duis vulpu-
tate mauris sit amet purus. Duis vestibulum. 
Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellente-
sque ultricies, ante id lobortis feugiat, ip-
sum magna congue risus, pulvinar euismod 
arcu nunc ac turpis. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Aliquam vel quam 
ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo 
est, elementum vitae, malesuada eu, fer-
mentum in, sapien. Donec sit amet justo. In 
velit. Vivamus turpis pede, dignissim sed, 
scelerisque nec, pretium sit amet, dui. Nam 
nec felis non turpis hendrerit varius. In ultri-
ces ornare lorem. Quisque bibendum, mas-
sa sed venenatis malesuada, diam ipsum 
blandit urna, vel ultricies pede nulla vitae 
lacus.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Quisque in augue. Donec ali-
quam magna nonummy enim. Proin blandit 
imperdiet sem. Donec malesuada, urna sit 
amet varius aliquam, nibh tortor laoreet tur-
pis, eget sodales felis  nibh ac sapien. Fu-
sce eget augue. Integer sed risus. Aenean 
mollis. Donec facilisis egestas quam. Duis 
bibendum augue  id mauris. Sed laoreet, 
tortor vel cursus fringilla, turpis elit vesti-



Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-
sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 

sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
ris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Mor-
bi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla tur-
pis nibh, tempor nec, aliquet vitae, elemen-
tum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Do-
nec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. Donec sit amet neque. 
Donec posuere tempus massa. Duis vulpu-
tate mauris sit amet purus. Duis vestibulum. 
Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellente-
sque ultricies, ante id lobortis feugiat, ip-
sum magna congue risus, pulvinar euismod 
arcu nunc ac turpis. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Aliquam vel quam 
ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo 
est, elementum vitae, malesuada eu, fer-
mentum in, sapien. Donec sit amet justo. In 
velit. Vivamus turpis pede, dignissim sed, 
scelerisque nec, pretium sit amet, dui. Nam 
nec felis non turpis hendrerit varius. In ultri-
ces ornare lorem. Quisque bibendum, mas-
sa sed venenatis malesuada, diam ipsum 
blandit urna, vel ultricies pede nulla vitae 
lacus.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Quisque in augue. Donec ali-
quam magna nonummy enim. Proin blandit 
imperdiet sem. Donec malesuada, urna sit 
amet varius aliquam, nibh tortor laoreet tur-
pis, eget sodales felis  nibh ac sapien. Fu-
sce eget augue. Integer sed risus. Aenean 
mollis. Donec facilisis egestas quam. Duis 
bibendum augue  id mauris. Sed laoreet, 
tortor vel cursus fringilla, turpis elit vesti-
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P昀氀ege und Erhalt der Wanderwege
Hirschberg weist durch das landschaftlich 
wertvolle Umland ein erhöhtes Potential für 
Naturliebhaber und Wanderinteressierte 
auf. Die P昀氀ege der Wanderwege durch den 
Naturpark „Thüringer Schiefergebirge/O-
bere Saale“ und entlang des Nationalen Na-
turmonuments „Grünes Band“ stellt damit 
ein wesentliches Ziel dar. Durch den Erhalt 
und die Aufwertung von Wegebeziehungen 
soll außerdem die Anbindung an benach-
barte Attraktionen wie das Deutsch-Deut-
sche Museum Mödlareuth und die für Wan-
dertouristen beliebte Stadt Blankenstein 
optimiert werden. 

Nutzung der Freiraumpotentiale und 
der historischen Entwicklung der 
Stadt für den Tourismus
Die vorhandenen touristischen Angebote, 
wie der Hag- und Hängesteg unweit der 
Altstadt, die Gondelstation und das Muse-
um für Gerberei- und Stadtgeschichte, das 
die historische Bedeutung von Hirschberg 
als Grenzstadt und als ehemaliger Standort 
der größten Sohlenlederfabrik Deutsch-
lands beschreibt, müssen zukünftig ver-
stärkt beworben werden. Hierfür müssen 
die vorhandenen Übernachtungsangebote 
gestärkt und das Tourismusmarketing wei-
ter ausgebaut werden. Hirschberg bietet 
entlang des „Grünen Bands“ als Verbin-
dungsort zwischen den touristisch belieb-
ten Standorten Mödlareuth und Blanken-
stein erhöhtes Potential, das zukünftig ver-

stärkt genutzt werden soll. Daher muss die 
Wegeverbindung, aber auch die ÖPNV-An-
bindung zu beiden Städten sowie zu umlie-
genden Bahnhalten ausgebaut werden.  

Erhalt der Sport- und 
Kultureinrichtungen
Die Sport-, Freizeit und Kultureinrichtun-
gen müssen erhalten und weiter gestärkt 
werden, um der Stadtbevölkerung ein an-
sprechendes Freizeitangebot zu bieten, 
welches für Jung und Alt attraktiv ist. 

Ausweitung des 
Veranstaltungsangebots und 
Schaffung eines (zentralen) 
Veranstaltungsortes
Mit dem Kulturhaus, das am 21.12.1949 als 
erster Kulturhausneubau in der DDR eröff-
net wurde, weist Hirschberg bereits Räum-
lichkeiten für Veranstaltungen auf, das zu-
künftig weiter beworben und genutzt wer-
den muss. In der Stadt 昀椀nden über das Jahr 
verteilt unterschiedliche Veranstaltungen 
im Freien statt.  

Ausbau der Angebote und 
Treffpunkte für Jugendliche
Für Kinder und Jugendliche muss das Frei-
zeitangebote zwingend ausgebaut werden, 
um die Stadt für diese Bevölkerungsgrup-
pen langfristig attraktiv zu gestalten und 
diese auch nach Beendigung der Schule in 
der Stadt zu halten. 

Handlungsfeld: Kultur, Freizeit 
und Tourismus
Als Bestandteil des Schwerpunktraums Tourismus soll in Zukunft der 
Erholungs- und Tourismusfunktion mehr Bedeutung zuteilwerden. Die 
vorhandenen Wander- und Radwege müssen erhalten und weiter 
ausgebaut werden. Zugleich muss das Kultur- und Freizeitangebot für 
die Stadtbevölkerung ausgebaut werden, um allen Generationen die 
Freizeitgestaltung in der eigenen Stadt zu ermöglichen.



Erhalt, P昀氀ege und Entwicklung der 
Kulturlandschaft, Naturpark „Hag“ 
sowie der „Saalelandschaft“
Die vielfältigen Landschaftsräume wie der 
Naturpark Hag und die Saalelandschaft bie-
ten der Stadtbevölkerung wichtigen Aus-
gleich und stadtnahen Erholungsraum. Aus 
diesem Grund müssen die Freiräume erhal-
ten, gep昀氀egt und ihre Besonderheiten na-
turschutzgerecht herausgearbeitet wer-
den.  

Weitere Stärkung und Ausbau von 
Kooperationen und Marketing in der 
Tourismusregion
Hirschberg ist bereits Mitglied in einer Viel-
zahl von regionalen Tourismusverbänden. 
Dies soll auch zukünftig beibehalten und 
der Austausch weiter ausgebaut werden, 
um regionale Kooperationen und Austau-
sche anzustreben und von einem gemein-
samen Marketing zu pro昀椀tieren. 

P昀氀ege und Entwicklung der 
öffentlichen Grün昀氀ächen sowie des 
Sport- und Spielangebots
Die öffentlichen Grün昀氀ächen sowie Sport- 
und Spielanlagen stellen Orte des Austau-
sches und der Begegnung dar, die die 
Wohn- und Lebensbedingungen einer 
Stadt aufwerten können und gleichzeitig 
zur Belebung des öffentlichen Raumes bei-
tragen. Aus diesem Grund muss das beste-
hende Angebot an Spiel- und Sporteinrich-

tungen erhalten und gep昀氀egt sowie die 
Vernetzung dieser öffentlichen Flächen im 
Stadtraum fokussiert werden.

Fortsetzung des 
Hochwasserschutzes/ Schaffung 
resilienter Infrastrukturen
Um mögliche Hochwasser der Saale und 
des Ehrlichbachs zu verhindern, ist die 
Fortsetzung des Hochwasserschutzes 
gem. des erarbeiteten Hochwasserschutz-
konzeptes zwingend notwendig.  

Stärkung der Attraktivität des 
„Grünen Bands“
Die Stärkung der Attraktivität des „Grünen 
Bands“ für Wanderer und Radfahrer unter 
Nutzung der historischen Stätten im Ge-
samtgebiet der Stadt Hirschberg (Auto-
bahnbrücke A9, Kolonnenwege, Kirche 
Sparnberg, Reste d. Betonsperrmauer, 
Grenzübergangsstellen etc.) soll das tou-
ristische Angebot der Stadt erweitern. 

Handlungsfeld: Landschaft, 
Natur und Grün昀氀ächen
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Durch die naturräumliche Lage liegt bereits ein attraktives Angebot an 
Freizeit-, Ruhe- und Erholungsmöglichkeiten um Hirschberg vor. Mit 
dem Handlungsfeld Landschaft, Natur und Grün昀氀ächen soll das 
vorhandene Angebot verstärkt ausgebaut und die Grünverbindungen 
vernetzt werden. Folgende Zielstellungen haben sich hier ergeben: 
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Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-
sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 

sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
ris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Mor-
bi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla tur-
pis nibh, tempor nec, aliquet vitae, elemen-
tum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Do-
nec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. Donec sit amet neque. 
Donec posuere tempus massa. Duis vulpu-
tate mauris sit amet purus. Duis vestibulum. 
Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellente-
sque ultricies, ante id lobortis feugiat, ip-
sum magna congue risus, pulvinar euismod 
arcu nunc ac turpis. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Aliquam vel quam 
ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo 
est, elementum vitae, malesuada eu, fer-
mentum in, sapien. Donec sit amet justo. In 
velit. Vivamus turpis pede, dignissim sed, 
scelerisque nec, pretium sit amet, dui. Nam 
nec felis non turpis hendrerit varius. In ultri-
ces ornare lorem. Quisque bibendum, mas-
sa sed venenatis malesuada, diam ipsum 
blandit urna, vel ultricies pede nulla vitae 
lacus.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Quisque in augue. Donec ali-
quam magna nonummy enim. Proin blandit 
imperdiet sem. Donec malesuada, urna sit 
amet varius aliquam, nibh tortor laoreet tur-
pis, eget sodales felis  nibh ac sapien. Fu-
sce eget augue. Integer sed risus. Aenean 
mollis. Donec facilisis egestas quam. Duis 
bibendum augue  id mauris. Sed laoreet, 
tortor vel cursus fringilla, turpis elit vesti-



Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tinci-
dunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, 
arcu eget dictum eleifend, velit ligula susci-
pit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non 
pede. Aenean congue pede in nisi tristique 
interdum. Sed commodo, ipsum ac dignis-
sim ullamcorper, odio nulla venenatis nisi, 
in porta dolor neque venenatis lacus. Pel-
lentesque fermentum. Mauris sit amet ligula 
ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ip-
sum primis in faucibus orci luctus et ultri-
ces posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vi-
tae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent 
odio nisl, suscipit at, rhoncus sit amet, 
porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. 
Etiam ac augue. Morbi tincidunt neque ut 
lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris ju-
sto lorem, scelerisque sit amet, placerat 
sed, condimentum in, leo. Donec urna est, 
semper quis, auctor eget, ultrices in, purus. 
Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum vehicula, 
accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam 
et tortor. Suspendisse tempor leo quis nunc 
fringilla volutpat. Donec rutrum ullamcor-
per lorem. Nunc tincidunt sagittis augue. 
Quisque lacinia. Phasellus sollicitudin.
Mauris purus. Donec est nunc, ornare non, 
aliquet non, tempus vel, dolor. Integer sa-
pien nibh, egestas ut, cursus sit amet, fau-
cibus a, sapien. Vestibulum purus purus, 
elementum ac, luctus ullamcorper, ornare 
vitae, massa. Nullam posuere sem ut mau-
ris. Nullam velit. Quisque sodales. Donec 
suscipit suscipit erat. Nam blandit. Prae-
sent congue lorem non dolor. Maecenas vi-
tae erat. Ut ac purus vel purus dapibus gra-
vida.
Nullam lorem sapien, tempus ac, fringilla at, 
elementum sed, purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero sodales 
tincidunt. Nam sit amet metus vitae lectus 
ullamcorper dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, accumsan 
vel, posuere quis, pede. Morbi pretium la-
cus. Cras non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque penatibus et ma-
gnis dis parturient montes, nascetur ridicu-
lus mus. Vivamus iaculis dolor id felis. Pha-
sellus cursus nulla non odio. Nulla a lectus 

sed nisi luctus pretium. Sed egestas rutrum 
odio. Nunc ornare arcu. Quisque at augue 
ac magna sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat ac, facili-
sis euismod, risus.
Pellentesque tincidunt, dolor eu dignissim 
mollis, justo sapien iaculis pede, vel tinci-
dunt lacus nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. Phasellus mat-
tis ornare ligula. Donec id nibh. Vestibulum 
metus quam, ultrices in, sagittis tincidunt, 
gravida et, sapien. Sed bibendum, lectus vi-
tae tincidunt dapibus, sem felis posuere 
est, id ornare augue lorem in purus. Su-
spendisse ligula. Sed mollis tristique mau-
ris. Nullam nunc nunc, aliquet et, tristique 
nec, porttitor quis, urna. Etiam eu erat. Mor-
bi ut nisl. Curabitur semper sem. Nulla tur-
pis nibh, tempor nec, aliquet vitae, elemen-
tum ac, mauris.
Quisque pellentesque metus ac quam. Do-
nec magna nulla, aliquet vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. Donec sit amet neque. 
Donec posuere tempus massa. Duis vulpu-
tate mauris sit amet purus. Duis vestibulum. 
Fusce ac erat. Curabitur sagittis. Pellente-
sque ultricies, ante id lobortis feugiat, ip-
sum magna congue risus, pulvinar euismod 
arcu nunc ac turpis. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Aliquam vel quam 
ut tellus gravida faucibus. Vivamus justo 
est, elementum vitae, malesuada eu, fer-
mentum in, sapien. Donec sit amet justo. In 
velit. Vivamus turpis pede, dignissim sed, 
scelerisque nec, pretium sit amet, dui. Nam 
nec felis non turpis hendrerit varius. In ultri-
ces ornare lorem. Quisque bibendum, mas-
sa sed venenatis malesuada, diam ipsum 
blandit urna, vel ultricies pede nulla vitae 
lacus.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer 
adipiscing elit. Quisque in augue. Donec ali-
quam magna nonummy enim. Proin blandit 
imperdiet sem. Donec malesuada, urna sit 
amet varius aliquam, nibh tortor laoreet tur-
pis, eget sodales felis  nibh ac sapien. Fu-
sce eget augue. Integer sed risus. Aenean 
mollis. Donec facilisis egestas quam. Duis 
bibendum augue  id mauris. Sed laoreet, 
tortor vel cursus fringilla, turpis elit vesti-
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Stärkung der Anbindung durch den 
ÖPNV in angrenzende Städte/ 
Richtung Bayern
Hirschberg stellt mit den Städten Tanna und 
Gefell ein funktionsteiliges Grundzentrum 
dar, sodass die Städte einen gemeinsamen 
Versorgungsbereich bilden. Die Anbindung 
und Erreichbarkeit der Versorgungsein-
richtungen - v.a. mit dem ÖPNV - ist daher 
wesentlich.
Auch in Hinblick auf die medizinische Ver-
sorgung konnte festgestellt werden, dass 
für die Bevölkerungsgruppen ohne eigenes 
Auto die Erreichbarkeit der Einrichtungen 
erschwert ist. Dies muss durch den Ausbau 
des ÖPNV zwingend geändert werden, um 
die Abhängigkeit vom Pkw abzubauen. 
Erschwerend kommt die Lage von Hirsch-
berg an der Grenze zum Freistaat Bayern 
hinzu, sodass die Stadt lediglich aus Rich-
tung Norden mit dem ÖPNV angebunden 
ist. Eine länderübergreifende Planung und 
Koordination mit den bayerischen Ver-
kehrsträgern ist notwendig, um der Hirsch-
berger Bevölkerung auch die Erreichbarkeit 
der medizinischen Angebote und der Ar-
beitsplätze in den bayerischen Nachbar-
städten zu ermöglichen.

Ausbau der Abwasserentsorgung
Eine ordnungsgemäße Abwasserentsor-
gung muss in allen Ortsteilen sowie in der 
Kernstadt sichergestellt werden.

Verbesserung der Fuß- und 
Radwegeverbindung der Stadt und 
ihrer Ortsteile untereinander
Die Anbindung der vier Ortsteile Venzka, 
Sparnberg, Ullersreuth und Göritz mit der 
Kernstadt Hirschberg muss durch einen 
Ausbau der Fuß- und Radwegeverbindung 
verbessert werden, um die bestehende Ab-
hängigkeit vom Pkw zu reduzieren. 

Handlungsfeld: Technische 
Infrastruktur, Verkehr und 
Klimaschutz 
In ländlich geprägten Räumen nimmt das Auto nach wie vor einen hohen 
Stellenwert ein, da das ÖPNV-Angebot zum Teil noch erhebliche 
De昀椀zite aufweist. Das Handlungsfeld Technische Infrastruktur, Verkehr 
und Klimaschutz umfasst Zielstellungen, um langfristig den 
individuellen Mobilitätsbedürfnissen aller Generationen und auch der 
Bevölkerungsgruppen ohne eigenen Pkw gerecht zu werden.
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Abb. 45   Maßnahmenübersicht
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Der zweite Teil der Konzeption beinhaltet die Überprüfung der bisher 
festgesetzten räumlichen Schwerpunktgebiete des Stadtumbaus sowie 
ggf. die Abgrenzung neuer Schwerpunktgebiete. Ausgehend von den 
handlungsfeldbezogenen Zielstellungen werden darüber hinaus 
konkrete Maßnahmen formuliert, Prioritäten gesetzt und 
Realisierungszeiträume avisiert. Im Ergebnis entsteht eine stringente 
Umsetzungsstrategie für den Planungshorizont 2040.  

Für die Stadt Hirschberg kann festgestellt 
werden, dass mit der Fortführung der städ-
tebaulichen Sanierungsmaßnahme im Sa-
nierungsgebiet „Altstadt“ wesentliche Zie-
le einer nachhaltigen Stadtentwicklung er-
reicht werden können. Die Fortführung der 
Sanierung und Aufwertung des histori-
schen Stadtkerns unterstützt die Innenent-
wicklung und trägt dazu bei, dem fort-
schreitenden Substanz- und Funktionsver-
lust entgegen zu wirken. 
Als ein weiteren Schwerpunktbereich der 
zukünftigen Stadtentwicklung mit bisher 
unbestimmter Perspektive wird das ehem. 
Bahnhofsareal mit den ungenutzten identi-
昀椀ziert. Inwieweit für dieses Areal eine För-
derkulisse akquiriert werden kann, hängt 
maßgeblich von den noch zu bestimmen-
den Entwicklungszielen und Handlungsop-
tionen der Stadt Hirschberg ab. In einem 
ersten Schritt wird deshalb vorgeschlagen, 
mit einer Machbarkeitsstudie die Chancen 
für eine Reaktivierung der Bahntrasse zu 
prüfen und die entsprechenden Möglich-
keiten für die Nutzung von Bau昀氀ächen und 
die Gestaltung der Freiräume zu entwi-
ckeln. 
Die nachfolgend beschriebenen Maßnah-
men einschl. der Festsetzungen zu Priorität 
und Realisierungszeitraum wurden ge-
meinsam mit der Lenkungsrunde erarbeitet 
und mit den lokalen Schlüsselakteuren ab-
gestimmt.

Maßnahmen

Initiative Schlüsselimmobilie

Sanierungsberatung

Baulandkataster i.V.m. Initiativen zur Bau-
landentwicklung
Kommunales Förderprogramm

Initiative Generationenwechsel

Stadtquartier „An der Lohmühle“

Stadtbodenkonzept

Gesundheitspavillon

Kommunale Wärmeplanung/ energetisches 
Quartierskonzept
Mobiler-Markt-Treffpunkt in den Ortsteilen

Kommunales Radwegenetz

Wanderwegekonzept
Ausbau der Wegebeziehung Mödlareuth - 
Hirschberg - Blankenstein am Grünen Band
Gestaltung Ankunftsort
Schaffung alternativer Mobilitätsformen 
und Ausbau der vorhandenen ÖPNV-Infra-
struktur
Ansiedlung von Beherbergungsbetrieben
Marketingstrategie und Kommunikations-
konzept
Garten- und Grün昀氀ächenkonzeption i.V.m. 
Maßnahmen zum Hochwasserschutz am 
Ehrlichbach



Abb. 46   Sanierungsgebiet „Altstadt“
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Mit der weiteren Vorbereitung und Durch-
führung der städtebaulichen Sanierungs-
maßnahme können wesentliche Ziele einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung in Hirsch-
berg erreicht werden. Die Fortführung der 
Sanierung und Aufwertung des histori-
schen Stadtkerns unterstützt die Innenent-
wicklung und trägt dazu bei, dem fort-
schreitenden Substanz- und Funktionsver-
lust entgegen zu wirken.  

Handlungsempfehlungen
1. Sanierungsbeauftragter und 
Öffentlichkeitsarbeit 
Um die Möglichkeiten des besonderen 
Städtebaurechts noch intensiver anwenden 
und den Einsatz von Städtebauförderungs-
mitteln noch ef昀椀zienter gestalten zu kön-
nen, wird die Beauftragung eines externen   
Sanierungsbeauftragten i.S. § 157 BauGB 
empfohlen. Neben der Unterstützung der 
Stadt bei der Erfüllung der Aufgaben, die 
ihr bei der Vorbereitung und Durchführung 
der Sanierung obliegen, kann die Beratung 
und Betreuung auch dazu beitragen, priva-
te Maßnahmen zu befördern.  

Auf Grund des langen Durchführungszeit-
raumes soll die Öffentlichkeit in regelmäßi-
gen Abständen über den Stand und die Zie-
le der Sanierung informiert werden. Eine 
gute Gelegenheit dafür stellt der jährlich 
von Bund und Land unterstützte „Tag der 
Städtebauförderung“ dar. Die Öffentlich-
keitsarbeit soll auch dazu dienen, die Ei-
gentümer von Grundstücken und Gebäu-

den im Sanierungsgebiet wiederholt über 
ihre Rechte und P昀氀ichten aufzuklären und 
private Investitionen zu initiieren.  

2. Kommunales Förderprogramm und 
Gestaltungssatzung 
Zur Unterstützung privater Instandset-
zungs- und Sanierungsmaßnahmen insbe-
sondere der Gebäudehülle einschl. Fenster 
und Türen kann die Stadt Hirschberg im 
Rahmen der Städtebauförderung wieder 
ein kommunales Förderprogramm neu 
au昀氀egen. Voraussetzung dafür ist eine 
kommunale Förderrichtlinie, die neben der 
Beschreibung der Gegenstände und Höhe 
der Förderung auch Festsetzungen für die 
Gestaltung der Gebäude und Bauteile so-
wie ggf. weiterer baulicher Anlagen (z.B.: 
Einfriedungen) enthält.  
Alternativ kann die Gestaltungsrichtlinie 
auch als kommunale Satzung für einen fest-
gesetzten Umgriff verfasst werden (Gestal-
tungssatzung).  

3. Vorkaufsrecht, Sicherung und 
Konzeptvergabe 
In der Vergangenheit sind im Sanierungs-
gebiet „Altstadt“ mehrere stadtbildprägen-
de Gebäude in das Eigentum von Privatper-
sonen oder Unternehmen gelangt, die ihrer 
Verp昀氀ichtung zum Erhalt bzw. zur Siche-
rung der Gebäude nicht bzw. nur unzurei-
chend nachkommen. Aus diesem Grund 
drohen mehrere „Schlüsselimmobilien“ zu 
„Schrottimmobilien“ zu verkommen. Abge-
sehen von der zunehmenden potenziellen 
Gefährdung für die Öffentlichkeit stehen 

Schwerpunktraum: Sanierungsgebiet 
„Altstadt“

Gesamt昀氀äche………………….. 52 ha

Konzeption

Abb. 47   Rathaus von Hirschberg 
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diese Gebäude der weiteren erfolgreichen 
Sanierung und Aufwertung der Altstadt in 
erheblichem Maß entgegen.  
Um diese Hemmnisse für die weitere Vor-
bereitung und Durchführung der städte-
baulichen Sanierungsmaßnahme zu besei-
tigen, stehen der Stadt Hirschberg auf der 
Grundlage des Baugesetzbuches sowie im 
Rahmen der Städtebauförderung u.a. fol-
gende Instrumente und Förderprogramme 
zur Verfügung:
•  Vorkaufsrecht § 24ff BauGB: Die Stadt 

Hirschberg kann bei dem Verkauf von 
Grundstücken und Gebäuden im 
Sanierungsgebiet ein Vorkaufsrecht 
geltend machen. Für diesen Grund-
erwerb, auch zum Zweck des Zwischen-
erwerbs, können Städtebaufördermittel 
in Anspruch genommen werden.  

•  Sicherung: Für die dringend notwendige 
Sicherung mehrerer Einzeldenkmale im 
Sanierungsgebiet können durch die Stadt 
zurzeit ebenfalls noch Zuschüsse im 
Rahmen folgender Städtebauförderungs-
programme beantragt und ggf. auch an 
private Maßnahmenträger ausgereicht 
werden: 
•  Bund-Länder-Programm „Wachstum und 

nachhaltige Entwicklung“ (bis 100 %) und  
•  Thüringer Landesprogramm 

„Anpassung an den demogra昀椀schen 
Wandel“ (bis 100 %).  

•  Konzeptvergabe: Mit dem Zwischen-
erwerb durch die Stadt besteht im 
Weiteren die Möglichkeit, den Verkauf 
nicht nach dem „Prinzip des 
Meistbietenden“ sondern nach dem 
besten Konzept – im Sinne nachhaltiger 
Stadtentwicklung – vorzunehmen. Damit 
einhergehend sind entsprechende 
Bestimmungen, insbesondere zum 
Realisierungszeitraum und einer 
möglichen Rückabwicklung, vertraglich 
zu vereinbaren.   

Modernisierungs- und 
Instandsetzungsgebot (§ 177 BauGB)                                                                                                                                                                 
Die Stadt kann gegenüber Eigentümern von 
Gebäuden oder baulichen Anlagen, die er-
hebliche Missstände oder Mängel aufwei-
sen, deren Beseitigung und Behebung 
durch Modernisierung oder Instandsetzung 
möglich ist, ein Modernisierungs- und/ 
oder Instandsetzungsgebot anordnen. Die 
Vorbereitung und Durchführung einer sol-
chen Anordnung erfordert entsprechenden 
Rechtsbeistand und eine enge Abstim-
mung mit der Bau- und der Denkmal-
schutzbehörde. Die Anordnung kann auch 
dazu führen, dass die Stadt zur Übernahme 
des Gebäudes zum Verkehrswert verp昀氀ich-
tet wird.    
•  Modernisierungsgebot: Für Gebäude die 

nach ihrer inneren oder äußeren 
Beschaffenheit nicht den allgemeinen 
Anforderungen an gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse entsprechen, kann 
ein Modernisierungsgebot angeordnet 
und der Eigentümer zur Beseitigung der 
Missstände verp昀氀ichtet werden.  

•  Instandsetzungsgebot: Für Gebäude mit 
erheblichen Substanzmängeln kann die 
Stadt ein Instandsetzungsgebot 
anordnen und den Eigentümer zur 
Behebung der Mängel verp昀氀ichten. 
Mängel liegen insbesondere vor, wenn 
„durch Abnutzung, Alterung, Witterungs-
ein昀氀üsse oder Einwirkung Dritter … die 
bauliche Anlage … das Straßen- oder 
Ortsbild nicht nur unerheblich 
beeinträchtigt oder … wegen ihrer 
städtebaulichen, insbesondere 
geschichtlichen oder künstlerischen 
Bedeutung erhalten bleiben soll“ (§ 177 
BauGB).  



Abb. 48   Obere Berggasse
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Abb. 49   Schwerpunktraum Bahnhof mit Flurstücken
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Die immer noch bis an die Bahnhofstraße 
heranführenden Gleisanlagen sind zusam-
men mit dem ehem. Bahnhofsgelände so-
wie den beidseitigen Zufahrtswegen ein 
Schwerpunktraum des Stadtumbaus. Auf 
Grund der prominenten Lage im Stadtge-
biet kann die zukünftige städtebauliche 
Entwicklung nicht dem Zufall privater In-
vestitionsentscheidungen oder der natürli-
chen Sukzession überlassen werden. 
Gemäß Regionalplan Ostthüringen sollen 
Nutzungen, die einer Reaktivierung der 
Wiederinbetriebnahme der Trasse entge-
genstehen, ausgeschlossen werden. Zu-
sätzlich zur Verlagerung des Schwerlast-
verkehrs auf die Schiene könnte eine Reak-
tivierung der Verbindung für den Personen-
nahverkehr einen Anschluss der Grundzen-
tren Hirschberg/Gefell/Tanna an die Sach-
sen-Franken-Magistrale ermöglichen und 
die Erreichbarkeitsde昀椀zite des Teilraums 
reduzieren (Z 3-1, Regionalplan Ostthürin-
gen). Für die Bahntrasse soll daher eine 
Machbarkeitsstudie erarbeitet werden, die 
die Reaktivierung für den Güter- und Per-
sonennahverkehr prüft sowie ggf. alternati-
ve Optionen, wie die Nutzung als Radwege-
verbindung in Richtung Rettenmeier Holz-
industrie, aufzeigt.
In Abhängigkeit vom Ergebnis der Mach-
barkeitsstudie für die Bahntrasse sollen die 
Möglichkeiten der baulichen Nutzung der 
Bahn昀氀ächen resp. ehemaligen Bahn昀氀ächen 
in Varianten untersucht und als Grundlage 
für eine verbindliche Bauleitplanung zu-
sammenfassend dargestellt und erläutert 
werden. In die Untersuchungen sollen auch 

die westlich angrenzenden Gärten einbezo-
gen werden. Im Rahmen der Erarbeitung 
der Machbarkeitsstudie müssen frühzeitig 
die betroffenen Eigentümerinnen und Ei-
gentümer eingebunden werden, um eine 
Realisierung des Vorhabens zu ermögli-
chen. Zudem muss die Stadt Hirschberg 
frühzeitig mit der Deutschen Bahn AG als 
Eigentümer von Flurstücken in dem Gebiet 
in Verbindung treten und ein Entwidmungs-
verfahren gemäß Allgemeinem Eisenbahn-
gesetz (AEG) in die Wege leiten.
Im Weiteren kann das bisher nicht vorhan-
dene Bau- und Planungsrecht für diesen 
Bereich durch die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans mit Grünordnungsplan geschaf-
fen werden. Neben der Sicherung einer ge-
ordneten städtebaulichen Entwicklung 
dient die verbindliche Bauleitplanung und 
Grünordnungsplanung der ggf. notwendi-
gen Bodenordnung sowie der Investitions-
sicherheit für Baugrundstücke und/ oder 
der Sicherung der Gartennutzung und dem 
Erhalt schützenswerter Bäume.  

Schwerpunktraum: Bahnhof

Gesamt昀氀äche………………….. 2,3 ha 

Konzeption

Abb. 50   Blick auf das ehemalige Bahnhofsgebäude
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Den im Leitbild gekennzeichneten Merkzei-
chen kommt eine Schlüsselrolle bzgl. der 
Wahrnehmung des Stadtbildes zu. Mit der 
Initiative im Rahmen der Stadtsanierung 
sollen die der Stadt zur Verfügung stehen-
den Rechtsinstrumente und Fördermittel 
(auch) auf die Erhaltung und adäquate Nut-
zung dieser „Schlüsselimmobilien“ fokus-
siert werden.  Dafür stehen folgende Hand-
lungsoptionen im Rahmen der Städtebau-
förderung zur Verfügung:          

a) Vorbereitungsmaßnahmen 
Zur Vorbereitung von Bau- und Ordnungs-
maßnahmen ist es erforderlich, die Bausub-
stanz der „Schlüsselimmobilien“ im Be-

stand zu Erfassen und einer quali昀椀zierten 
Bewertung hinsichtlich des Aufwandes für 
Instandsetzung und Modernisierung im 
Verhältnis zu potenziellen Nutzungen zu 
unterziehen. Mit Modernisierungsgutach-
ten bzw. Machbarkeitsstudien können die 
Chancen und Risiken von Instandsetzungs- 
und Modernisierungsmaßnahmen transpa-
rent dargestellt und „Schlüsselimmobilien“ 
überzeugend beworben werden. Die Erar-
beitung der Gutachten bzw. Studien für Ein-
zeldenkmale erfolgt in enger Abstimmung 
mit den Denkmalschutzbehörden und bein-
haltet i.d.R. auch eine entsprechende denk-
malp昀氀egerische Zielstellung mit Bezug auf 
die geplante Nutzung. Die Ergebnisse kön-

Initiative Schlüsselimmobilien

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 1
Umsetzungszeitraum.…….. kurzfristig
Kosten gesamt………………… 25.000 €

Jägerstraße 21,25, 20-26: 
Zwischenerwerb und Konzeptvergabe 
(Nutzungsoption: z.B. Wohnen für alle 
Generationen)

Gebäude Friedrich-Fröbel-Straße 2:  
Machbarkeitsstudie Seniorengerechtes 
Wohnen i.V.m. Senioren-büro

Uferstraße 2, 8:                                             
Sicherung (Instandsetzungsgebot), oder 
Zwischenerwerb und Machbarkeitsstudie 
(Nutzungsoption:  z.B. Jugendherberge/ 
Hostel, …) 

Bahnhof Hirschberg:      
Machbarkeitsstudie 

Marktstraße 14, 16:                                  
Wohnen auf Zeit/ Ferienwohnungen/ 

Modellprojekt für attraktives, zeitgemäßes 
Wohnen

K.-Liebknecht-Straße 1, 3, Stall: 
Machbarkeitsstudie (Nutzungsoption:  z.B. 

Mehrgenerationenhaus, …) 

Abb. 51   Frei昀氀äche der Lederfabrik 

Abb. 52   Übersicht der Schlüsselimmobilien
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nen im Weiteren der Beantragung von För-
dermitteln zugrunde gelegt werden. 

b) Grunderwerb i.V.m. Bau- und/ oder 
Ordnungsmaßnahmen  
Sofern Eigentümer nicht bereit oder in der 
Lage sind, dringend erforderliche Instand-
setzungs- und Modernisierungsmaßnahmen 
durchzuführen, kann die Stadt durch Grun-
derwerb ggf. auch unter Inanspruchnahme 
des Vorkaufsrechts „Schlüsselimmobilien“ 
in kommunales Eigentum übernehmen. Mit 
dem Zwischenerwerb und ggf. notwendigen 
Sicherungsmaßnahmen kann weiterer Ver-
fall verhindert und die Revitalisierung proak-
tiv vorbereitet werden. Durch den Verkauf 
im Rahmen einer Konzeptvergabe kann im 
Weiteren sichergestellt werden, dass die Sa-
nierungsziele bei der Umsetzung der Bau-
maßnahme berücksichtigt werden. 
Im Ausnahmefall müssen die Möglichkeiten 
der Anordnung eines Modernisierungs- 
und Instandsetzungsgebotes geprüft wer-
den (siehe Seite 96).  

c) Baumaßnahmen und Ordnungsmaßnahmen
Bei „Schlüsselimmobilien“ in kommunalem Ei-
gentum sind notwendige Sicherungsmaßnah-
men unverzüglich durchzuführen. Die Siche-
rung muss in Abstimmung mit den Denkmal-

schutzbehörden und unter Berücksichtigung 
potenzieller Nachnutzungen erfolgen. 
Für Gebäude oder bauliche Anlagen deren Er-
haltung und Sanierung wirtschaftlich nicht 
vertretbar ist – entsprechende quali昀椀zierte 
Begutachtung vorausgesetzt – können sich 
auch Ordnungsmaßnahmen (Abbruch/ Teilrü-
ckbau) als notwendig erweisen. 

Bei der Umsetzung der Maßnahme „Initiati-
ve Schlüsselimmobilien“ muss darauf hin-
gewiesen werden, dass nur zwei 
Immobilien im kommunalen Eigentum sind, 
die jedoch bereits positive Impulse für die 
Stadtentwicklung setzen können.Die Reali-
sierung ist damit stark abhängig von der 
Bereitschaft der Eigentümerinnen und Ei-
gentümer.
Die Kosten für die städtischen Immobilien 
werden wie folgt geschätzt:
Für die Konzeptvergabe bei der städti-
schen Schlüsselimmobilie der Friedrich-
Fröbel-Straße 2 können Kosten in Höhe von 
circa 10.000 € anvisiert werden.
Die Kosten für das Modernisierungs- und 
Sicherungsgutachten in der Karl-Lieb-
knecht-Straße 1,3 belaufen sich auf circa. 
15.000 €. 

Im Sinne des § 157 BauGB wird die Beauf-
tragung einer externen Sanierungsbera-
tung empfohlen, um die Gemeinde bei der 
Vorbereitung und Durchführung der Sanie-

rung zu unterstützen (siehe „Schwerpunkt-
raum Sanierungsgebiet Altstadt“).

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 1
Umsetzungszeitraum.…….. kurzfristig
Kosten……………………………… 15.000 € p.A.

Sanierungsberatung



Um Baulandpotentiale zu ermitteln und der 
Versiegelung von Flächen im Außenbereich 
entgegenzuwirken, soll ein Baulandkataster 
etabliert werden. In Zusammenarbeit mit 
dem Landratsamt Saale-Orla-Kreis hat die 
Stadt Hirschberg bereits mit der Erhebung 
von Brach昀氀ächen und Leerständen begon-
nen. Die Informationen sollen im Weiteren in 
Form eines digitalen Baulandkatasters auf-
gearbeitet werden, das Informationen wie 
Flur- und Flurstücksnummern, Straßenna-
men oder Angaben zu Grundstücksgrößen 
enthält und im Geoinformationssystem hin-
terlegt ist. Erfasst werden sollten unbebau-
te oder geringfügig bebaute Siedlungs昀氀ä-
chen sowie leerstehende Gebäude und 
Wohneinheiten. Sollten über enen längeren 
Zeitraum ortsbildprägende Gebäude, die 
sogenannten Schlüsselimmobilien, in dem 
Baulandkataster gelistet sein, sollte der 
Grunderwerb/ Zwischenerwerb der i.V.m. 
der Konzeptvergabe anvisiert werden, siehe 
Maßnahme Initiative Schlüsselimmobilien.
Durch den Aufbau einer Grundstücks- und 
Immobilienbörse auf Kreisebene, die auf 
der Webseite der Stadt Hirschberg abgeru-
fen werden kann, können außerdem leer-
stehende Immobilien und Frei昀氀ächen von 
Interessierten eingesehen werden. So kön-
nen Flächenpotentiale sowie zur Verfügung 
stehende Objekte vermittelt werden. Die 
Stadt Hirschberg verfügt über eine Vielzahl 
an Bestandsbauten, die als Alternative zum 
herkömmlichen, freistehenden Einfamilien-
haus fungieren können. Um außerdem po-
tentiellen Interessenten Möglichkeiten auf-
zuzeigen, wie aus unter Denkmalschutz 
stehenden Objekten oder Gebäuden in der 
dicht bebauten Altstadt attraktive und zeit-

gemäße Wohnungen werden, kann ein Bei-
spielkatalog „Ländliches Bauen“ angelegt 
werden. Dieser enthält beispielhafte Um-
bau- und Sanierungsvorhaben, die den mo-
dernen Wohnraumansprüchen gerecht 
werden. Außerdem können Neubauten ge-
zeigt werden, die auf schmalen Grundstü-
cken umgesetzt wurden und im Einklang 
mit der Siedlungsstruktur stehen.
Die Umsetzung des Baulandkatasters in 
Verbindung mit einer Befragung der Eigen-
tümerinnen und Eigentümer kann um die 
13.000 € betragen. 
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Baulandkataster i.V.m. Initiativen zur 
Baulandentwicklung

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 1
Umsetzungszeitraum.…….. kurzfristig
Kosten……………………………… 13.000 €

Abb. 53   Frei stehendes Gebäude 
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Konzeption

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 1
Umsetzungszeitraum.…….. kurzfristig
Kosten……………………………… 10.000 € p.A.

Kommunales Förderprogramm

In der Verwaltung der Stadt Hirschberg soll 
eine Stelle für Beratungs- und Förderange-
bote eingerichtet werden. Grundlage der 
Beratung stellt eine umfassenden Stadt- 
und Ortsbildanalyse dar. Interessierte kön-
nen die Beratungsstelle bei Umbauten, Sa-
nierungen und Neubauten aufsuchen, um 
gestalterische Fragen zu klären oder auch 
um sich nach Fördermöglichkeiten zu er-
kundigen. Durch das Beratungsangebot soll 

eine qualitätsvolle Gestaltung in der Stadt 
und den Ortsteilen erzielt werden, um ein 
harmonisches Stadtbild zu generieren. Auf-
gabe der Beratungsstelle ist darüber hinaus 
das Aufzeigen von alternativen Wohnfor-
men oder die Förderung von Modernisie-
rungsgutachten und Machbarkeitsstudien. 

Die Initiative Generationenwechsel richtet 
sich an Familien sowie Personen, die Ei-
gentum erwerben wollen oder auch an die-
jenigen, die eine Reduzierung ihrer Wohn-
昀氀äche in Form eines Wohnraumwechsels 
anstreben. Um den Generationenwechsel 
zu organisieren, kann die Kommune als In-
formations- und Beratungsstelle dienen 
und aktiv den Wechsel fördern.

Beispielsweise kann diese mit der Grund-
stücks- und Immobilienbörse die  Vermitt-
lerrolle einnehmen und als weiteres Ziel die 
Schaffung von altersgerechtem Wohnraum 
haben. Außerdem sollen Beratungen zu ei-
nem barrieregerechtem Umbau im Bestand 
erfolgen. 

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 1
Umsetzungszeitraum.…….. mittelfristig
Kosten……………………………… k.A.

Initiative Generationenwechsel

Abb. 54   Kommunales Förderprogramm

Abb. 55   Initiative Generationenwechsel
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Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 1
Umsetzungszeitraum.…….. laufende   
                       Maßnahme

Die bisher nur teilweise baulich genutzte 
Fläche südlich des Kreuzungspunktes 
Bahnhofstraße – Friedrich-Fröbel-Straße 
stellt eine wichtige Potential昀氀äche für an-
gemessen verdichteten innerstädtischen 
Wohnungsbau dar. Als maßstabsbildend 
kann die vorhandene Bebauung im südlich 
angrenzenden Bereich der August-Bebel-
Straße und Ernst-Thälmann-Straße gelten. 
Die Straßengabelung markiert einen wichti-
gen Orientierungspunkt im Stadtgefüge. 
Die vorhandene und die zukünftige Bebau-
ung wirkt hier in besonderem Maße stadt-
bildprägend. Anders als in weiten Teilen 
des Stadtgebietes bietet sich hier die Chan-
ce, die vorhandene Erschließung sehr ef-
fektiv für dringend benötigten Wohnungs-
neubau, beispielsweise barrierefreie gut 
ausgestattete kleine Mietwohnungen in 
Kombination mit großen Mietwohnungen 
für Familien, zu nutzen. 
Eine Bebauung mit individuellen Einfamili-
enhäusern sollte aus diesen Gründen aus-
geschlossen werden. Für kleinteiligen indi-
viduellen Wohnungsneubau können im 
Stadtgebiet andere Potential昀氀ächen ge-
nutzt werden. Für die Nachfrage nach Ein-
familienhäusern sind zunehmend auch Be-
standsgebäude in den vor 1990 errichteten 
Einfamilienhaussiedlungen in Betracht zu 
ziehen. Von der Bau昀氀äche „An der Loh-
mühle“ kann dafür ein wichtiger Impuls 
ausgehen, indem alternative Wohnungsan-
gebote geschaffen werden, die auch die 
Akzeptanz von bisher in Einfamilienhäusern 
lebenden Ein- und Zweipersonenhaushal-
ten 昀椀nden. 

Handlungsempfehlungen:
1. Erarbeitung eines städtebaulichen 

Entwurfs einschl. einer 
Variantendiskussion als Grundlage für 
die verbindliche Bauleitplanung – ggf. 
Planungswettbewerb;

2. Erarbeitung eines Bebauungsplanes mit 
Grünordnungsplan als Grundlage für 
die Erschließungsplanung (sofern 
notwendig) und die Bodenordnung; 

3. Vorbereitung und Durchführung einer 
Konzeptvergabe für die 
Baugrundstücke.

Anmerkung:
Gegenwärtig läuft die Erstellung eines Bebau-
ungsplans für die Nutzung als Einfamilien-
hausgebiet. 

Abb. 56   Entwicklungs昀氀äche „An der Lohmühle“

Stadtquartier „An der Lohmühle“
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Konzeption

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 1
Umsetzungszeitraum.…….. kurzfristig
Kosten……………………………… 17.000 €

Stadtbodenkonzept

Die Altstadt von Hirschberg ist durch eine 
ausgeprägte Topogra昀椀e gekennzeichnet, 
die das mittelalterlichen Stadtbild prägt. 
Diese besonders erhaltenswerten und 
ortsbildtypischen Treppengassen der Alt-
stadt müssen im Weiteren bewahrt und in 
ihrer Gestaltung weiterentwickelt werden. 
Punktuell erfolgten bereits Sanierungs- 
und Umgestaltungsmaßnahmen, wie bei-
spielsweise in der Schlossgasse. Um ein 
einheitliches und harmonisches Stadtbild 
zu gewährleisten und den öffentlichen 
Raum ansprechend und für alle Nutzer-
gruppen zugänglich und barrierefrei zu ge-
stalten, soll ein Stadtbodenkonzept erar-
beitet werden. Das Stadtbodenkonzept soll 
sich dabei an dem Umgriff des Sanierungs-
gebiets orientieren.

Das Stadtbodenkonzept soll zukünftig der 
Stadtverwaltung und den privaten und ge-
werblichen Grundstückseigentümern der 
Altstadt als Orientierungshilfe bei geplan-
ten Maßnahmen im öffentlichen Raum die-
nen. Es muss daher Aussagen zur Materia-
lität der Ober昀氀ächen und Gestaltungsprin-
zipien enthalten. Auch im Hinblick auf die 
vorhandene Stellplatzproblematik in der 
dicht bebauten Kernstadt kann das Stadt-
bodenkonzept als Handlungsleitfaden die-
nen, um die divergierenden Anforderungen 
zwischen modernen Wohnraumansprü-
chen und dem Erhalt der charakteristi-
schen, kleinteiligen mittelalterlichen Struk-
turen in Einklang zu bringen.

Umsetzungszeitraum.…….. laufende   

Abb. 57   Blick in die sanierte Schlossgasse 
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Gesundheitspavillon

Um die medizinische Versorgung in Hirsch-
berg aufrecht zu erhalten bzw. zu steigern, 
soll ein sogenannter Gesundheitspavillon 
etabliert werden. Dieser soll der Bewoh-
nerschaft als Anlaufstelle für niedrig-
schwellige Beratungen und zur Kommuni-
kation mit Ärzten durch Videosprechstun-
den dienen. 
Die Räumlichkeiten können darüber hinaus 
Anlaufstelle des Seniorenbüros und Begeg-
nungsort der Bevölkerung sein.

Der Gesundheitspavillon kann entweder in 
einem leerstehenden Bestandsgebäude 
verankert oder als Kleinarchitektur im 
Stadtgebiet umgesetzt werden. Entschei-
dend für die Standortwahl, ist eine zentrale 
Lage, Barrierefreiheit und die direkte Nähe 
zu einer barrierefreien Bushaltestelle, um 
die Erreichbarkeit für alle zu gewährleisten.

Gesundheitspavillon i.V.m.  
barrierefreier Bushaltestelle

Abb. 58   Gesundheitskiosk Blankenburg 

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 2
Umsetzungszeitraum.……. mittelfristig

Abb. 59   Verortung des Gesundheitspavillons im Maßnahmenplan
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Konzeption

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 2
Umsetzungszeitraum.…….. mittelfristig

Mit dem Gesetz für die Wärmeplanung und 
zur Dekarbonisierung der Wärmenetze in 
Deutschland sollen die Länder sicherstel-
len, dass für Gemeindegebiete mit weniger 
als 100.000 Einwohner bis zum 30.06.2028 
Wärmepläne erstellt werden. Energetische 
Quartierskonzepte enthalten Ziele und Um-
setzungsstrategien zur Steigerung der 

Energieef昀椀zienz der Stadt. Im Zuge der 
energetischen Sanierung bietet ein Sanie-
rungsmanagement die Möglichkeit, Hausei-
gentümer zu beraten und Öffentlichkeitsar-
beit zu leisten. Die Einrichtung und Durch-
führung eines Sanierungsmanagements 
kann bis zu drei Jahre gefördert werden.

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 2
Umsetzungszeitraum.…….. mittelfristig

Mobiler-Markt-Treffpunkt

Die Nahversorgung der Bevölkerung der 
Ortsteile um die Stadt Hirschberg soll 
zukünftig durch ansprechend gestaltete 
Anlaufpunkte für die mobilen Händler 
gesichert werden. Diese Anlaufpunkte 
sollen im Stadtgebiet einheitlich gestaltet 
und an zentralen Stellen als Orte der 

Begegnung entwickelt werden. Die 
Aufenthaltsqualität wird durch 
Überdachungen und Sitzmöglichkeiten 
erhöht und lädt zum Austausch ein.

Kommunale Wärmeplanung/ 
energetisches Quartierskonzept

Abb. 60   Beratung zur energetischen Sanierung
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Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 2
Umsetzungszeitraum.…….. mittelfristig

Wanderwegekonzept

Kommunales Radwegenetz

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 2
Umsetzungszeitraum.…….. mittelfristig

Zur Stärkung der touristischen Anbindung 
und der Alltagswege mit dem Fahrrad 
bedarf es der Entwicklung eines 
kommunalen Radwegenetzes, das die Stadt 
mit den umliegenden Ortsteilen und 
Nachbargemeinden vernetzt. Bei der 
Ausarbeitung des Radwegenetzes muss 
auch die Anbindung von 

Wirtschaftsstandorten, wie der Firma 
Rettenmeier, berücksichtigt werden, um 
Hirschberg als Wohnort für die 
Arbeitnehmerschaft attraktiv zu gestalten. 

Die landschaftliche Einbettung von Hirsch-
berg und die Lage an der Saale bieten ho-
hes touristisches Potential. Daher müssen 
Maßnahmen umgesetzt werden, die die 
P昀氀ege der Wanderwege beinhalten und die 
Ausstattung mit Sitzgelegenheiten oder 
ähnlichem erhöhen. Ebenso von Relevanz 
ist die Verbindung der Wanderwege unter-
einander. 

Abb. 61   Radwege (Waymarkedtrails 2024)

Abb. 62   Wanderwege (Waymarkedtrails 2024)
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Konzeption

Mödlareuth mit dem „Deutsch-Deutschen 
Museum Mödlareuth - Gedenkstätte zur 
deutschen Teilung“ liegt östlich von Hirsch-
berg am Grünen Band, das zuletzt durch 
Umbau- und Sanierungsmaßnahmen er-
weitert wird. Ebenfalls am Grünen Band, 
westlich von Hirschberg gelegen, wird das 
Tourismusangebot von Blankenstein durch 
zwei Brücken im Tal der Selbitz erweitert. 
Diese angrenzenden Potentiale sollen in 
Zusammenarbeit mit den beiden Gemein-
den in Form eines Ausbaus der Wegebezie-

hung am Grünen Band gestärkt werden. Die 
Maßnahme umfasst jedoch nicht nur den 
Ausbau des Wegenetzes und die P昀氀ege 
und Aufwertung des ehemaligen Kolonnen-
weges. Auch die Verbindung der Orte mit 
dem Öffentlichen Nahverkehr, beispiels-
weise in Form eines Wanderbusses, sollen 
zukünftig als Maßnahme umgesetzt wer-
den. 

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 1
Umsetzungszeitraum.…….. mittelfristig
Kosten……………………………… k.A.

Ausbau der Wegebeziehung 
Mödlareuth-Hirschberg-Blankenstein 
am Grünen Band

Abb. 63   Ausschnitt Thüringer Meer mit Bus und Zug erFAHREN (TMIL 2023)

Abb. 64   Regionale Einordnung Blankenstein, Hirschberg und Mödlareuth



Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 2
Umsetzungszeitraum.…….. kurzfristig

Der südliche Stadteingang soll als An-
kunftsort entwickelt werden, der Besuche-
rinnen und Besucher Orientierungshilfe für 
Ihren Aufenthalt bietet. Dieser Ankunftsort 
soll am südlichen Stadteingang nahe der 
Frei昀氀äche der Lederfabrik entwickelt wer-
den und den vorhandenen öffentlichen 
Platz mit Hinweisschildern ersetzen. Ge-
plant ist ein öffentlicher Platz mit einer at-

traktiven Frei昀氀ächengestaltung, der als In-
foterminal dient und Hinweisschilder zu der 
historischen Bedeutung Hirschberg und 
den Sehenswürdigkeiten sowie Wegweiser 
umfasst. Die angrenzenden Stellplätze die-
nen zugleich zur Unterbringung des ruhen-
den Verkehrs der Besucherinnen und Besu-
cher. 

Gestaltung des

Ankunftsorts

Abb. 65   Ausschnitt des Maßnahmenplans

Gestaltung Ankunftsort
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Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 1
Umsetzungszeitraum.…….. mittelfristig
Kosten……………………………… k.A.

Schaffung alternativer 
Mobilitätsformen und Ausbau der 
vorhandenen ÖPNV-Infrastruktur

Um die Mobilitätsoptionen für die jüngeren 
und älteren Bevölkerungsgruppen zu ver-
bessern, müssen alternative Mobilitätsfor-
men entwickelt werden, die vor allem auch 
die Anbindung an die Nachbargemeinden 
und in Richtung Bayern stärken. Alternative 
Mobilitätsformen können folgende sein, die 
in Zusammenarbeit mit Personen des Eh-
renamts umgesetzt werden können: 
•  Kooperation mit Hofer Landbus
•  Gemeindebus
•  ehrenamtliche Fahrdienste:

•  ehrenamtlicher Seniorenfahrdienst
•  Bürger- und Seniorenbus auf Basis 

Rufbus
•  Mitfahrzentrale

Der Hofer Landbus ist als bedarfsgerechtes 
Verkehrssystem vom Landkreis Hof für die 
ländlichen Regionen entwickelt wurden 
und bietet der Bevölkerung bis zur bayeri-
schen Landesgrenze einen bedarfsorien-
tierten Nahverkehr. Die letzte Haltestelle 
kurz vor der Stadt Hirschberg stellt „Unter-
tiefengrün Parkplatz bei Grenzcafé“ direkt 
an der Saale Brücke dar. Eine Kooperation 
der Stadt Hirschberg mit dem Hofer Land-
bus sollte daher zeitnah erfolgen, um eine 
weitere Haltestelle auf der nördlichen Seite 
der Saale Brücke zu etablieren. 
Sämtliche Bushaltestellen im Stadtgebiet 
müssen zukünftig barrierefrei entwickelt 
werden und die Erreichbarkeit aus allen be-
bauten Gebieten gewährleisten. 

Konzeption

Abb. 66   Haltestellen Hofer Landbus (Landratsamt Hof)
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Ansiedlung von 
Beherbergungsbetrieben

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 3
Umsetzungszeitraum.…….. langfristig

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 2
Umsetzungszeitraum.…….. langfristig

Marketingstrategie und 
Kommunikationsprojekt

Hirschberg verfügt durch die Lage im Na-
turpark Thüringer Schiefergebirge/Obere 
Saale über unterschiedliche Erholungsan-
gebote, die ein hohes touristisches Potenti-
al darstellen. Diese Potentiale sollen durch 
einen stärkeren Marktauftritt im Verbund 

mit der Tourismusregion erhöht und die 
historische Bedeutung der Stadt herausge-
hoben werden, z.B. durch Informationsan-
gebote, Themenwege oder ähnliches.

Zur Attraktivitätssteigerung des Standorts 
Hirschberg für Wanderer und Radfahrer 
muss das Beherbergungsangebot der 
Stadt erweitert werden. Als Beherber-
gungsbetriebe sollen in erster Linie leer-
stehende Gebäude reaktiviert werden, 
auch die Zwischennutzung der Objekte als 
Ferienwohnung ist denkbar. Zur Umset-
zung des Ziels des Ausbau und der Stär-
kung der touristischen Infrastruktur sollen 
auch Privatpersonen bei der Umsetzung 
von Maßnahmen, die den Tourismus stär-

ken, unterstützt werden. Vor allem markan-
te Schlüsselimmobilien und ortsbildprä-
gende Gebäude, wie das Schloss von 
Hirschberg oder die Bauten an der Ufer-
straße, eignen sich zur Ansiedlung von Be-
herbergungsbetrieben. Die Eignung der 
Bauten für Beherbergungen kann durch 
Machbarkeitsstudien geprüft werden.
Die Frei昀氀äche an der ehemaligen Lederfa-
brik soll zukünftig als Standort für Caravan-
stellplätze dienen.
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Konzeption

Um die vorhandenen Freiraumpotentiale 
der Stadt weiterzuentwickeln und im Kon-
text einer übergeordneten Betrachtung 
aufzuwerten, soll eine Garten- und Grün昀氀ä-
chenkonzeption erarbeitet werden. Be-
standteil der Konzeption sollen ebenfalls 
das Hochwasserschutzkonzept und die 
darin erarbeiteten Maßnahmen zum Ehr-
lichbach sein. Die Konzeption soll Lösungs-
vorschläge bereitstellen, wie die unter-
schiedlichen bestehenden Freiräume und 
Begegnungsorte im freien innerhalb des 
bebauten Gebiets von Hirschberg vernetzt 
und aufgewertet werden können. Ziel der 
Maßnahme ist ein Beitrag zur Attraktivitäts-
steigerung der Stadt und Wohnumfeldver-

besserung. Folgende Flächen sollten in den 
Konzeptionen primär weiterentwickelt wer-
den:
•  weitere Aufwertung des Freibads 
•  Gestaltung Freiraum am Sportplatz
•  Gestaltung Frei昀氀äche der ehemaligen 

Lederfabrik
•  Kleingartenanlage
•  Errichtung öffentliches WC am 

Ankunftsort
Auch die P昀氀ege, Aufwertung und Anbin-
dung des Landschaftsraums kann Teil der 
Konzeptentwicklung sein. 

Garten- und Grün昀氀ächenkonzeption 
i.V.m. Maßnahmen zum Hochwasserschutz 
am Ehrlichbach

Handlungsfelder…………..….
Priorisierung……………………. 2
Umsetzungszeitraum.…….. mittelfristig

Abb. 67   Vernetzung der Freiraumpotentiale 
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Übersicht der Maßnahmen
Schwerpunktraum Gesamt昀氀äche

Sanierungsgebiet „Altstadt“ 52 ha

Bahnhof 2,3 ha

Maßnahmentitel Handlungsfelder Priorität Umsetzungs-
zeitraum*

Initiative Schlüsselimmobilie 1 kurzfristig

Sanierungsberatung 1 kurzfristig
Baulandkataster i.V.m. Initiativen zur Bau-
landentwicklung 1 kurzfristig

Kommunales Förderprogramm 1 kurzfristig

Initiative Generationenwechsel 1 mittelfristig

Stadtquartier „An der Lohmühle“ 1 laufende Maß-
nahme

Stadtbodenkonzept 1 kurzfristig

Gesundheitspavillon 2 mittelfristig

Kommunale Wärmeplanung/ energetisches 
Quartierskonzept 2 mittelfristig

Mobiler-Markt-Treffpunkt in den Ortsteilen 2 mittelfristig

Kommunales Radwegenetz 2 mittelfristig

Wanderwegekonzept 2 kurzfristig
Ausbau der Wegebeziehung Mödlareuth - 
Hirschberg - Blankenstein am Grünen Band 1 mittelfristig

Gestaltung Ankunftsort 2 kurzfristig

Schaffung alternativer Mobilitätsformen und 
Ausbau der vorhandenen ÖPNV-Infrastruktur 1 mittelfristig

Ansiedlung von Beherbergungsbetrieben 3 langfristig
Marketingstrategie und Kommunikationskon-
zept 2 langfristig

Garten- und Grün昀氀ächenkonzeption i.V.m. 
Maßnahmen zum Hochwasserschutz am Ehr-
lichbach

2 mittelfristig

* Umsetzungszeitraum: kurzfristig (bis 3 Jahre), mittelfristig (3-8 Jahre), langfristig (mehr als 8 Jahre)
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Morbi ipsum ipsum, adipiscing eget, tincidunt vitae, pharetra at, tellus. Nulla gravida, arcu 
eget dictum eleifend, velit ligula suscipit nibh, sagittis imperdiet metus nunc non pede. Ae-
nean congue pede in nisi tristique interdum. Sed commodo, ipsum ac dignissim ullamcorper, 
odio nulla venenatis nisi, in porta dolor neque venenatis lacus. Pellentesque fermentum. 
Mauris sit amet ligula ut tellus gravida mattis. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci 
luctus et ultrices posuere cubilia Curae;
Vestibulum semper enim non eros. Sed vitae arcu. Aliquam erat volutpat. Praesent odio nisl, 
suscipit at, rhoncus sit amet, porttitor sit amet, leo. Aenean hendrerit est. Etiam ac augue. 
Morbi tincidunt neque ut lacus. Duis vulputate cursus orci. Mauris justo lorem, scelerisque 
sit amet, placerat sed, condimentum in, leo. Donec urna est, semper quis, auctor eget, ultri-
ces in, purus. Etiam rutrum. Aliquam blandit dui a libero. Praesent tortor tortor, bibendum 
vehicula, accumsan sed, adipiscing a, pede. Nullam et tortor. Suspendisse tempor leo quis 
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AWO Kreisverband Saale-Orla e. V.: Kinder-
garten „Saalespatzen“, verfügbar: <https://
www.awo-sok.de/einrichtungen/kinder-
gaerten/kindergarten-saalespatzen-
hirschberg/>
BMUV 2023: Grünes Band, verfügbar: <htt-
ps://www.bmuv.de/themen/naturschutz/
gebietsschutz-und-vernetzung/gruenes-
band>
Bundesnetzagentur 2023: Breitbandatlas 
Karte, verfügbar: <https://gigabitgrund-
buch.bund.de/GIGA/DE/Breitbandatlas/
V o l l b i l d / s t a r t . h t m l ; j s e s s i o n i -
d=18F99487E8E838324EE3B266AA2D5-
FE0>
Destatis 2023: Wohnen, verfügbar: <https:/
/www.destatis.de/DE/Themen/Gesell-
schaft-Umwelt/Wohnen/_inhalt.html>
EnergieWerkStadt eG o.J.: Hirschberg, ver-
fügbar: <https://www.trail-energie.de/be-
darfsatlas/gemeindeinformationen/heat.
htm?id=170619EA79E>
EUREGIO EGRENSIS 2021: Das historische 
Vogtland neu entdecken, verfügbar: <htt-
ps://www.kulturweg-der-voegte.eu/de/ue-
ber-den-kulturweg>
Freiwillige Feuerwehr Hirschberg 2023: 
Einsatzabteilung, verfügbar: <http://
hirschberg112.de/einsatzabteilung/>
Her(r)bergskirchen Thüringer Wald o.J.: 
Her(r)bergskirchen, verfügbar: <https://
herrbergskirchen.org/de/ueber-das-pro-
jekt>
Landratsamt Hof (Hrsg) o.J.: Der Hofer 
LandBus, verfügbar: <https://www.hofer-
landbus.de/>
LEADER-Aktionsgruppe Saale-Orla e.V. 
2022: Saale-Orla. Bürger in Aktion. Regio-
nale Entwicklungsstrategie. Förderzeit-
raum 2023-2027. Verfügbar: <https://lea-
der-sok.de/wp-content/uploads/2022/10/
RES-Saale-Orla-Konzept.pdf>

LEADER-Aktionsgruppe Saale-Orla e.V. 
2023: Projekte. Verfügbar: <https://leader-
sok.de/projekte/>
Naturpark Thüringer Schiefergebirge/Obe-
re Saale 2023: In Deutschland gibt es kaum 
einen vielfältigeren Naturpark, verfügbar: 
<http://www.thueringer-schiefergebirge-
obere-saale.de/wissenswertes/naturpark-
landschaften/vielfalt/>
Regionale Planungsgemeinschaft Ostthü-
ringen Beschluss Nr. PLV 25/03/23 vom 
02.06.2023, verfügbar: <https://regional-
planung.thueringen.de/昀椀leadmin/user_up-
load/Ostthueringen/Dokumente/RPO-Aen-
d14plus/RPO14-05-2Bet/RPO-E2Bet-01-
RP-01-Text.pdf>
Rettenmeier Holding AG o.J.: Unser Stand-
ort in Hirschberg, verfügbar: <https://ww-
w.rettenmeier.com/de/unternehmen/
standorte/hirschberg>
Saale-Orla-Kreis (Hrsg) 2011: Schulnetz-
plan, verfügbar: <https://www.saale-orla-
kreis.de/datei/anzeigen/id/15632,28/schul-
netzplan_2011_2020.pdf>
Stadt Hirschberg 2009a: Das Schloss 
Hirschberg und seine Besitzer, verfügbar: 
<https://www.stadt-hirschberg-saale.de/
inhalte/stadt_hirschberg/_inhalt/geschich-
te/schloss/schloss> 
Stadt Hirschberg 2009b: Streit um die 
Stadtrechte, verfügbar: <https://www.
stadt-hirschberg-saale.de/inhalte/stadt_
hirschberg/_inhalt/geschichte/rechts-
streit/stadtrechtsstreit>
Stadt Hirschberg 2009c: Wirtschaft, ver-
fügbar: <https://www.stadt-hirschberg-
saale.de/inhalte/stadt_hirschberg/_inhalt/
geschichte/wirtschaftsentwicklung/wirt-
schaftsentwicklung> 
Stadt Hirschberg 2020: Firmengeschichte, 
verfügbar: <https://www.museum-hirsch-
berg.de/inhalte/museum_hirschberg/_in-
halt/lederfabrik/昀椀rmengeschichte/昀椀rmen-
geschichte> 

Quellen
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Stadt Hirschberg 2021a: Mobiles Senioren-
büro, verfügbar: <https://www.stadt-
hirschberg-saale.de/inhalte/stadt_hirsch-
berg/_inhalt/sozialeeinrichtungen/mobi-
lesseniorenbuero/mobilesseniorenbuero>
Stadt Hirschberg 2021b: Kinder & Bildung, 
verfügbar: <https://www.stadt-hirsch-
berg-saale.de/inhalte/stadt_hirschberg/_
inhalt/kinderundbildung/kinderundbil-
dung>
Stadt Hirschberg 2021c: EFRE-Maßnah-
men, verfügbar: <https://www.stadt-
hirschberg-saale.de/inhalte/stadt_hirsch-
berg/_inhalt/bauenundwohnen/efrefoerde-
rung/efrefoerderung>
Stadt Hirschberg 2022a: Das Stadtbild im 
Wandel der Zeit, verfügbar: <https://www.
stadt-hirschberg-saale.de/inhalte/stadt_
hirschberg/_inhalt/geschichte/stadtbild/
stadtbild>
Stadt Hirschberg 2022b: Die Lederfabrik - 
Hirschbergs Zugang zur Welt, verfügbar: 
https://www.stadt-hirschberg-saale.de/in-
halte/stadt_hirschberg/_inhalt/geschichte/
lederfabrik/lederfabrik
Stadt Hirschberg 2022c: Hotels/ Pensio-
nen/ Ferienwohnungen, verfügbar: < htt-
ps://www.stadt-hirschberg-saale.de/in-
halte/stadt_hirschberg/_inhalt/kultur_tou-
rismus/uebernachtung/uebernachtung>
Stadt Hirschberg 2022d: Gondelstation, 
verfügbar: https://www.stadt-hirschberg-
saale.de/inhalte/stadt_hirschberg/_inhalt/
kultur_tourismus/gondelstation/gondelsta-
tionStadt 
Stadt Hirschberg 2023a: Unsere Stadt, ver-
fügbar: <https://www.stadt-hirschberg-
saale.de/inhalte/stadt_hirschberg/_inhalt/
unsere_stadt/unserestadt> 
Stadt Hirschberg 2023b: EU-Umgebungs-
lärmrichtlinie 2002/49/EG, verfügbar:<htt-
ps://www.stadt-hirschberg-saale.de/in-
halte/stadt_hirschberg/_aktuelles/aktuel-
les/laermkartierung>

Thüringer Landesamt für Statistik 2011a: Ge-
meinde: Hirschberg, Stadt: Bestand an 
Wohngebäuden ab 2011 - Fortschreibung 
auf Basis der endgültigen Ergebnisse der 
Gebäude- und Wohnungszählung 2011, ver-
fügbar: <https://statistik.thueringen.de/da-
tenbank/portrait.asp?auswahl=gem&n-
r=75046&TabelleID=gg000717>
Thüringer Landesamt für Statistik 2011b: 
Gemeinde: Hirschberg, Stadt: Bestand an 
Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnge-
bäuden ab 2011 - Fortschreibung auf Basis 
der endgültigen Ergebnisse der Gebäude- 
und Wohnungszählung 2011, verfügbar: 
<https://statistik.thueringen.de/datenbank/
portrait.asp?auswahl=gem&nr=75046&Ta-
belleID=gg000716>
Thüringer Landesamt für Statistik 2022a: 
Hirschberg, Stadt: Hebesätze, verfügbar: < 
https://statistik.thueringen.de/datenbank/
portrait.asp?auswahl=gem&nr=75046&Ta-
belleID=ge001613>
Thüringer Landesamt für Statistik 2022b: 
Hirschberg, Stadt: Schulden am 31. Dezem-
ber ab 2010, verfügbar: <https://statistik.
thueringen.de/datenbank/portrait.asp?aus-
wahl=gem&nr=75046&TabelleID=gg001645>
Thüringer Landesamt für Statist2023a: Ge-
meinde: Hirschberg, Stadt. Bevölkerung 
nach Altersgruppen, verfügbar: <https://
statistik.thueringen.de/datenbank/portrait.
asp?auswahl=gem&nr=75046&TabelleI-
D=gg000103>
Thüringer Landesamt für Statistik 2023b: 
Gemeinde: Hirschberg, Stadt. Voraussichtli-
che Bevölkerungsentwicklung der kreisan-
gehörigen Gemeinden, erfüllenden Gemein-
den und Verwaltungsgemeinschaften in 
Thüringen 2020 bis 2040, verfügbar: <htt-
ps://statistik.thueringen.de/datenbank/por-
trait.asp?auswahl=gem&nr=75046&Tabel-
leID=gg001131>
Thüringer Landesamt für Statistik 2023c: 
Hirschberg, Stadt: Fläche nach Art der tat-
sächlichen Nutzung ab 2015, verfügbar: 
<https://statistik.thueringen.de/datenbank/
portrait.asp?auswahl=gem&nr=75046&Ta-
belleID=gg000554>



Thüringer Landesamt für Statistik, Gemein-
de 2023d: Hirschberg, Stadt: Bauabgänge 
an Gebäuden und Wohnungen - Jahresda-
ten, verfügbar: < https://statistik.thuerin-
gen.de/datenbank/portrait.asp?auswahl=-
gem&nr=75046&TabelleID=ge000708>
Thüringenviewer 2023: Fachdaten Siedlung 
und Verkehr, verfügbar: < https://thuerin-
genviewer.thueringen.de/thviewer/#>
Thüringer Ministerium für Bau, Landesent-
wicklung und Verkehr (TMBLV) 2014: Lan-
desentwicklungprogramm Thüringen 2025, 
verfügbar: <https://tlllr.thueringen.de/昀椀-
leadmin/Strat_Landesentwicklung_Demo-
gra昀椀e/Raumordnung_Landesplanung/Lan-
desentwicklung_TH/Landesentwicklungs-
programm_TH_2025.pdf> 
Thüringer Ministerium für Bau, Landesent-
wicklung und Verkehr (TMBLV) 2024: Zwei-
ter Entwurf zur Änderung des Landesent-
wicklungsprogramms Thüringen in den Ab-
schnitten 1.1 Handlungsbezogene Raumka-
tegorien, 2.2 Zentrale Orte und überörtlich 
bedeutsame Gemeindefunktionen, 2.3 Mit-
telzentrale Funktionsräume und 5.2 Ener-
gie, verfügbar: <https://infrastruktur-land-
wirtschaft.thueringen.de/昀椀leadmin/Strat_
Landesentwicklung_Demogra昀椀e/Teilfort-
schreibungLEP/Stufe_4_2._LEP-Entwurf/
Zweiter_Entwurf_zur_Aenderung_des_
Landesentwicklungsprogramms_Thuerin-
gen.pdf> 
Thüringer Ministerium für Infrastruktur und 
Landwirtschaft (TMIL) 2023: Thüringer 
Meer mit Bus und Zug erFAHREN, verfüg-
bar: <https://www.bus-bahn-thueringen.
de/昀椀 les/179CC1ECA70/Th%C3%BCrin-
ger%20Meer_2022.pdf>
Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, 
Forsten, Umwelt und Naturschutz o.J.: Kli-
mawandel in Thüringen - Gemeinsam han-
deln. Integriertes Maßnahmenprogramm zur 
Anpassung an den Klimawandel, verfügbar: 
<https://umwelt.thueringen.de/昀椀leadmin/
001_TMUEN/Unsere_Themen/Klima/klima-
wandel_in_thueringen-broschuere.pdf>

Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau 
und Naturschutz (TLUBN) o.J.: Die vier 
Thüringer Klimabereiche und ihre klima-
charakteristischen Merkmale, verfügbar: 
<https://tlubn.thueringen.de/昀椀leadmin/
000_TLUBN/Klima/Dokumente/Witte-
rungsdiagnosen/tabelle_thueringer_klima-
bereiche.pdf>
Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und 
Naturschutz (TLUBN) 2023: Kartendienst des 
TLUBN, verfügbar: <https://antares.thueringen.
de/cadenza/pages/map/default/index.xhtml;jses-
s i o n i d = E D C 3 C 6 E D 6 F D B FA 3 0 0 B B -
C9491D8A9A5D8?mapId=20f4796a-9ecd-433c-
a68f-7c5b4ab1b280&repositoryItemGlobalId=An-
wendungen.Luft%2C+L%C3%A4rm+und+Emis-
sion.L%C3%A4rmkartierung.laerm%2Flaerm_
karte.mml&mapSrs=EPSG%3A25832&mapEx-
t e n -
t=552275.9418384628%2C5558086.397138176%2
C799104.5881852966%2C5680878.985686033>
Tourismusnetzwerk Thüringen o.J.: E-Bike 
Ladenetz am und um das Thüringer Meer 
eröffnet, verfügbar: <https://thueringen.
tourismusnetzwerk.info/2022/05/31/e-
bike-ladenetz-am-und-um-das-thuerin-
ger-meer-eroeffnet/>
Umweltbundesamt 2022: Straßenverkehrs-
lärm, verfügbar: <https://www.umweltbun-
desamt.de/themen/laerm/verkehrslaerm/
strassenverkehrslaerm#gerauschbelas-
tung-im-strassenverkehr>
Waymarkedtrails 2024: Rad- und Wander-
wege, verfügbar: <https://hiking.waymar-
kedtrails.org/#?map=14.0/50.4075/11.819>
Zweckverband Wasser / Abwasser „Obere 
Saale“ 2023: Der Zweckverband Wasser / 
Abwasser „Obere Saale“ Schleiz, verfüg-
bar: <https://zwa-oberesaale.de/unterneh-
men/zweckverband.php>

Konzeption


